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Ein außergewöhnliches Weihnachtskonzert für alle
Kulturinteressenten.

Der Eintritt ist frei, um eine Spende wird gebeten.

Sie gehören mit zum Besten, was die Welt des Chorgesangs zu
bieten hat: Die jungen Stimmen des Knabenchors Dubna aus
Russland. Diesen Wohlklang bringen 40 junge Sänger auf ihrer
Konzertreise durch den Rhein-Neckar-Kreis den Musikfreunden
zu Gehör.

Freitag, 13. Dezember 2013, 18:00 Uhr
Einlass ab 17:30 Uhr

Weihnachtskonzert
des Knabenchors aus Dubna
in der Schutzengelkirche Brühl
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Öffentliche Sitzung
des Ausschusses für Technik und Umwelt
Einladung zur nächsten öffentlichen Sitzung des Ausschusses für
Technik und Umwelt amMontag, den 09.12.2013, um 18:30 Uhr
im Rathaus Brühl, Großer Sitzungssaal
Tagesordnung
1. Umbau eines Hotels

Baugrundstück: Rennerswald 5,
Flst. Nr. 4304

2. Errichtung einer Einfriedung
Baugrundstück: Flst. Nr. 4019/1, Asternweg 6

3. Errichtung einer Campingplatzanlage
Baugrundstück:
Flst. Nr. 671 und 672, Kollerinsel

4. Informationen durch den Bürgermeister
5. Fragen und Anregungen der Mitglieder des Ausschusses
6. Fragen und Anregungen der Bürgerinnen und Bürger

Inkrafttreten des Bebauungsplanes „Sportpark Süd 1“
Der Gemeinderat der Gemeinde Brühl hat in öffentlicher Sitzung
am 18.11.2013 den Bebauungsplan „Sportpark Süd 1“ in der
Fassung vom 18.11.2013 gemäß § 10 Abs. 1 BauGB als Satzung
beschlossen.
Der Geltungsbereich ist im nachfolgend abgedruckten Lageplan
dargestellt (nicht maßstäblich).
Der Bebauungsplan tritt gemäß § 10 Abs. 3 BauGB mit dieser
Bekanntmachung in Kraft.
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Der Bebauungsplan kann einschließlich der Begründung (mit
Umweltbericht) sowie der zusammenfassenden Erklärung nach
§ 10 Abs. 4 BauGB während der üblichen Dienststunden im Bür-
germeisteramt, Ortsbauamt, Hauptstr. 1 eingesehen werden. Jeder-
mann kann den Bebauungsplan und die örtlichen Bauvorschriften
einsehen und über ihren Inhalt Auskunft verlangen.
Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 BauGB über
die Fälligkeit etwaiger Entschädigungsansprüche im Falle der in
den §§ 39 bis 41 BauGB bezeichneten Vermögensnachteile, deren
Leistung schriftlich beim Entschädigungspflichtigen zu beantragen
ist und des § 44 Abs. 4 BauGB über das Erlöschen von Entschädi-

gungsansprüchen, wenn der Antrag nicht innerhalb einer Frist von
3 Jahren gestellt wird, wird hingewiesen.
Eine Verletzung der in § 214 Abs. 1 und Abs. 2 BauGB bezeichne-
ten Verfahrens- und Formvorschriften sowie Mängel in der Abwä-
gung nach § 214 Abs. 3 BauGB sind gemäß § 215 Abs. 1 Nr. 1 – 3
BauGB unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit
dieser Bekanntmachung schriftlich gegenüber der Gemeinde gel-
tend gemacht wurden; dabei ist der Sachverhalt, der die Verletzung
oder den Mangel begründen soll, darzulegen.
Nach § 4 Abs. 4 GemO für Baden-Württemberg gilt der Bebau-
ungsplan, sofern er unter Verletzung von Verfahrens- und Formvor-
schriften der Gemeindeordnung oder auf Grund der Gemeindeord-
nung ergangenen Bestimmungen zustande gekommen ist, ein Jahr
nach dieser Bekanntmachung als von Anfang an gültig zustande
gekommen.
Dies gilt nicht, wenn:
1. die Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Geneh-
migung oder die Bekanntmachung des Bebauungsplanes verletzt
worden sind.

2. der Bürgermeister dem Beschluss gem. § 43 GemO wegen
Gesetzwidrigkeit widersprochen hat und wenn innerhalb eines
Jahres seit dieser Bekanntmachung die Rechtsaufsichtsbehörde
den Beschluss beanstandet hat oder die Verletzung von Verfah-
rens- und Formvorschriften gegenüber der Gemeinde schriftlich
geltend gemacht wurde; dabei ist der Sachverhalt, der die Verlet-
zung begründen soll, darzulegen.

Brühl, den 06.12.2013
Dr. Ralf Göck,
Bürgermeister

Öffnungszeiten des Rathauses
während des Jahreswechsels 2013/2014
Das Rathaus ist am 23.12.2013 und am 30.12.2013 geschlossen.
Für besonders dringende Fälle ist am 27.12.2013 im Grundbuch-
und Standesamt, im Sozialamt, im Melde- und Ordnungsamt
sowie im Ortsbauamt von 8.30 bis 12.00 Uhr ein Notdienst
eingerichtet.
Am 02. und 03.01.2014 ist in allen Ämtern zu den üblichen
Öffnungszeiten ein Notdienst eingerichtet, allerdings wird bei
speziellen Anliegen eine vorherige telefonische Terminabspra-
che mit der/dem zuständigen Sachbearbeiter/in empfohlen.
Ab 07.01.2014 stehen wir wieder zu den normalen Sprechzeiten
zur Verfügung.

Meldeamt nicht besetzt
Am Donnerstag, den 19. Dezember ist das Einwohnermeldeamt
wegen einer Fortbildungsmaßnahme vormittags nicht besetzt. Ab
15 Uhr sind die Mitarbeiter wieder erreichbar.

Sportlerehrung der Gemeinde Brühl
Die erfolgreichen Leistungen unserer Sportler/innen im Jahr
2013 sollen anerkannt und entsprechend gewürdigt werden.
Die Ehrung erfolgt im Rahmen von vereinseigenen Veranstal-
tungen.
Anträge und Ehrungsrichtlinien können beim Bürgermeister-
amt, Rathaus Zimmer 210, abgeholt werden.
Abgabeschluss ist der 31.01.2014
(Die Lieferzeit der Ehrungsgaben beträgt ca. 4-6 Wochen)
Für telefonische Auskünfte steht Ihnen Herr Dirk Faulhaber
unter der Rufnummer 2003-26 gerne zur Verfügung.
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Kollerstraße teilweise gesperrt
Aufgrund von Holzerntemaßnahmen entlang der Kollerstraße ist
diese ab dem zweiten Anglersee Richtung Rhein voll gesperrt.
Die Maßnahme des Kreisforstamts ist bis zum 07. Dezember 2013
geplant.

Selbstablesung der Wasserzähler
Derzeit erhalten die Brühler Bürger
Post von der MVV Energie AG und
werden zum Selbstablesen der Wasser-
zähler und zur Meldung an die Netri-
on GmbH, ein Unternehmen der MVV
Energie Gruppe, aufgefordert.
Die Schmutzwassergebühr wird ab dem
01.01.2014 von 2,30 € je cbm auf 2,06 cbm verringert. Diese
Gebührenänderung wird von der EDV automatisch berücksichtigt.
Bei dieser dadurch zwingend notwendigen systemseitigen Abgren-
zung Ihres Zählerstandes zum 31.12.2013 kann es zu geringfügigen
Abweichungen zum tatsächlichen Zählerstand kommen. Wer statt
des maschinell abgegrenzten Zählerstandes den genau abgelesenen
Zählerstand berücksichtigt haben möchte, kann den Stand beim
Onlineportal der MVV Energie AG unter: www.mvv-energie.de →
Privatkunden → Services → Ablesung Zählerstände erfassen.

Wichtiger Hinweis für alle Alters- und Ehejubilare
Nach dem Landesdatenschutzgesetz für Baden-Württemberg vom
04. Dezember 1979 in Verbindung mit dem Gesetz über das
Meldewesen darf die Meldebehörde Namen, akademische Grade,
Anschriften, Tag und Art des Jubiläums von Alters- und Ehejubi-
laren veröffentlichen und an Presse und Rundfunk zum Zwecke
der Veröffentlichung übermitteln. Dies gilt nicht, soweit eine Aus-
kunftssperre besteht oder der Betroffene verlangt, dass die Veröf-
fentlichung seiner Daten unterbleibt.
Wir beabsichtigen auch 2014 wieder, von allen Ehejubilaren ab der
Goldenen Hochzeit sowie von allen Bürgerinnen und Bürger ab
dem 75. Geburtstag folgende Daten zu veröffentlichen:
· Namen
· akademische Grade
· Anschriften
· Tag und Art des Jubiläums
Falls Sie wünschen, dass Ihr Alters- oder Ehejubiläum nicht ver-
öffentlicht werden soll, so teilen Sie dies bitte im Rathaus Brühl
wie folgt mit:
Ehejubiläum: Tel. 2003-13,
Zimmer 218
Geburtstag: Tel. 2003-23 oder 2003-34,
Zimmer 214

Altersjubilare
07.12. Frau Erna Zidek geb. Kalota,

Hofäcker 4 91 Jahre
07.12. Herr Johann Windisch,

Kolpingstr. 14 90 Jahre
07.12. Herr Alfred Acker,

Lenaustr. 4 85 Jahre
08.12. Herr Alfred Pogadl,

Bismarckstr. 47 76 Jahre
08.12. Herr Heinz Schmitt,

Rheinauer Str. 46 75 Jahre
09.12. Herr Horst Becker,

Friedrich-Ebert-Str. 8 79 Jahre
09.12. Frau Agnes Frassek geb Segieth,

Rosengarten 16 A 77 Jahre
09.12. Frau Helene Keßler geb. Brunst,

Mannheimer Landstr. 25 84 Jahre
10.12. Herr Rolf Beez,

Lenaustr. 1 82 Jahre
10.12. Frau Renate Liebchen geb. Klein,

Falkenstr. 16 75 Jahre

11.12. Frau Elisabeth Stickdorn geb. Sorhage,
Grenzhofer Weg 1 76 Jahre

11.12. Frau Ingeborg Gredel geb. Stumpf,
Hauptstr. 26 77 Jahre

11.12. Herr Eutiquio Gomez Martinez,
Jahnstr. 12 77 Jahre

12.12. Frau Lore Müller geb. Zipperlein,
Heiligenhag 6 76 Jahre

13.12. Frau Änni Petri geb. Bauer,
Ketscher Str. 37 88 Jahre

13.12. Frau Waltraud Hogen geb. Waidler,
Adlerstr. 14 82 Jahre

13.12. Frau Klara Schneider geb. Schneider,
Am Schrankenbuckel 8 85 Jahre

Wir gratulieren recht herzlich!

BrühlerStiftung
fürMenschen inNot

Rechtsfähige Stiftung des bürgerlichen Rechts

Weihnachtszeit ...

... Zeit der offenen Herzen

Gerade in diesen Tagen des Jahresendes wird man
nachdenklich. Kann man unseren Wohlstand als
selbstverständlich hinnehmen? Sind wir immer ausreichend
dankbar, dass wir uns auf der Sonnenseite des Lebens
bewegen dürfen? Wie geht es gerade in diesen Tagen den
Mitmenschen, denen solches Glück nicht beschert ist?

Um diese auf Hilfe angewiesene Gruppe von Mitbürgern
kümmert sich die Brühler Stiftung für Menschen in Not
mithilfe Ihrer Spenden. Es wäre eine wunderbare
Abrundung des Jahres, wenn möglichst viele ein großes
Herz zeigen würden und für unverschuldet in Not geratenen
Mitbürger in unserer Gemeinde etwas erübrigen könnten.
Keine Spende ist so klein, dass sie nicht segensreich wirken
könnte!

In den örtlichen Banken sowie an der Rathauspforte sind
Überweisungsträger für Spenden aufgelegt. Die Nummer
des Spendenkontos bei der Sparkasse Heidelberg lautet

Wir verbürgen uns für die ordnungsgemäße Verwendung
jeder eingehenden Zahlung.

Gerhard Stratthaus Dr.Ralf Göck
(Vorsitzender) (Stellv.Vorsitzender)

BLZ 672 500 20 Kto.Nr. 18 000 539
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Liebe Kinder,
bald ist es wieder so weit:
Am Dienstag den 10.12.2013 von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr findet
das nächste Spaßschwimmen statt. Ihr könnt euch auf unserer
Riesenschlange „Nessy“ austoben, bis euch dann der Nikolaus im
Hallenbad besucht und natürlich auch eine Überraschung für euch
bereithält.
Alle Kinder, ab 7 Jahre, die schwimmen können, sind herzlich ein-
geladen. Der Eintritt kostet 2,00 €, auch evtl. vorhandene Dutzend-,
Saison- oder Jahreskarten sind bei der Veranstaltung gültig.
Kassenschluss und Einlassende ist um 15.00 Uhr.
Und für alle die noch Geschenk-Ideen suchen:
Jahreskarte Erwachsene 90,00 €
Mit Familienermäßigung 80,00 €
Jahreskarte Jugendliche 45,00 €
Mit Familienermäßigung 35,00 €
Saisonkarte Frei- oder Hallenbad Erw. 55,00 €
Mit Familienermäßigung 45,00 €
Saisonkarte Frei- oder Hallenbad Jug. 35,00 €
Mit Familienermäßigung 25,00 €
Dutzendkarte Erwachsene 35,00 €
Dutzendkarte Jugendliche 20,00 €
Bitte beachten Sie bei der Familienermäßigung die in der Gebüh-
renordnung vorgesehene Regelung: Der Wohnsitz der Familie
muss sich in Brühl befinden und beim Kauf nachgewiesen werden.
Familienermäßigung wird nur gewährt sofern gleichzeitig mind.
eine Erwachsene- und eine Kinderkarte gekauft werden.
Auch bei uns erhältlich:
Massagegutschein von „traum-stunden“ in variabler Höhe.
Bitte beachten Sie:
Am Freitag, den 13.12.2013 ist das Hallenbad, wegen des Betriebs-
ausflugs der Gemeinde Brühl nur vormittags von 7.30 Uhr bis
12.30 Uhr geöffnet.
Nachmittags ist das Hallenbad geschlossen.
Das Bäderteam

Kiga Heiligenhag

Am Dienstag, den 26. November war es wieder so weit. Bundes-
weit wurden an diesem Tag alle rund 300 real,-Märkte in eine
Weihnachtsbackstube von örtlichen Kindergärten verwandelt. So
auch in Brühl, Mannheimer Landstraße. Die Vorschulkinder des
Kindergartens Heiligenhag wurden während des Backvormittags
zu kleinen Bäckermeistern. Nudelholz, Mehl und Ausstechförm-
chen gehörten auch für die Kleinsten zum Equipment. So wussten
alle ganz genau, welche Zuckerperlen und Streusel für die eigenen
Plätzchen überhaupt in Frage kommen. Gespannt warteten alle

„Bäcker“ vor dem Backofen, um die frisch gebackenen Plätzchen
probieren zu können. Zufrieden, stolz und vollgepackt mit Plätz-
chen gingen die Weihnachtsbäcker mit ihren Erzieherinnen nach
der zweistündigen Aktion zurück in ihren Kindergarten.
Für den gelungenen Vormittag möchten sich auch die Kinder und
Erzieherinnen des evangelischen Kindergartens Heiligenhag herz-
lich bei Herrn Rapp und seinen „Bäckermeistern“ Frau Konmus
und Herrn Claus bedanken. Diese hatten mit liebevoller Art und
einer hervorragenden Organisation für einen reibungslosen Ablauf
gesorgt.
Adventsbrot zugunsten des Kindergarten Heiligenhag
Ab dem 26. November können sich die Kunden bei real,- wieder
auf das saisonale Adventsbrot freuen. Das mit Honig gebackene
Brot wird von den Mitarbeitern der real,-Hausbäckerei für je 1,99
Euro angeboten, vom Verkaufspreis kommen je Laib 50 Cent dem
Kindergarten Heiligenhag zugute. DieAktion läuft bis Heiligabend.

Exkursion der Schulanfänger zum Verkehrspuppentheater
Pfingstberg
Am 19.11.2013 besuchten die Schulanfängerkinder des kath. Kin-
dergartens St. Michael das Verkehrpuppentheater in Mannheim/
Pfingstberg.
Nach der herzlichen Begrüßung durch die beiden Polizisten und
ihrer Assistentin begann das Theaterstück.
In Kasperles Traum landete ein außerirdisches Mädchen auf unse-
rer Erde, sie war in unserer Stadt völlig unbeholfen. Ein netter
Polizist und ein hilfsbereiter Schuljunge machten das außerirdische
Mädchen mit den Verkehrsregeln im „irdischen“ Straßenverkehr
bekannt.
Für die Kinder wie auch für uns Erwachsene war es ein amüsanter
und lehrreicher Vormittag.
Hiermit möchten wir Erzieherinnen den Müttern und dem Opa
danken, die eine Fahrgemeinschaft bildeten und wir somit diese
Exkursion „Verkehrspuppentheater“ starten konnten. Ein herzliches
Dankeschön geht ebenso an die Polizisten, die sich immer wieder die
Mühe machen, den Kindern das richtige Verhalten im Straßenver-
kehr auf spielerische und kurzweilige Weise näherzubringen.

Brühler Aktion 60+ – „Zeit für Herzlichkeit“
Viel Freude bei den Senior-Pädagogen -Wer hilft Hanna?
Das zweite Treffen der pädagogischen Seniorinnen im neuen
Schuljahr steht unter erfreulichen Vorzeichen. Drei „Mathemati-
ker“ (zwei Ingenieure und eine Meisterin) haben sich den 60ern
plus angeschlossen.
Einen satten Stillstand gibt es in der Aktion aber nicht. Die Situati-
on im Augenblick erinnert die Senioren an ihre ersten Jahre. 2009
mussten auf einen Schlag vier Migranten mit fünf Doppelstunden
pro Woche Deutsch-Konversation versorgt werden. Dieses Mal,
im Herbst 2013 ist es glücklicherweise nur ein Kind, die 10-jäh-
rige Hanna aus Polen, die so schnell und so intensiv wie möglich
Deutsch lernen muss. Wer hilft ihr?
Von außen bekommen die Brühler viel ermutigendes Lob. Exper-
ten in der Betreuung Heranwachsender bestätigen vor allem die
Notwendigkeit von Supervisionen. Die Aktion 60 + hat diese
Aufgabe schon seit über drei Jahren in die Hände des Theologen
und Psychologen Peter Kruse gelegt. Das Treffen am 11. Dezem-
ber, 16 Uhr, in der Schillerschule wird wie immer gastfreundlich
gestaltet sein. Die SMV wird eine vorweihnachtliche Kaffeetafel
vorbereiten.
Wer mehr erfahren möchte, ist eingeladen, Herrn Mehrer (75 0 65)
anzurufen oder sich im Internet zu informieren:
www-bruehler-aktion-60-plus.de.
sr
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Notrufe
Feuerwehr/Notarzt/Rettungsdienst 112

Polizei 110

Polizeiposten Brühl,
Hauptstr. 1 71282

Polizei-Revier Mannheim-Neckarau
Rheingoldplatz 4 (durchgehend) 0621/83397-0

Kreiskrankenhaus Schwetzingen,
Bodelschwinghstr. 84-30

Giftnotrufzentrale Freiburg 0761/19240

Frauenhaus Heidelberg 06221/833088

Frauenhaus Mannheim 0621/744242

Hilfetelefon „Gewalt gegen Frauen“ 0800/0116016
365 Tage, 24 h (kostenlos und anonym)
www.hilfetelefon.de

Telefonseelsorge 0800/1110111

Ärztlicher Akut-Dienst für Privatpatienten und
Selbstzahler - PrivAD, 24h 01805/304 505

Störungsdienste
Strom

EnBW Regional AG

Regionalzentrum Nordbaden
- Zentrale Ettlingen 07243/180-0
- Störungsmeldestelle (Strom) 0800/3629477
- Beratungsservice
- Bezirkszentrum Schwetzingen 06202/2774-0
- Servicetelefon 0800/3629000

Gas, Wasser, Fernwärme
MVV Energie AG Mannheim
- Service-Hotline 0800/6882255
- Notfall-Hotline 0800/2901000

AVR Kommunal GmbH
www.avr-kommunal.de
- Zentrale 07261/9310
- Störungen bei der Abfuhr 07261/931931

Ärztlicher Bereitschaftsdienst Schwetzingen:
Notfallzentrale Schwetzingen und Umgebung
Schwetzingen, Markgrafenstr. 2-9, Tel. 19292
Die ärztliche Notfallzentrale ist dienstbereit:
Werktage:
Montag, Dienstag und Donnerstag von 19.00 bis
am Folgetag 7.00 Uhr
Mittwoch von 13.00 bis Donnerstag 7.00 Uhr
Wochenende:
Freitag bis Montag von 19.00 bis 7.00 Uhr
(durchgehend geöffnet)
Feiertage:
Feiertag Vorabend von 19.00 bis Folgetag 7.00 Uhr

Zahnärztlicher Notfalldienst
im Facharztzentrum Mannheim,
Collinistraße 11, im Erdgeschoss links, 68161 Mannheim
(gegenüber Theresienkrankenhaus und parallel zur AOK)
Am Wochenende:
Tag und Nacht, von Freitag, 19.00 Uhr bis Montag 06.00 Uhr
Werktags: Nacht, von 19.00 Uhr - 06.00 Uhr
Gesetzliche Feiertage: auch tagsüber von 06.00 Uhr - 19.00 Uhr
Telefonische Anmeldung für die oben genannnten Sprech-
zeiten nicht erforderlich

Apotheken-Notdienst:
Sa., 07.12.2013:
Enderle-Apotheke, Ketsch, Schwetzinger Str. 47,
Tel. 06202-69420
So., 08.12.2013:
See-Apotheke, Ketsch, Seestr. 53,
Tel. 06202-65533
Mo., 09.12.2013:
Schubert-Apotheke, Plankstadt, Schubertstr. 41,
Tel. 06202-923305
St.-Florian-Apotheke, Reilingen, Kirchenstr. 23,
Tel. 06205-5763
Di., 10.12.2013:
Luchs-Apotheke, Altlußheim, Hauptstr. 101,
Tel. 06205-39500
Sonnen-Apotheke, Brühl, Messplatz 4,
Tel. 06202-71288
Mi., 11.12.2013:
Dreikönig-Apotheke, Schwetzingen, Mannheimer Str. 1,
Tel. 06202-4700
Do., 12.12.2013:
Oststadt-Apotheke, Kurfürstenstr. 22, 68723 Schwetzingen,
Tel. 06202-93080
Fr., 13.12.2013:
Stadt-Apotheke, Hockenheim, Heidelberger Str. 11,
Tel. 06205-4277

Der Apothekennotdienst wechselt täglich um 8.30 Uhr.

Tierärztlicher Notdienst:
In dringenden Notfällen rufen Sie bitte Ihren Haustierarzt an.

☎ ☎Bereitschaftsdienste
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Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis
Keine Sprechzeiten am 27. und 30. Dezember:
Landratsamt und Außenstellen „zwischen den Jahren“ zu/
Zulassungs- und Fahrerlaubnisstellen in Sinsheim, Weinheim
und Wiesloch bleiben geöffnet
Die Behörden des Landratsamts Rhein-Neckar-Kreis bleiben zwi-
schen Weihnachten und Neujahr, also vom 27. Dezember bis zum
1. Januar 2013, geschlossen. Neben den Feiertagen finden somit
auch am Freitag, 27. Dezember, und Montag, 30. Dezember, keine
Sprechzeiten statt.
Nicht betroffen von der Schließung sind in diesem Jahr die
Zulassungs- und Fahrerlaubnisstellen in Sinsheim, Weinheim und
Wiesloch. Wer „zwischen den Jahren“ noch dringende Zulassungs-
oder Führerscheinangelegenheiten zu erledigen hat, steht nicht vor
verschlossenen Türen. Die drei Dienststellen haben am 23. und 27.
Dezember von 7:30 bis 14:00 Uhr und am Freitag, 30. Dezember,
von 7:30 bis 11:30 Uhr geöffnet. Um den Bürgerinnen und Bürgern
unnötige Wartezeiten zu ersparen, empfehlen die Zulassungsstellen
jedoch, Termine zu vereinbaren.
Weitere Informationen gibt es unter www.rhein-neckar-kreis.de.

Aktuelle Fragen der Pflanzenproduktion
Infoveranstaltung für Landwirte am 9. Dezember in Meckes-
heim
Mit aktuellen Fragen der Pflanzenproduktion befasst sich eine
Informationsveranstaltung des Amts für Landwirtschaft und Natur-
schutz am Montag, 9. Dezember 2013 um 20:00 Uhr im Gasthaus
„Zum Goldenen Ochsen“ in Meckesheim.
Anhand von Versuchsergebnissen und Erfahrungen sollen Lösungs-
wege in der pflanzlichen Produktion aufgezeigt werden.Als Gastre-
ferent wird Dr.Andreas Maier vom Regierungspräsidium Karlsruhe
über Aktuelles aus dem Pflanzenschutzrecht sprechen.
Alle interessierten Landwirte sind herzlich eingeladen.

Arbeitsagentur
Studium und kein Abschluss - Berufschancen ohne Examen?
Informationsveranstaltung am 11. Dezember
In dieser gemeinsamen Veranstaltung von Hochschulteam der Hei-
delberger Agentur für Arbeit und ZSW der Universität Heidelberg
geht es um die Klärung der Berufschancen ohne Examen.
Häufig gestellte Fragen sind:
Das Studium abbrechen oder doch noch abschließen?
Das Examen nicht bestanden, wie geht es weiter?
Welche Chancen bieten sich ohne Studienabschluss?
Können die Kenntnisse irgendwie verwertet werden?
Welche Ausbildungs- und Qualifizierungsmöglichkeiten gibt es?
Antworten gibt es am Mittwoch, 11. Dezember, Beginn 16:00 Uhr
s.t., im Seminarzentrum D2, Bergheimer Str. 58, Gebäude 4311.
Referenten sind Oliver Orth, Dipl.-Psychologe, ZSW der Univer-
sität Heidelberg und Petra Kuhn, Beraterin, Hochschulteam der
Agentur für Arbeit Heidelberg.
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.
Die weiteren Veranstaltungen und Termine des Hochschulteams,
bei denen Themen und Fragestellungen rund um den Berufseinstieg
aufgegriffen werden, sind im Internet auf den Seiten der Agentur
für Arbeit Heidelberg zu finden.
(www.arbeitsagentur.de/heidelberg à Veranstaltungen vor Ort)
Die Infobroschüre mit der Zusammenstellung aller Veranstaltungen
liegt bei den Fakultäten aus und kann auch beim Hochschulteam
direkt bezogen werden. Auf der Website des Hochschulteams ist sie
auch als PDF abzurufen!
Eine „offene Sprechstunde“ des Hochschulteams findet in den
Räumen der Zentralen Studienberatung und Studieninformation,
Seminarstraße 2, im 1. OG statt.
Dort beantworten die Berater des Hochschulteams jeden Dienstag
von 10 – 15 Uhr und Freitag von 10 – 13 Uhr Fragen der Studieren-

den und Absolventinnen und Absolventen zu allen Anliegen rund
um Arbeitsmarkt und Berufseinstieg. Ein Bewerbungsunterlagen-
check kann mit den Beratern auch dort direkt vereinbart werden.

Check der Bewerbungsunterlagen
Angebot des Hochschulteams der Agentur für Arbeit Heidel-
berg
AmMittwoch, 11. Dezember, bietet das Hochschulteam den nächs-
ten individuellen Bewerbungsunterlagen-Check für Studierende
und Absolventen an.
Beraterinnen und Berater des Hochschulteams der Arbeitsagen-
tur Heidelberg nehmen sich Zeit, um die Unterlagen in einem
Gespräch kritisch durchzusehen. Es gibt dann Rückmeldungen
dazu – was gut ist, aber auch Tipps und Anregungen, was bei For-
mulierung und Gestaltung überdacht oder optimiert werden könnte.
Selbstverständlich bleibt auch Raum für sonstige Fragen rund um
das Thema Bewerbung.
Eine Anmeldung per Mail ist erforderlich und ab sofort möglich:
Heidelberg.Hochschulteam@arbeitsagentur.de
Sie bekommen daraufhin Ort und Zeit für den individuellen Termin
genannt.
Wo? Agentur für Arbeit Heidelberg, Kaiserstraße 69/71

Druckfrisches Abfallserviceheft 2014 demnächst in Ihrem
Briefkasten
Gewohntes Format, neue Termine, Serviceleistungen und viele
Infos: Die neuen AVR-Servicehefte für 2014 werden in den
nächsten Tagen an alle Haushalte und Postfächer im Rhein-
Neckar-Kreis verteilt.
Ein kleines Heft mit großer Wirkung. Legt man die Gesamtaufla-
ge der über 328.000 AVR-Servicehefte Heft an Heft zusammen,
entspricht dies einer Fläche von 31 Fußballfeldern. Diesen Platz
braucht man, um umfassend über die Abfuhrtermine und wichtigen
abfallwirtschaftlichen Daten aller 54 Gemeinden im Rhein-Neckar-
Kreis zu informieren.
Unter dem Motto „Platz schaffen!“ präsentiert das Medium den
neuen Service des Abfallentsorgers – die Einführung eines neuen
Abholsystems für Altkleider und Schuhe.
Neben ausführlichen Informationen zum neuen AVR Service, bein-
haltet das Abfallserviceheft Anforderungskarten für Sperrmüll und
Altholz, Elektrogeräte, Schrott und Grünschnitt sowie eine Postkar-
te zur Behälterumbestellung oder zur Beantragung des Vollservices.
Das Serviceheft enthält außerdem nützliche Informationen über die
Abfallwirtschaft im Rhein-Neckar-Kreis.
Auch beim Klimaschutz nimmt der Abfallentsorger eine besondere
Stellung ein. Alle Abfallkalender werden klimaneutral auf Papiere
aus verantwortungsvollen Quellen gedruckt und anschließend kli-
maneutral verteilt. Hierdurch werden nachhaltig weltweite Klima-
schutz-Projekte gefördert.
Alle Abfuhrtermine für 2014 und weitere Informationen über die
Abfallwirtschaft im Rhein-Neckar-Kreis sind unter www.avr-kom-
munal.de oder in einer der Apps für Apple und Android verfügbar.
Online-Tausch- und Verschenkemarkt der AVR sehr beliebt
Platz schaffen für die Weihnachtsgeschenke? Wer sich gerne von
Sachen trennen möchte, die er nicht mehr gebrauchen kann und
diese aber nicht entsorgen möchte, für den ist der Online-Tausch- und
Verschenkemarkt der AVR Kommunal GmbH genau das Richtige.
Was für den einen nutzlos ist, ausgemustert wird und schnellstens
weg soll, kann ein anderer vielleicht noch gut gebrauchen.
Für Dinge, die zu schade sind, um sie zum Sperrmüll zu bringen,
hat die AVR Kommunal GmbH bereits seit Jahren einen Tausch-
und Verschenkemarkt im Internet eingerichtet. Und gerade in den
Wochen vorWeihnachten boomt der Tausch- und Verschenkemarkt.
Hier können gut erhaltene Möbel, Porzellan, funktionstüchtige
Elektrogeräte und sonstige brauchbare Gegenstände zum Verschen-
ken oder Tauschen angeboten werden. Oder umgekehrt kann man
sich auf die Suche nach Dingen begeben, die man zwar brauchen
kann, für die man aber kein Geld hat.
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Immer wieder melden sich Einwohnerinnen und Einwohner bei der
AVR Kommunal GmbH, weil sie Dinge in andere Hände abgeben
wollen aber nicht wissen, an wen sie sich wenden sollen. Gleich-
zeitig kann im Tausch- und Verschenkemarkt ein weiterer Weg
gesehen werden, um Abfall zu vermeiden.
Im Tausch- und Verschenkemarkt können alle Angebote und Gesu-
che für Dinge, die getauscht oder verschenkt werden sollen, 24
Stunden am Tag, 365 Tage im Jahr unkompliziert und kostenlos
inseriert werden. Zu jedem Inserat darf ein Foto eingestellt werden.
Inserenten können Ihre Einträge jederzeit selbst wieder löschen oder
automatisch nach etwa vier Wochen entfernen lassen. Das Aufgeben
eines Inserates erfolgt in drei einfachen Schritten: Text erfassen und
das Formular mit persönlichen Angaben ausfüllen, Inserat in der
Vorschau noch einmal prüfen und anschließend speichern.
Zu finden ist der Tausch- und Verschenkemarkt auf der Homepage
der AVR Kommunal GmbH unter www.avr-kommunal.de unter
„Online-Kundenservice“.

07.12., Samstag, Vorabend vom 2. Adventssonntag
18:00 Hl. Schutzengel Familiengottesdienst und Kolping-

Gedenkfeier mit Pfarrer Sauer –
mitgestaltet vom Kinderchor
Nach dem Gottesdienst Verkauf der
Weihnachtskarten für die Jugendarbeit

08.12., Sonntag, 2. Adventssonntag
Jesaja 11,1-10 – Römer 15,4-9 – Mathäus 3,1-12
Fürbitten: Kolpingsfamilie
10:00 St. Sebastian Hl. Messe mit Pfarrer Sauer, mitgestal-

tet von der Kolpingsfamilie Ketsch
14:00 Hl. Schutzengel Tauffeier mit Pfarrer Sauer
16:30 St. Sebastian Adventskonzert des Gesangvereins

Sängereinheit Ketsch, mit dem Chor
Human Nation St. Leon-Rot und der
Neurottschule

18:00 Hl. Schutzengel Bußgottesdienst
mit Gem. Ref. Gaa-de Mür

10.12., Dienstag
18:00 St. Sebastian Hl. Messe mit Pfarrer Sauer
11.12.,Mittwoch
10:00 Pro Seniore Hl. Messe mit Pfarrer Sauer
10:45 B+O Sen. Heim Wortgottesdienst mit Past. Ref. Gaß
19:00 Ev. Kirche Brühl Ökumenische Adventsandacht mit Pfar-

rerin Kantus
12.12. Donnerstag
19:00 Hl. Schutzengel Hl. Messe mit Pfarrer Sauer

Gemeinschaftsmesse der kfd Brühl
20:00 Hl. Schutzengel Taizégebet mit der KjG
13.12. Freitag
12:00 Hl. Schutzengel Trauung des Brautpaares

Ali Altiparmak und Gazal Al Abdallah
mit Pfarrer Sauer

18:00 Hl. Schutzengel Konzert des Kinderchores aus Dubna
14.12., Samstag, Vorabend vom 3. Advent
16:30 Hl. Schutzengel Beichte mit Pfarrer Sauer
18:00 St. Michael Hl. Messe mit Pfarrer Sauer
15.12., Sonntag, 1. Adventssonntag
Jesaja 35,1-6a.10 – Jak 5,7-10 – Matthäus 11,2-11
Fürbitten: Erstkommunionkinder
11:00 St. Sebastian Hl. Messe mit Pfarrer Sauer mit den

Erstkommunikanten
11:30 St. Michael Krabbelgottesdienst mit Past. Ref. Gaß

16:00 St. Michael Hl. Messe mit Pfarrer Banach in polni-
scher Sprache

17:00 Hl. Schutzengel Adventskonzert mit dem ev. Bläserkreis
„Offener Treff am Sonntagnachmittag“ im Advent
Herzliche Einladung an alle, die sich am Sonntagnachmittag mit
anderen treffen, zusammen Kaffee trinken und miteinander ins
Gespräch kommen wollen, zum „Offenen Sonntagstreff“
am: Sonntag, den 8. Dezember
von: 14.30 bis 17.00 Uhr
im: Katholischen Pfarrzentrum Brühl, Hauptstraße

(Rollstuhlzugang)
Jede und jeder Interessierte – gleich welchen Alters – ist dazu herz-
lich willkommen!
Auch wer nur einmal hereinschnuppern möchte, ist gerne gesehen!
Weitere Informationen bei Wilfriede Leist, Tel. 71593

Ökumenisches Treffen der Räte
Das Treffen des Pfarrgemeinderates der Seelsorgeeinheit Brühl-
Ketsch und der evangelischen Kirchengemeinderäte aus Brühl und
Ketsch stand dieses Jahr unter dem Motto „Segen“. „Es ist wichtig
sich auszutauschen, damit man sich besser versteht“, erklärte Pfar-
rer Walter Sauer, Leiter der katholischen Seelsorgeeinheit, die Idee
hinter dem ökumenischen Treffen. Pfarrgemeinderatsvorsitzende
Marianne Faulhaber freute sich, die Anwesenden zu einer Sitzung
„in dieser großen Ökumenischen Runde“ begrüßen zu können.
Nach einem gemeinsamen Lied diskutierten die Räte zunächst
angeregt in Kleingruppen darüber, wo der Begriff „Segen“ in der
Alltagssprache auftaucht. Sprüche wie „Sich regen bringt Segen“
oder die Redewendung „der Haussegen hängt schief“ wurden dabei
ebenso genannt wie „etwas absegnen“. Auch der Frage, wo Segen
erfahrbar wird wurde nachgegangen. „Ich denke da an die Segnung
bei meiner Konfirmation, das war ein herausragendes Erlebnis“,
erzählte MichaelAnselm. Marianne Faulhaber fiel der Blasiussegen
ein, Pfarrerin Almut Hundhausen-Hübsch die Flurprozessionen mit
Segnung der Felder. „Ich erinnere mich daran, dass meine Oma,
bevor sie ein frisches Brot angeschnitten hat, immer erst mit dem
Messer ein Kreuzzeichen über den Laib gemacht hat“, berichtete
Hundhausen-Hübsch.
Mit dem Kreuzzeichen beschäftige sich auch Pastoralreferentin
Martina Gaß in ihrem Kurzvortrag. Die evangelischen Christen
sehen den Ursprung des Wortes „Segen“ im lateinischen „signa-
re“. „Signare bedeutet, etwas mit einem Kennzeichen zu verse-
hen“, sagte Gaß. „Das kennen wir ja von dem Wort Signatur für
Unterschrift.“ Viele Eltern zeichnen ihren Kindern ein Kreuz auf
die Stirn, bevor diese das Haus verlassen. Vor dem Evangelium
machen Christen drei kleine Kreuzzeichen: eines auf die Stirn,
eines auf die Lippen und eines auf die Brust. „Das soll symbolisie-
ren, dass ich Gottes Wort bedenke, es weitergebe und es im Herzen
bewahre“, erklärte Gaß.
Pfarrerin Almut Hundhausen-Hübsch nahm den Ursprung des
Segens in den Blick und zeigte markante Bibelstellen auf. So etwa
als Gott Abraham verspricht, dass durch ihn alle Völker der Erde
Segen erhalten werden oder als Jakob seinen Vater Isaac durch eine
List dazu bringt ihm den Erbsegen zu spenden. Während im Alten
Testament der Segen zunächst unmittelbarer Zuspruch des Segnen-
den ist, wandelt er sich im weiteren Verlauf zu dem Wunsch „Gott
segne dich.“ Im Neuen Testament ist der Segen allgegenwärtig, wie
etwa als Jesus die Kinder segnet und der Apostel Paulus schreibt:
„Wenn einer dich verflucht, sollst du ihn segnen“.
Wer Segen spenden darf und wer oder was gesegnet werden kann
erläuterte Pfarrer Walter Sauer im Anschluss. Das hebräische Wort
für Segen wird im Griechischen mit „eulogeo“ und im Lateinischen
mit „benedicere“ übersetzt, was beides gut sagen“ bedeutet. Den
Menschen etwas Gutes sagen, das dürfe im Grunde jeder, sagte der
Leiter der katholischen Seelsorgeeinheit. Er betonte, dass Segnen
ein Zeichen des Heils sei, die Bitte um Gottes besonderen Schutz.
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Daher könne quasi jeder und alles gesegnet werden, das man unter
diesen Schutz stellen möchte, seien es Menschen, Tiere, Felder
oder Gegenstände.
„Ich glaube, wir müssten viel öfter gutsagen, also Segen spenden“,
sinnierte Diakonin Kerstin Genz. „Schlechtes über andere sagen
tun wir genug.“ Doch um segnen zu können, müsse man voll dahin-
terstehen. Der Glaube sei Voraussetzung sowohl beim Segnenden
als auch beim Gesegneten. „Ich selbst kann den Segen nicht geben,
segnen kann nur Gott und der andere muss eine Antenne dafür
haben.“ Zum Abschluss zeigte Genz verschiedene Segensgesten
und erzählte eine Anekdote des deutschen Theologen Fulbert Stef-
fensky über Segen im Alltag. Nach dem gemeinsam gesungenen
Lied „Herr, wir bitten: Komm und segne uns“ lud sie die Räte dazu
ein, sich gegenseitig Gottes Segen zu spenden. „Wir gehen nun
gesegnet und behütet heim“, sagte Marianne Faulhaber am Ende.
dk

Sternsinger-Aktion 2014
Segen bringen, Segen sein
Vom 3. bis 5. Januar werden wieder Kinder für
eine gute Sache durch die Straßen in Brühl und
Rohrhof ziehen und den Segen in die Häuser
bringen. Dazu braucht es viele helfende Füße

und Hände. Ob als Sternsinger-Kind, Begleitperson, Köchin oder
…? Die Aktion 2014 macht sich stark für Kinder in Malawi und in
anderen Ländern, die aus ihrer Heimat fliehen mussten.
Möchtest Du dich stark machen für die Kinder, denen es leider
nicht so gut geht wie dir? Möchten Sie eine Gruppe begleiten oder
die Aktion anderweitig unterstützen?
Dann bitte bis zum 7. Dezember denAnmeldebogen ausfüllen und
im kath. oder ev. Pfarrbüro (beide in der Kirchenstr.) einwerfen.
Dort gibt’s auch den Flyer mit allen Infos und demAnmeldebogen.
Oder Sie schreiben eine E-Mail mit allen nötigen Infos an:
nicole.moenig@kath-bruehl-ketsch.de.
Das erste Treffen für alle Sternsinger ist dann bei der Kleideran-
probe – entweder am 11.12. im Pfarrzentrum Brühl (Hauptstr. 17)
oder am 13.12. in der Kirche St. Michael in Rohrhof (Kaiserstr.),
jeweils um 16 Uhr.
Sternsinger-Gottesdienst:
Am Sonntag, 5. Januar 18:00 Uhr findet der feierliche Sternsinger-
Gottesdienst in der Schutzengelkirche Brühl statt. Dazu sind alle
herzlich eingeladen – besonders auch die Eltern der Sternsinger-Kin-
der. ImAnschluss an die Messe wird es Punsch und Glühwein geben.
Mach mit und sei dabei!
Für das Team der Sternsinger-Aktion 2014
Nicole Mönig (Gemeindeassistentin)

Ich mache als Sternsinger mit!

-------------------------------------------------
Vor- und Zuname

Alter: _________

-------------------------------------------------
(Straße und Hausnummer)

------------------------------ ----------------
(Ort) (Telefon)

Ich möchte unterwegs sein in:
 Brühl  Rohrhof

Ich kann mitlaufen am:
Freitag, 3. Januar und /oder
Samstag, 4. Januar und /oder
Sonntag, 5. Januar

Ich komme zur Kleideranprobe am:
Mittwoch, 11. Dezember 2013

16:00-17:00 Uhr in Brühl, Pfarrzentrum
Freitag, 13. Dezember 2013

16:00-17:00 Uhr in Rohrhof, Kirche
(Eingang Sakristei)

Am gemeinsamen Vorbereitungstreffen am
2. Januar 2014 (Film anschauen,
Lieder üben, Info‘s) nehme ich teil.

In meiner Gruppe sollen mitlaufen:

__________________________________

Unterschrift der Eltern:________________

Ich mache mit als Begleitperson einer
Sternsingergruppe oder als „helfende Hand“!

-------------------------------------------------------------------
Vor- und Zuname

Alter: -------------------------(bei unter 18-jährigen)

-------------------------------------------------------
(Straße und Hausnummer)

-------------------------------------------------------------------
(Ort)

---------------------- -------------------------------
(Telefon) (Mobil für das Sternsingerlaufen)

Begleitpers.  Sonstiges:_____________

Ich möchte unterwegs sein in
 Brühl  Rohrhof

Ich kann mitlaufen am:
Freitag, 3. Januar und /oder
Samstag, 4. Januar und /oder
Sonntag, 5.Januar

 Ich komme zum Info- und Vorbereitungs-
treffen 2. Januar 2014, 17:00 Uhr in Brühl

Ich helfe am Sonntag, 5. Jan. 2014 um 18:00
Uhr vor/nach dem Sternsinger-Gottesdienst

Folgende Kinder (bitte Vor- & Zunamen
angeben) sollen in meiner Gruppe laufen:

___________________________________

___________________________________

___________________________________




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Samstag, 07.12.
10:30 Uhr Krippenspielprobe im Gemeindezentrum
Sonntag, 08.12.
10:00 Uhr Gottesdienst mit den KonfirmandInnen im Gemein-

dezentrum und Bekanntgabe des Wahlergebnisses
der Kirchengemeinderats-Wahlen (Hundhausen/
Kantus, Bläserkreis)

Montag, 09.12.
15:00 Uhr Ökum. Gottesdienst im Betreuten Wohnen, Ahorn-

straße (Hundhausen)
18:00 Uhr Kirchenchor-Adventsfeier im Gemeindezentrum
Dienstag, 10.12.
19:30 Uhr Jugendkreis JBK (Lifehouse) in den Jugendräumen

des Gemeindezentrums
19:30Uhr Gemeindebeirat im Gemeindezentrum
20:15 Uhr Kirchengemeinderatssitzung im Gemeindezentrum
Mittwoch, 11.12.
10:00 Uhr Ökum. Gottesdienst in der Seniorenresidenz Pro

Seniore (Sauer)
10:45 Uhr Ökum. Gottesdienst im Seniorenzentrum B &

O(Gaß)
14:00 Uhr Altentreff im Gemeindezentrum
15:15 Uhr Konfirmandenunterricht Gruppe 1

im Gemeindezentrum
17:00 Uhr Konfirmandenunterricht Gruppe 2

im Gemeindezentrum
19:00 Uhr Ökum. Adventsandacht in der Kirche: „schöpfen-

grünen-heilen“ (Kantus)
20:00 Uhr InTakt (Chor) im Gemeindezentrum
Donnerstag, 12.12.
14:30 Uhr Seniorengeburtstagsfeier zum Advent

im Gemeindezentrum
19:30 Uhr Bläserkreisprobe im Gemeindezentrum
Freitag, 13.12.
16:00 Uhr „Die Kirchenmäuse“ für 4- bis 6-Jährige in den

Jugendräumen des KiGa Heiligenhag
17:00 Uhr Jungschar für 7- bis 12-Jährige in den Jugendräu-

men des Kindergarten Heiligenhag
18:30 Uhr Männerkreis-Weihnachtsfeier im Gemeindezentrum
19:00 Uhr Treffpunkt Ev. Jugend für Jugendliche bis 14 Jahre

in den Jugendräumen des KiGa Heiligenhag
Samstag, 14.12.
10:30 Uhr Krippenspielprobe im Gemeindezentrum
Sonntag, 15.12.
10:00 Uhr Gottesdienst mit Einführung der neu gewählten

Kirchengemeinderäte und Verabschiedung der alten
Kirchengemeinderäte in der Kirche (Hundhausen)

17:00 Uhr Adventskonzert des Bläserkreises zusammen mit
dem Kirchengebläse St. Leon-Rot in der Kath.
Schutzengelkirche Brühl

Der Gemeindewahlausschuss gibt bekannt:
Das Wahlergebnis der am 1. Dezember 2013 durchgeführten Wahl
der Kirchenältesten unserer Kirchengemeinde wurde vom Gemein-
dewahlausschuss wie folgt festgestellt (alphabetische Reihenfolge
mit Angabe der Stimmenzahl):
1. Alscher, Gabriele (452)
2. Anselm, Michael (522)
3. Dr. Augsburger-Müller, Werner (509)
4. Blaser, Renate (464)
5. Dudaszek, Friedrich (415)
6. Flier, Björn (498)
7. Geschwill, Ursula (460)
8. Grether, Hanspeter (420)
9. Huber, Jeanette (466)
10. Jakob, Christine (451)
11. Kaberna-Zelt, Astrid (338)

12. Krieger, Dorothee (514)
13. Kullmer, Silke (270)
14. Lauinger, Doris (317)
15. Muellerpoths, Christa (425)
16. Rentsch-Böhme, Christine (521)
17. Scheuler, Doris (335)
18. Stauffer, Claudia (513)
Gewählt sind die Gemeindeglieder
Gabriele Alscher, Michael Anselm, Dr. Werner Augsburger-Müller,
Renate Blaser, Friedrich Dudaszek, Björn Flier, Ursula Geschwill,
Hanspeter Grether, Jeanette Huber, Christine Jakob, Astrid
Kaberna-Zelt, Dorothee Krieger, Christa Muellerpoths, Christine
Rentsch-Böhme, Doris Scheuler, Claudia Stauffer.
Die Genannten haben die Wahl angenommen.
Gegen die Wahl kann von jedem wahlberechtigten Gemeinde-
glied innerhalb einer Woche nach Bekanntgabe im Gottesdienst
Einspruch beim Gemeindewahlausschuss eingelegt werden. Der
Einspruch kann nur auf die Verletzung gesetzlicher Vorschriften
gestützt werden und muss schriftlich unter Angabe der Gründe
erfolgen. Der Einspruch ist an das Evangelische Pfarramt Brühl,
Kirchenstr.1 zu richten.
Während der Einspruchsfrist liegt das amtliche Wahlergebnis in der
Zeit vom 9. bis 14. Dezember 2013 beim Evangelischen Pfarramt
zur Einsichtnahme auf.
Brühl, den 6. Dezember 2013
Der Vorsitzende des Gemeindewahlausschusses
Rüdiger Schmitt

Danke!
Seitens der Kirchengemeinde danken wir allen, die für das Amt der
Kirchengemeinderäte kandidiert haben, und allen, die sich durch
ihre Stimmabgabe an der Wahl beteiligt haben! Die Wahlbeteili-
gung betrug in unserer Gemeinde 18,73 % – ein Ergebnis, über das
wir uns sehr freuen.
Sofern kein Einspruch gegen die Wahl erhoben wird, werden die
Gewählten im Gottesdienst am Sonntag, 15.12.2013, in ihr Amt
eingeführt. In demselben Gottesdienst sagen wir den ausscheiden-
den Kirchenältesten unseren Dank für ihr großes Engagement in
den vergangenen Jahren. Alle Gemeindeglieder sind eingeladen,
diesen Dank durch ihre Teilnahme am Gottesdienst zu verstärken!
(A. Hundhausen-Hübsch)

Sonntag, 15. Dezember 2013, 17 Uhr

Katholische Schutzengelkirche, Brühl

EvangEvangEvangEvang. Bläserkreis Brühl. Bläserkreis Brühl. Bläserkreis Brühl. Bläserkreis Brühl

Leitung: Heike WagnerLeitung: Heike WagnerLeitung: Heike WagnerLeitung: Heike Wagner
Kirchengebläse St. LeonKirchengebläse St. LeonKirchengebläse St. LeonKirchengebläse St. Leon----RotRotRotRot

Konzert
zum

Advent
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Ökumenische Ruhepunkte
sind die ökumenischen Adventsandachten zu Worten des Pro-
pheten Jesaja: „schöpfen-grünen-heilen“ ist das Thema, zu dem am
Mittwoch, 11.12.2013, Pfarrerin Kantus die Impulse bietet.
Am Montag, 16.12.2013, hat das Ökumenische Hausgebet im
Advent Tradition:Die Glocken der christlichen Kirchen in Baden-
Württemberg laden am Abend um 19.30 Uhr wieder dazu ein. Die-
ses Hausgebet ist für viele Menschen inzwischen zu einer wertvol-
len Tradition in der Adventszeit geworden. Sie feiern gemeinsam
als Familie, unter Freunden und Bekannten, als Nachbarschaft, in
Gruppen und Kreisen auch über die Konfessionsgrenzen hinweg
und vielleicht sogar als einander noch Fremde. In diesem Jahr
treffen wir uns in der Ev. Kirche unter dem Liedtitel „Meine Hoff-
nung und meine Freude“.

N a c h b a r s c h a f t s h i l f e

Tel.: 78 02 21

Kontakt: www.lkg-bruehl.de
Sonntag, 01. Dezember
18.30 Uhr Gottesdienst, Predigt: Otto Lang

Ev. Gemeindezentrum

Dienstag, 03. Dezember
19.30 Uhr Lifehouse Spezial

Ev. Gemeindezentrum Jugendraum

Sonntag, 08. Dezember
18.30 Uhr Gottesdienst, Predigt: Otto Lang

Ev. Gemeindezentrum

CDU-Vorstandssitzung am 11. Dezember um 19.30 Uhr
Die nächste Vorstandssitzung des CDU-Ortsverbandes Brühl/
Rohrhof findet am 11. Dezember 2013 um 19.30 Uhr Uhr im FV-
Clubhaus (Sportpavillion, Schrankenbuckel) statt.
Gemeinsamer Weihnachtsmarktbesuch der CDU-Gemeinde-
ratskandidaten
Am Sonntag, 22. Dezember 2013, besuchen die Gemeinderatskan-
didaten der CDU Brühl/Rohrhof zum gemeinsamen Jahresausklang
um 16.00 Uhr den Brühler Weihnachtsmarkt in und um die Villa
Meixner. Treffpunkt ist vor der Bühne.
Eva Gredel, 1. Vorsitzende (eva.gredel@web.de, 06202/703799)

Nikolausmarkt am 8. Dezember
Aufbau zum Nikolausmarkt ist am 7. Dezember ab 10:00 h bis ca.
14:00 h möglich oder am Sonntag ab 9:00 h.
Kuchen- und Tombolaspenden können bei Hans Zelt in der Habicht-
straße 10, Tel. 06202 780835 abgegeben werden.

Mit‐ Mach‐ Gutschein 1
Kartenwerkstatt:

Material für
1 Weihnachtskarte

Ab 12 Jahren

Mit‐ Mach‐Gutschein 2
Weihnachtsbäckerei:

Teig für
3 Weihnachtsplätzchen

Pro Kind unter 12 Jahren
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Einladung zum Infotreff
Die Gemeinderäte der Freien Wähler Werner Fuchs, Jens Gredel,
Heidi Sennwitz und Thomas Zoepke laden zum Infotreff am 12.
Dezember um 19.30 Uhr ins Kaminzimmer des FV-Brühl Sportpa-
villon ein. Besprochen werden Themen der kommunalen Gemein-
deratssitzung. Die Gemeinderäte nehmen auch Anregungen der
Mitbürger entgegen.
Kommunalpolitische, engagierte Bürger die sich zur kommenden
Kommunalwahl als Kandidat zur Verfügung stellen sind herzlich
eingeladen oder können sich melden unter info@FW-Bruehl-Rohr-
hof.de oder Tel. 74026 Thomas Zoepke, Tel. 74539 Heidi Sennwitz
U. Calero

Der „Grüne“ Stammtisch der GLB
Der nächste Stammtisch der Grünen Liste Brühl findet statt am:
Donnerstag, 12. Dezember 2013, 20.00 Uhr
Gaststätte TV-Clubhaus, Wiesenplätz 2, Nebenzimmer.
Bürger, die sich für „grüne Politik“ und für die Kommunalwahlen
im Mai 2014 interessieren, sind dazu herzlich eingeladen.

Weihnachtsfeier der Mitglieder des FDP-Ortsverbandes
Am 12. Dezember 2013 in der Meisenstraße 4 findet die Weih-
nachtsfeier der Mitglieder des FDP-Ortsverbands statt.
Alle Mitglieder und ihre Partner sind herzlich eingeladen. Für Gau-
menfreuden ist gesorgt.
Auch Interessenten und/oder Sympathisanten sind willkommen.
Letztere werden wenn möglich gebeten sich bitte im Voraus beim
Ortsvorsitzenden Jürgen Obst, 06202/71335 zu melden.
Wir werden auch über die bevorstehenden Wahlen diskutieren.

Schwetzinger Str. 24, 68782 Brühl

Weihnachten
in der Villa Meixner

Samstag, 21. Dezember
14 – 19 Uhr

Sonntag, 22. Dezember
11 – 19 Uhr

Am 4. Adventswochenende erstrahlt die Villa Meixner wieder in
weihnachtlichem Glanz.
Zum 19. Mal veranstaltet die Gemeinde Brühl ein kleines Weihnachts-
fest in der wunderschönen Atmosphäre der Jugendstilvilla mit altem
und neuem Kunsthandwerk, Musik und Gesangsdarbietungen, Über-
raschungen für Kinder, Weihnachts-Leckereien u. v. m.

Für das leibliche Wohl sorgt der Kulturfreundeskreis.

Weihnachtsbaumverkauf auch am Samstag, den 14.12.2013 von 10.00 – 17.00 Uhr,
im Garten der Villa Meixner
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TourneeOper Mannheim
„Edgar, das gruselige Schlossgespenst“

Donnerstag, 02.Januar 2014, 15:00 Uhr, Festhalle

Edgar, ein waschechter, flotter Geist, erbt von seiner Tante ein richtiges Geisterschloss
mit heiligen Hallen samt einer Opernarien singenden Gemäldegalerie, Bädern mit
eiskalten kleinen Händchen, zahllosen Zimmern mit Ketten rasselnden Ritterrüstungen
und eben allem, was sonst noch zu einem echten Spukschloss dazugehört. Leider hat
die ganze Sache einen kleinen Haken und der heißt Violetta, das ehemalige
Zimmermädchen von Tante Agathe. Violetta hält sich für die
rechtmäßige Erbin und will „ihr“ Schloss nicht einfach so kampflos
aufgeben. Edgar und Violetta gehen eine Wette ein.
Ein Gruselduell soll entscheiden, wem das Schloss in Zukunft
gehören soll. Und dann erscheint auch noch der Anwalt der
Familie Spinnenfleck, die ebenfalls Anspruch auf das Erbe erhebt
Ein packendes Duell mit Kettenrasseln, schwarzen Katzen,
einer ruhelos durch die Gänge wandelnden weißen Dame,
herrenlosen Ritterrüstungen sowie viel Musik.

Eintritt: Kinder 7,- €; Erwachsene 9,- €, TK + 1,- € (freie Platzwahl)
Extra für Brühl in der Variante für Kinder ab 4 Jahren.

Erich Kästners „Die 13 Monate“
Eine Lesung mit allen Sinnen mit Martin Seidler (SWR) und Peter Grabinger

Donnerstag, 16. Januar 2014, 20.00 Uhr, Villa Meixner

Martin Seidler gehört zu den bekanntesten Gesichtern des SWR Fernsehens. Als
Gastgeber bei "Kaffee oder Tee?" und als Moderator der Landesschau Rheinland-Pfalz
steht er schon seit Jahren vor der Kamera. Der Gedichtband "Die 13 Monate" von Erich
Kästner gehört schon seit langer Zeit zu seinen Lieblingsbüchern und vor einiger Zeit
entstand die Idee, diese Gedichte mit Musik - klassischer und neu komponierter -
zusammenzubringen. So entstanden gemeinsam mit dem großartigen Pianisten Peter
Grabinger 13 einzigartige „Hörbilder“!

Eintritt:
18,-€, AK + 2,- € (Freie Platzwahl)
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B r a n d n e u e s P r o g r a m m !
CHRISTIAN „CHAKO“ HABEKOST

„DER PALATINATOR“

2. Veranstaltung heute Freitag, 06. Dezember 2013
20.00 Uhr, Festhalle, Saalöffnung 19.15 Uhr

Zusatzveranstaltung aufgrund großer Nachfrage!

Freitag, 21.März 2014, 20.00 Uhr Festhalle

Palatina ist das lateinische Wort für die Pfalz, und er ist
die comedyantische Stimme seiner High-mat: MundArtist
Chako Habekost präsentiert sein lang erwartetes, neues
Solo-Programm, in dem er sich zum rhetorischen Rächer
aller unterdrückten Eingeborenen dieses edlen Strichs
von Land aufschwingt. Ein kabarettistischer Rundumschlag
gegen Hochdeutsch-Besserwisser, Kommerz-Bankerts und
Trollinger-Schlozzer. Ein dialektisches Babbelfeuerwerk,
das auch die wichtigen überregionalen Themen unserer
Zuviel-isation nicht ausspart. Eine One-Man-Show mit Dubbeschoppe. Die Performance:
grell & schnell. Die Texte (aus eigener Bio-Produktion): gespickt mit rhetorischen
Gemeinheiten und dialektalen Lachsalven.

Eintritt: 19,- bis 25,- €, AK + 3,€ (Einzelplatznummerierung)
Karten ab sofort

Finissage am Sonntag, 08.Dezember 2013, 17.00 Uhr

Bernhard Apfel ein Traditionalist. Tief
verwurzelt im oberbayerischen Kunsthandwerk
– er ist in Bad Tölz geboren und aufgewachsen –
führt er eine jahrhundertalte Bildhauertradition
fort.
Neben detailreich und reliefartig
ausgearbeiteten Skulpturen aus Zirbel- und
Lindenholz zeigt eine andere große
Werkgruppe, die in den letzten Jahren
gewachsen ist, dass der Künstler auch in der
Lage ist, massive Eichenblöcke mit der
Kettensäge zu bearbeiten. Seine Geschöpfe sind
in einer poetischen Ausdruckskraft, die alle
menschlichen Regungen umfasst und
gleichzeitig in ein Maß übersteigert, das von
extremer Tragik bis hin zu den feinsten Nuancen
des Komischen reicht.

Letzte Gelegenheit zum Besuch der

Ausstellung in der Villa Meixner

Bernhard Apfel „hyste(o)rische Eleganz“

Skulpturen

bis 08. Dezember 2013

Öffnungszeiten: Sa. 15:00-17:30 Uhr
So. und Feiertage 14:00-17:30 Uhr

Parkmöglichkeiten auf dem nahegelegenen Messplatz
Villa Meixner Schwetzinger Str. 24 68782 Brühl
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Ausstellung in der Rathausgalerie
bis 07. März 2014

Fotoclub „Reflex“ Weixdorf
„20 Jahre Partnerschaft

Brühl-Weixdorf“

Mit Bildern und Dokumenten einer lebendigen
innerdeutschen Städtepartnerschaft.

Informationen: Öffnungszeiten:
Lothar Ertl, Tel. 06202/2003-23 Mo. – Fr. 8.30 – 12.00 Uhr
Friederike Jakob, Tel. 06202/2003-38 Di. + Do. 15.00 – 17.30 Uhr

Rathausgalerie Hauptstraße 1 68782 Brühl

Jahrgang 1929/30
Trifft sich am Freitag, den 13. Dezember 2013, ausnahmsweise
schon um 15.00 Uhr zumAdventskaffee im Gasthaus „Zur Traube“.

Edelzwicker
Stammtisch „Edelzwicker“
Der nächste Edelzwicker-Stammtisch (Ratsmitglieder a.D.) findet
am Montag, den 16. Dezember um 18:30 Uhr im Brühler Hof
statt.
Wir wünschen allen Menschen eine schöne Advents- und Weih-
nachtszeit.
Info unter Tel. 73431 (Ursel Hammerschmitt) oder 74718 (Herbert
Semsch).

Gruppe Brühl-Schwetzingen
lädt die Teilnehmer und Freunde der Gruppe zur Jahresabschluss-
feier am Mittwoch 11.12. um 15:00 Uhr ins „Gasthaus Fran-
keneck“ ein. Wir wollen gemeinsam auf das zurückliegende Jahr
blicken, denn die Pflege der guten Gemeinschaft ist ein wichtiges
Anliegen bei den Aktivitäten der Frauenselbsthilfe nach Krebs.
Kontakt: Gardy Cerff, Tel. 139955 und Margit Beiersmann, Tel.
75974

Adventsnachmittag
Der diesjährige Adventsnachmittag des Vereins findet am 15.
Dezember um 14.30 Uhr im Sportpavillon des FV Brühl, am
Schrankenbuckel 16, statt.
HR

Die letzte Ausflugsfahrt im Jahr 2013 führt zum Weihnachtsmarkt
nach Deidesheim in der Pfalz und zwar am Samstag, 7. Dezember.
Abfahrt der Busse
12.30 Uhr Schwimmbad-Parkplatz,
12.35 Uhr Nibelungenstraße
12.45 Uhr Bushaltestelle Rohrhof
13.00 Uhr Messplatz Brühl
Anmeldungen bei Körber - Tel. 71456 oder bei den zuständigen
Vorstandsmitgliedern.
DievorweihnachtlicheFeierdesOVfindetamSamstag14.Dezember
in der Festhalle Brühl, statt.
Eingeladen sind alle VdK-Mitglieder, aber auch die VdK-Freunde,
die sich immer an den Fahrten beteiligen.
Es wird ein anspruchsvolles Programm geboten, Kaffee und
Kuchen gereicht. Ein Kaffeegedeck ist mitzubringen. Und jedes
anwesende VdK-Mitglied erhält ein kleines Präsent.
Anmeldungen für den Winterurlaub, der vom 19.-26.01.2014 nach
Ruhpolding - in die Bayrischen Alpen führt, können bei der Vorsit-
zenden Körber, Tel. 71456, vorgenommen werden.
AK

Candlelight-Shopping:
Stimmungsvoller Start in die Vorweihnachtszeit

Stockbrot am Lagerfeuer: unverzichtbar beim Candlelight-Shop-
ping!

Weihnachtsbäumchen und viele Kerzen wiesen den Candlelight-
Shoppern am Donnerstag letzter Woche den Weg. Zahlreiche Brüh-
ler und Rohrhofer Geschäfte hatten bis weit in den Abend hinein
geöffnet und lockten mit vielfältigen Genüssen und Attraktionen
– und erfreuten Groß und Klein mit liebevollen weihnachtlichen
Dekorationen. Die Mitgliedsgeschäfte boten den abendlichen Besu-
chern so einiges. So konnte bei Cfashion zum Beispiel jeder selbst
kreativ werden und sich ein modisches Accessoire selbst erstellen,
bei Mrs. Sporty durften sich Nachwuchsmodels mit neuen Kleidern
auf dem Catwalk und vor der Linse eines Fotografen versuchen.
Gleich gegenüber, bei Blickfang gab es Weihnachtsbuttons als klei-
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nes Geschenk an die Kunden. Auch in Markus Barths Blumenstube
standen alle Zeichen auf Weihnachten – eine Weihnachtsausstel-
lung stimmte auf die Adventszeit und die Festtage ein. Bei Helga
Fassl lockten besondere Rabatte auf Wintermode, aber auch Sekt
und Brezeln sowie Shrimpscocktails zugunsten der Stiftung „Ster-
nenglück“ fanden begeisterte Zustimmung. Bei Metzgerei Gieße
konnte man sich am winterlichen Grill stärken, geistvollen, haus-
gemachten Getränken frönen oder ab 19.30 Uhr einem Profikoch
über die Schulter schauen. Am Lindenplatz bot die Bücherinsel
dem Geist Nahrung, während an zahlreichen StändenAngebote von
Steak und Bratwurst über Glühwein und Rumpunsch bis Chili con
Carne und Crêpes eher das leibliche Wohl im Sinne hatten. Und für
die Kinder gab es wieder das beliebte Stockbrot am Lagerfeuer, das
bei keinem Candlelight-Shopping fehlen darf. Auch weihnachtliche
Bastelarbeiten des Kindergartens Heiligenhag zogen Besucher an.
In Rohrhof lagen die „Epi-Zentren“ des Candlelight-Shoppings in
der Rheinauer Straße. Ob gleich am Ortseingang bei Ratzefummel,
wo bei Bratwürsten und Glühwein den ganzenAbend reges Treiben
herrschte, bei Alles fürs Haar, das sich in neuen, größeren Räum-
lichkeiten präsentierte und kostenloses Schminken und leckeren
selbstgebackenem Kuchen anbot, bei Brillen Meyer, wo es klare
Sicht auf interessante Angebote und allerlei Leckereien gab oder
bei Mode Geppert, wo aktuelle Mode mit Candlelight-Shopping-
Rabatt und auch der Sektstand des Gewerbevereins auf die Kunden
warteten.
So wurde das abendliche Einkaufsangebot denn auch gerne ange-
nommen – wie auch die leckeren Lebkuchenherzen des Gewer-
bevereins, die es in den Geschäften gab –, manch einer stöberte
schon erfolgreich nach ersten Weihnachtsgeschenken. Die beiden
Ortsteile wurden übrigens durch einen Shuttlebus verbunden, der
die Besucher sicher und warm hin- und herbrachte. So konnte man
guten Gewissens auch geistvolle Getränke genießen ... und die
Jagd nach den Stempeln problemlos gestalten: Dieses Jahr gab es
nämlich erstmals eine Rallye durch die teilnehmenden Geschäfte,
bei der den Sammlern der Geschäftsstempel tolle Preise winken:
Ein Tablet-PC, ein Smartphone und vier Jahreskarten für die
Brühler Bäder warten auf neue Besitzer, die in den nächsten Tagen
schriftlich über den Gewinn benachrichtigt werden. So wird das
Candlelight-Shopping für den einen oder anderen also noch ein
höchst erfreuliches „Nachspiel” haben!
Mit dem Candlelight-Shopping startete übrigens auch wieder die
traditionelle Glückssterneaktion des Gewerbevereins in allen teil-
nehmenden Geschäften. Der Erlös aus dem Verkauf der Glücksster-
ne, die als Los für viele tolle Preise dienen, geht zu 100% an die
Stiftung „Sternenglück für Brühler und Rohrhofer Kinder”.
„Die Einzelhändler gaben sich unheimlich viel Mühe”, so Thomas
Zoepke, Vorsitzender des Gewerbevereins, in einem kurzen Resü-
mee. „Die Bevölkerung nimmt dieses tolle Event immer besser
an”, berichtet Tanja von Berg von Thomas Schweitzer Hausgeräte.
Auch Monika Zoepke, Vorstandsmitglied und Organisatorin des
Candlelight-Shoppings und des „kleinen Weihnachtsmarktes” auf
dem Lindenplatz, äußerte sich zufrieden zum Verlauf des Abends
und bedankt sich ganz herzlich für die freundliche Unterstützung
der Gemeinde, besonders beim Leiter des Ordnungsamtes, Herrn
Stohl, und bei den Mitarbeitern des Bauhofes.
bh

Samstag, 07.12.13 um 14.30 Uhr Jubiläumsfeier der Mitglieder im
Kindergartensaal.
ms

Katholisches Altenwerk Brühl
Zu unserer Adventsfeier laden wir am 11. Dezember um 14:30 Uhr
ganz herzlich ins Kath. Pfarrzentrum ein. Mit einem vorweihnacht-
lichen Programm möchten wir Sie auf das kommende Weihnachts-
fest einstimmen.
Für den Fahrdienst melden Sie sich bitte bei Frau Maria Becker,
Tel. 7 23 08.

125 Jahre Musikverein Brühl: alte Fotos gesucht!
Im kommenden Jahr 2014 besteht der Musikverein Brühl seit 125
Jahren. Dies wollen wir feiern, unter anderem mit einem Bildkalen-
der, der die historische Entwicklung des Vereins darstellt. Hierzu
bitten wir Sie um Ihre Hilfe! Wenn Sie alte oder sogar historische
Bilder ab 1889 vom Musikverein, Mitspielern, Dirigenten oder
auch Versammlungsorten (Gasthäuser Pflug, Schwanen) oder Auf-
tritten besitzen, wenden Sie sich bitte an die Schriftführerin des
Musikvereins Friederike Mackensen unter 015127000848 oder
friederike.mackensen@bruehler-blaeserakademie.de.

Weihnachtsfeier der Kollerkrotten
Zu einer vorweihnachtlichen Zusammenkunft laden am Sonntag,
08. Dezember, die „Kollerkrotten“ ihre Aktiven, Ex-Tollitäten,
Elferräte, Ehrenelferräte und Ehrensenatoren ab 15 Uhr in die
Kammer im Alten Schulhaus ein. In gemütlicher Runde gibt es
Kaffee und Kuchen, und vielleicht kommt auch der Nikolaus.
S.G.
Der Kartenvorverkauf für die Veranstaltungen
der Kollerkrotten haben begonnen:
01.02.2014 Lady Night 20.00 Uhr, Festhalle Brühl
01.03.2014 närrische Sitzung 19.31 Uhr, Festhalle Brühl
Karten bei Bettina Möltgen: 06202-74345
1. Herrensitzung am 25.01.14 der Kollerkrotten Brühl
Es geht heiß her – Nach erfolgreicher Planungsphase eines fach-
kundigen Gremiums, wird nun bekanntgegeben, dass die erste
Herrensitzung der Kollerkrotten am 25.01.2014 stattfinden wird.
Veranstaltungsort ist wie üblich die Festhalle in Brühl, die an die-
sem Abend passend zu dem Motto der Sitzung, „Las Vegas“, in
neuem Glanz erstrahlen wird.
Für alle Faschingsmuffel, keine Angst, „Karneval und Tusch“
lassen die Veranstalter an diesem Abend ausnahmsweise sein.
Vielmehr sorgt der KVB mit einem speziell auf die Herren der
Schöpfung abgestimmten Bühnenprogramm für jede Menge Spaß
und Action auf und neben der Bühne.
Nach dem mehrstündigen Programm, das aus Tanz, Akrobatik,
Comedy und vielem mehr besteht, geht es in der berühmt berüch-
tigten Krottenbar in die zweite Halbzeit, hier wird ein DJ mit
abwechslungsreicher Partymusik für Stimmung sorgen.
Der Kartenvorverkauf läuft und wird von dem 2. Vorsitzenden der
Kollerkrotten Stefan Röger koordiniert.
Der Vorverkaufspreis beträgt 15 € Einlass: 19 Uhr Beginn: 20 Uhr
Kartenvorverkauf unter: Mobil: 0176-42503495 oder
Mail: Stefanroeger86@web.de

Howdy Buffalos
Letzter Clubabend 2013 am Freitag 6. Dezember auf der Buffalo
Ranch.
Letztes Tanztraining 2013 am Montag 9. Dezember im Katholi-
schen Pfarrzentrum Brühl.
Unsere Weihnachtsfeier findet am Samstag 14. Dezember statt.
Einlass ab 18.00 Uhr.
keep it country



Seite 18 / Brühler Rundschau51. Jahrgang / Ausgabe 49 Freitag, 6. Dezember 2013

Tanzen im Square Dance und Clogging Club “Nawiegehtdas.de”
Getanzt wird Square Dance immer donnerstags:
am 12.12.2013 von 19.30 – 21.15 Class / 20.15 – 22.00 MS
am 19.12.2013 von 19.30 – 22.00 Weihnachtsfeier
im Eventhouse Weber, Luftschiffring 6, 68782 Brühl. Wir tanzen
im Saloon der Western Ranch im hinteren Teil der Halle.
Getanzt wird Clogging immer sonntags:
am 08.12.2013 von 17.30 – 21 Uhr Clubabend
am 15.12.2013 von 17.30 – 21 Uhr Clubabend
im DRK-Heim Brühl, Mannheimer Landstr. 13, 68782 Brühl.
Wer sich für Bewegung und tanzen interessiert ist herzlich eingela-
den uns an einem Clubabend zu besuchen. Weitere Informationen
sowie die aktuellen Termine erhalten Sie auf unserer Homepage
unter www.nawiegehtdas.de oder bei Karin und Rolf Krayer, Tel.
06202/77750 (AB).

Jugendtraining:
Donnerstag: 16:00-17:00 Uhr
HL.
2. Mannschaft hui, 1. Mannschaft pfui
Unsere 2. Mannschaft spielte am Wochenende im Derby gegen KC
06 BW Ketsch 2 und man wollte nachdem man am letzten Spiel-
tag die ersten Punkte eingefahren hatte, gleich den nächsten Sieg
einfahren. Motiviert bis in die Haarspitzen ging man auf die Bahn.
Nach den ersten 3 Spielern hatte man bereits 241 Holz Vorsprung,
welchen es jetzt ins Ziel zu retten galt. Unser Schlusstrio konnte
nicht so auftrumpfen wie unser Starttrio, profitierte aber davon das
Ketsch auch nichts mehr entgegenzusetzen hatte. Somit konnten
wir mit einem 5254:5068-Sieg die nächsten wichtigen Punkte im
Kampf um den Klassenerhalt sichern.
Josef Rill 423, Mathias Mückenmüller 434, Stefan Bradneck 840,
Jürgen Vetterolf 854, Helmut Liebscher 869, Uwe Frey 910 (sein
erster 900er in einem Wettkampf), Markus Rempp 924.
Die 1. Mannschaft hatte mit der Bundesliga-Reserve von Gut Holz
Sandhausen einen sehr schweren Gegner zu Gast, die mit Andy
Wolf und Markus Hermann 2 Spieler aus dem Bundesliga-Team
dabei hatten.
Unser Starttrio stand von Anfang an unter Beschuss und konnte zu
keinem Zeitpunkt die gewohnte Leistung abrufen. Verletzungsbe-
dingt musste dann auch noch Sebastian Rupp von der Bahn und
Stefan Bradneck spielte für ihn weiter. Allerdings konnte keiner
von unseren ersten 3 Spielern überzeugen und wir schickten unser
Schlusstrio mit satten 180 Holz minus ins Rennen. Doch gegen
die stark aufspielenden Gäste hatten wir zu keinem Zeitpunkt den
Hauch einer Chance den Rückstand zu verkürzen. Mit 5432:5642
kamen wir auf den eigenen Bahnen regelrecht unter die Räder.
Mit dieser Niederlage wird die Luft zu den Abstiegsplätzen immer
dünner, den nun trennen uns nur noch 2 Punkte von den Abstiegs-
plätzen.
Sebastian Rupp/Stefan Bradneck 846, Dennis Gottfried 875, Alex
Böttcher 913, Markus Zirnstein 916, Manfred Lorenz 928, Daniel
Zirnstein 954.

Die 1. Mannschaft hat nun Zeit sich auf das wichtige Spiel am
14.12. zuhause gegen NPLadenburg vorzubereiten, die 2 Punk-
te hinter uns auf einem Abstiegsrang stehen.
Keine Zeit zum verschnaufen hat unsere 2. Mannschaft die
bereits diese Woche am 7.12. zuhause auf den punktgleichen
Tabellen-Nachbarn von Olympia Nußloch 2 trifft. Spielbeginn
ist um 12.30 Uhr

SV Hellas Brühl bei den Deutschen Masters in Essen

Zur 4. Deutsche Kurzbahnmeisterschaft der Masters haben sich 6
Schwimmer vom SV Hellas Brühl im Vorfeld qualifizieren können.
Am Freitagmittag ging es dann los für Elisabeth Lentz, Erika Was-
sermann, Sandra Nemetschek, Viktor Gareis, Klaus Renkert, Pascal
Willer mit ihrem Trainer Jürgen Pieper ins Ruhrgebiet nach Essen.
In Essen an den Start gingen insgesamt 1245 Teilnehmer mit ca.
4000 Einzelstarts.
Geschwommen wurde in 2 Becken gleichzeitig, sonst hätte man
diese Menge an Meldungen an den 2 Tagen nicht bewältigen können.
In der „Altersklasse 70“ startete Erika Wassermann über 50R(5.),
50B(7.), 50F(4.), 100L(5.) und konnte sich dort jeweils unter den
ersten 10 platzieren.
In der „Altersklasse 50“ starteten Elisabeth Lentz über 50S(14.),
50F(19.), 100L(17.) und Klaus Renkert über 50S(18.), 50F(19.),
100F(25.), 100S(16.), beide konnten sich im oberen Mittelfeld
platzieren.
In der „Altersklasse 45“ startete Viktor Gareis über 50F(15.),
50S(16.), 100L(9.), 100F(18.) und auch er konnte sich unter den
ersten 20 platzieren,
In der „Altersklasse 35“ startete SandraNemetschek über 50B(16.)
und 50F(20.) und sicherte sich einen Platz unter den ersten 20.
In der „Altersklasse 25“ startete Pascal Willer über 50S(35.),
50F(25.), 100L(35.) und 100F(18.) und auch er konnte sich bei
einem solch großen Starterfeld im Mittelfeld platzieren.
Der Trainer Jürgen Pieper war mit den Ergebnissen seiner Schütz-
lingen durchweg zufrieden, konnte doch jeder seiner Schwimmer
seine eigenen persönlichen Bestzeiten verbessern.
u.w.

Am Sonntag, den 08. Dezember 2013 findet die diesjährige Niko-
lausfahrt des Sportkreises Mannheim statt. Gepaddelt wird der
Rhein von Philippsburg bis Brühl. Treffpunkt ist um 8:30 Uhr
am Bootshaus des WSV Brühl. Eintrag in Liste WSV Brühl oder
Kontakt Gerhard Maier 0621 – 7628654, gerhard_maier@gmx.de

Am Sonntag, den 15. Dezember 2013, laden wir alle Mitglieder des
Wassersportvereins Brühl 1933 e.V. ganz herzlich zum Advents-
kaffee im Bootshaus ein. Beginn: 15.00 Uhr.

Abt. Schützen
Termine:
15.12. Fahrt zum Weihnachtsmarkt nach Colmar – Abfahrt 13.00
Uhr Lidl-Parkplatz
Messplatz Brühl – Rückkehr ca. 19:00 Uhr
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Wer mitfahren möchte, kann sich noch bei OSM Dirk Metz anmel-
den unter 017612300534 oder 06202/5848115

Am kommenden Dienstag, den 10. Dezember trifft sich der Kame-
radschaftskreis des TV Brühl ab 17 Uhr im Nebenzimmer des TV-
Clubhauses zu einer Vorweihnachtsfeier.

Rückschlag beim Aufsteiger Badenliga Damen:
TSVAmicitia Viernheim – TV Brühl 35:27 (18:17)
Die Brühler Handballerinnenmussten beimAufsteiger inViernheim
leidvoll erfahren, dass auch dort die Punkte nicht zum Mitnehmen
bereitliegen. Stattdessen bezogen sie eine hohe 27:35-Niederlage,
womit die Ambitionen auf Platz drei erst einmal ad acta gelegt wer-
den können. Der TVB, der bis auf Bibi Simsek und Katja Schwarz
in Bestbesetzung antrat, traf auf einen hochmotivierten Gegner, der
schnell und geradlinig spielte und dabei effektiv abschloss. Allen
voran Spielmacherin Stefanie Osada schaltete und waltete aus
dem Rückraum wie sie wollte und erzielte 13 Treffer. Sie war von
Brühls Deckung, die ungewohnte Schwächen zeigte, nicht in den
Griff zu bekommen. Im Gegensatz dazu lief die erfolgsgewohnte
Offensivabteilung des TVB diesmal nicht auf Hochtouren. Schon
im Spielaufbau leisteten sich die Brühlerinnen vermehrt technische
Fehler, dazu wurden die Angriffe mehrmals zu überhastet vorgetra-
gen und abgeschlossen, die Fehlwurfquote war entsprechend.
Bis zur Brühler 5:4-Führung schien noch alles nach Plan zu lau-
fen, dann trumpften die Gastgeberinnen mit vier Treffern in Folge
erstmals richtig auf (8:5). Brühl hatte allerdings postwendend die
richtige Antwort und hatte beim 10:10 wieder ausgeglichen. Was
dann folgte, war ein offener Schlagabtausch, der Viernheim bis zur
Pause mit 18:17 vorne sah. Nach 30 Minuten war noch alles offen.
Nach dem Wechsel drehte Brühl den Spieß noch einmal um und
führte 19:18. Danach war auf Seiten des TVB für zehn Minuten
absolute Funkstille, was das Toreschießen anging. Ballverluste
und Fehlwürfe wechselten sich ab, die Gastgeberinnen nahmen
dankend an und führten vorentscheidend mit 25:19. Von diesen
Negativerlebnissen erholte sich Brühl nicht mehr. Sie gestalteten
die Partie wieder ausgeglichener, aber auf weniger als vier Tore
(27:31) kamen sie nicht mehr heran. Den Gastgeberinnen spiel-
ten dabei nicht nur die vier vergebenen Brühler Strafwürfe in die
immer besser werdenden Karten, sondern auch die Tatsache, dass
der TVB nicht in der Lage war, aus den insgesamt acht Viernheimer
Strafzeiten Kapital zu schlagen. In den letzten Minuten des Spiels
schoss dann nur noch der TSV Amicitia die Tore zum verdienten
35:27. Für den TV Brühl, bei dem einzig Maike Röschel überragte,
war es nach vier Siegen die erste Niederlage. Das passiert halt, man
kann halt nicht immer gewinnen. Schon am nächsten Sonntag, im
letzten Spiel der Vorrunde zu Hause gegen Königshofen/Sachsen-
flur, können die Verhältnisse wieder zurechtgerückt werden.
TV Brühl: Zimmermann, Lauerwald; Werle (3), Boll, Gross (2),
Siebenlist (6/1), Naber (1), Bühn (4), Röschel (6), Edelmann (3/1),
Hirsch (2).
ako
SG Brühl/Ketsch verschenkt Sieg
Männl. B-Jugend, Sonderstaffel: JSG Leutershausen/Heddes-
heim 2 – SG Brühl/Ketsch 25:25 (14:15)
Nur zu einem 25:25-Unentschieden reichte es für die B-Jugend der
SG Brühl/Ketsch beim Aufeinandertreffen mit der JSG Leuters-
hausen/Heddesheim. Neben den beiden Torleuten konnte Brühl/
Ketsch verletzungs- und krankheitsbedingt an diesem Wochenen-
de nur sieben Feldspieler aufbieten. Einer davon, Alex Ertl, ging

zudem angeschlagen ins Spiel. Trotz der ungünstigen Vorzeichen
legte Brühl/Ketsch munter los und führte bald mit 6:3. Die Abwehr
der Gäste zeigte sich stabil und wach, doch schon in dieser frühen
Phase wurden im Angriff erstklassige Chancen ausgelassen.
Ab dem 12:7 wurde Brühl/Ketsch auch in der Abwehr nachlässi-
ger und die Bergsträßler holten Tor um Tor auf. Anders als in den
letzten beiden Spielen der Saison fand Brühl/Ketsch kein Rezept,
um das Spiel wieder an sich zu reißen. Zur Halbzeit hatte Leuters-
hausen/Heddesheim auf 14:15 verkürzt.
Der Gastgeber nutzte den ersten Angriff in Durchgang zwei, um
zum 15:15 auszugleichen. Kurze Zeit später führte die JSG zum
ersten Mal (18:17). Mit einigen glücklichen Aktionen drehte Brühl/
Ketsch den Zwischenstand wieder für sich (20:18 und 22:19). Leu-
tershausen/Heddesheim haderte jetzt mit einigen Schiedsrichter-
entscheidungen und erhielt wegen zu heftiger Beschwerden zwei
Zeitstrafen. Wer jetzt glaubte, das nutzt Brühl/Ketsch um den
Vorsprung weiter zu erhöhen, wurde enttäuscht: Die doppelte
Überzahl wurde nicht für einfache Tore genutzt und Brühl/Ketsch
kassierte selbst zwei Gegentreffer. Die JSG war wieder auf Tuch-
fühlung (21:22). In der Nachbetrachtung war das sicherlich der
spielentscheidende Abschnitt. Brühl/Ketsch schaffte es nahezu das
ganze Spiel über nicht, Angriffsaktionen lange genug vorzuberei-
ten. Komplette Fehlanzeige bei geübten Auftakthandlungen oder
Spielzügen. Statt effektiv und kraftsparend zu arbeiten, ging die
Mannschaft zu schnell in eins-gegen-eins-Aktionen. Mangelnde
Konzentration und schwindende Kraft produzierten mit zuneh-
mendem Spielverlauf immer häufiger Fehlwürfe und Fehlpässe.
Leutershausen/Heddesheim dagegen warf alles in die Waagschale
und kämpfte aufopferungsvoll bis zum umjubelten 25:25-Endstand.
SG Brühl/Ketsch: Ausäderer, Ulbrich; Ertl, Holzer (7), Müller (4),
Pister (5/4), Dill (4), Flörchinger (5), Kornmüller.

Brühl bringt Punkte mit
Weibl. B-Jugend, Sonderstaffel:
HG Saase – TV Brühl 10:13 (6:6)
Seinen zweiten Saisonsieg feierte der TV Brühl beim Gastspiel in
Hohensachsen. Gegen die noch punktlose HG gewann der TVB
verdient mit 13:10. In dem fairen Spiel, es gab keine Strafzeiten
und lediglich zwei Strafwürfe für die HG, behielten die Brühle-
rinnen dank einer Leistungssteigerung in der zweiten Halbzeit die
Oberhand. Vor der Pause war die Partie noch ausgeglichen. Die
Brühler Führungen glich die HG immer wieder aus, beim 6:6 wur-
den die Seiten gewechselt.
Zu Beginn der zweiten Hälfte suchte Brühl die Entscheidung.
Die Abwehr stand jetzt sicherer und im Angriff wurden die Vor-
stöße effektiver abgeschlossen. Nach dem zwischenzeitlichen 8:7
erzielten die Brühlerinnen vier schöne Treffer in Folge zum 12:7.
Damit war der Widerstand der HG gebrochen. Brühl verwaltete die
komfortable Führung bis zum Schlusspfiff und durfte sich mit dem
13:10-Sieg über zwei weitere Punkte freuen.
TV Brühl: Welter, A. Göbel; D. Göbel (1), A. Lederer, C. Will, S.
Will, S. Schneider (6), Müller, Röllinghoff (3), P. Lederer, Bühn
(3).
ako

Kampfgeist wird nicht belohnt
Männl. A-Jugend, Sonderstaffel:
HG Saase – SG Brühl/Ketsch 27:26 (15:11)
Der Brühl/Ketscher Minikader, bestehend aus acht Spielern, hat
sich beim Spiel in Hohensachsen gegen die HG Saase so teuer
wie möglich verkauft und schrammte nur hauchdünn an einer Rie-
senüberraschung vorbei. Der Tabellenzweite siegte am Ende zwar
mit 27:26, aber die Jungs von der SG haben ein tolles Kampfspiel
abgeliefert und wurden schlussendlich nicht dafür belohnt. Trotz-
dem bleibt unter dem Strich nur Positives für die Zukunft hängen,
denn auf solchen Leistung kann aufgebaut werden.
Die Gastgeber übernahmen zunächst das Heft des Handelns und
gingen früh mit 4:1 und 7:2 in Führung. Aber davon ließ sich die
SG Brühl/Ketsch nicht einschüchtern, ganz im Gegenteil. Nach 20
Minuten war beim 9:9 der Ausgleich hergestellt. Erst kurz vor der
Pause ging die HG wieder in Führung und lag nach 30 Minuten
15:11 vorne.
Zu Beginn der zweiten Hälfte zogen die Gastgeber scheinbar vor-
entscheidend auf sechs Tore davon (18:12). Aber auch jetzt gab sich
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die SG noch längst nicht geschlagen. In einer tollen Aufholjagd
schafften sie beim 21:21 den erneuten Ausgleich. Dieses Unent-
schieden hatte bis zur 60. Spielminute Bestand (26:26), dann setzte
die HG den letzten Treffer. Aber Hut ab vor der Leistung der SG
Brühl/Ketsch.
SG Brühl/Ketsch: Walther; N. Schäfer (13/6), Diehl (4), Impertro
(2), Knischek (2), S. Schäfer (4), S. Kraft (1), Maurer.
ako

Erster Auswärtssieg
1. Kreisliga Männer:
HG Oftersheim/Schwetzingen 3 – TV Brühl 34:39 (17:22)
Der TV Brühl kann doch noch auswärts gewinnen. Nach zuletzt
eher durchwachsenen Gastspielleistungen wurden beim 39:34-Sieg
in Oftersheim die ersten Punkte in fremder Halle unter Dach und
Fach gebracht. Die waren aber auch bitter nötig, um etwas Abstand
vom Tabellenkeller zu bekommen. Dazu musste personell noch
improvisiert werden, denn mehrere Stammspieler waren nicht ein-
satzfähig. Beispielsweise hatte der TVB mit Bastian Weinhart nur
einen Torhüter aufzubieten. Aber das sollte am Ende ausreichen,
denn in dem torreichen Spiel setzte sich mit dem TVB die spiel-
stärkere Mannschaft durch, die in Philipp Noske den überragenden
Akteur stellte. Er allein zeichnete sich für 22 Brühler Treffer ver-
antwortlich.
Nach ausgeglichenem Spiel (7:7), begann sich der TVB durch viel
Druck auf die gegnerische Abwehr allmählich abzusetzen (11:8,
14:10 und 19:14). Der fünf-Tore-Vorsprung hatte auch zur Pause
beim 22:17 Bestand.
In der zweiten Hälfte zogen die Brühler weiter davon, beim 29:21
betrug der Vorsprung bereits acht Tore. Die Gastgeber gaben aber
nicht auf und kamen bedrohlich nahe heran (30:33). Eine Brühler
Auszeit fünf Minuten vor Schluss rückte beim 36:33 die Verhältnis-
se wieder zurecht. Nach 60 abwechslungsreichen Minuten war der
Brühler 39:34-Sieg perfekt.
TV Brühl: Weinhart; Klamm, Gaisbauer, Zimmermann (2), Böhm
(2), Göck, Kinkel, Faulhaber (8), Noske (22/7), Brand (5), Hoff,
Palme.
ako

Brühl holt in Hemsbach wichtige Punkte
Weibl. C-Jugend, Badenliga:
HSG Bergstraße – TV Brühl 17:20 (4:9)
Mit einem verdienten 20:17-Auswärtssieg in Hemsbach verschaff-
ten sich die Brühler C-Mädels etwas Luft beim Kampf um die
Plätze. Allerdings bedurfte es schon einer Kraftanstrengung in der
zweiten Halbzeit, um sich den Gegner vom Leib zu halten.
In der ersten Hälfte zogen die Brühlerinnen ihr gefälliges Spiel auf
und führten von Beginn an (4:1 und 8:2). Zur Pause waren es fast
noch beruhigende fünf Treffer (9:4).
Dies änderte sich nach dem Seitenwechsel, als sich die Gastgebe-
rinnen mit aller Macht gegen die drohende Niederlage stemmten.
Beim 11:10 war der Brühler Vorsprung schon fast aufgebraucht,
selbst eine Auszeit brachte nur kurzfristig eine spürbare Entspan-
nung (13:10). Nach dem zwischenzeitlichen 16:12 wurde es erst
richtig spannend. Die HSG verkürzte auf 15:16, später auf 16:17
und 17:18. Aber sie schafften die Wende nicht, denn der TVB
hatte am Ende noch zuzusetzen und erzielte die letzten Treffer zum
20:17- Sieg.
TV Brühl: A. Göbel; Patzschke (2), Gress, Tomann (2), D. Göbel,
Röllinghoff (9/1), Jakob, Müller (3), Traxler, A. Lederer, P. Lederer
(3), Will (1).
ako
Handballvorschau
07.12.
12:45 Uhr männl. E-Jugend, Aufbaurunde (Neurotthalle)
SG Brühl/Ketsch – SC Käfertal
14:15 Uhr männl. D-Jugend, Kreisliga Staffel 2 (Neurotthalle)
SG Brühl/Ketsch – JSG Mannheim/Käfertal
15:00 Uhr weibl. E-Jugend, Aufbaurunde
(bei der Spvgg Sandhofen)
TSVAmicitia Viernheim – TV Brühl
15:45 Uhr männl. B-Jugend, Sonderstaffel (Neurotthalle)
SG Brühl/Ketsch – HC MA-Neckarau
16:00 Uhr weibl. A-Jugend, Badenliga

SG Heidelsheim/Helmsheim/Gondelsheim – TV Brühl
16:00 Uhr weibl. C-Jugend, Badenliga (BZ-Halle)
TSG Ketsch – TV Brühl
16:15 Uhr weibl. E-Jugend, Aufbaurunde
(bei der Spvgg Sandhofen)
HG Oftersheim/Schwetzingen – TV Brühl
08.12.
09:40 Uhr weibl. D-Jugend, Kreisliga Staffel 2 (Rheinfrankenhalle)
SG Horan – TV Brühl
15:00 Uhr männl. C-Jugend, Sonderstaffel
SG Brühl/Ketsch – HG Saase
16:30 Uhr 2. Kreisliga Damen
Spvgg Sandhofen – TV Brühl 2
16:45 Uhr Badenliga Damen
TV Brühl – HG Königshofen/Sachsenflur
18:30 Uhr 1. Kreisliga Männer
TV Brühl – TV Germania Großsachsen 2

Familientag am 8. Dezember
Traditionell veranstaltet die Handballabteilung des TV Brühl am
letzten Heimspieltag des Jahres ihren Familientag. An diesem Tag
haben alle Zuschauer freien Eintritt. Nicht nur das. Der TV Brühl
hat ein Tippspiel aufgelegt, da kann natürlich jeder mitmachen,
es winken satte Geldpreise. Aber das ist noch längst nicht alles.
Wir zollen natürlich den sinkenden Temperaturen unseren Tribut
in Form von süffigem Glühwein, der ab 16 Uhr angeboten wird.
Vor leeren Mägen schützen unsere vorzüglichen Speisen, die im
Foyer von unseren Service-Teams bereitgehalten werden. Zuvor, so
gegen 15 Uhr, ist es Zeit für ein Gruppenfoto aller Mannschaften,
pünktliches Erscheinen ist Ehrensache. Überraschungen halten wir
auch noch parat. Die sind allerdings noch streng geheim. Da gibts
nur eines: kommen, sehen, staunen und dabei sein. Die Handball-
abteilung erwartet Euch.
ako

Abt. Tischtennis
Die erste Damenmannschaft des TV Brühl bezwang in der Tisch-
tennis-Verbandsklasse die erste Mannschaft aus St. Ilgen mit 8:4.
Nach der obligatorischen 2:0-Führung aus den Doppeln konnte
Susi Amos alle drei Einzel gewinnen. Die in der Vorwoche so
stark auftrumpfende Miriam Schmitt konnte immerhin 2 Einzel
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gewinnen. Kerstin Thomsen gewann einmal. Monika Werner ging
diesmal in allen Einzeln leer aus. Damit festigten die Damen ihren
zweiten Tabellenplatz.
Die erste Herren-Mannschaft des TV Brühl hatte in der Tischtennis-
Bezirksliga beim Heimspiel gegen den TSV Sandhofen keine Chan-
ce und unterlag klar mit 2:9. Im Doppel sah es zunächst gar nicht
schlecht aus, Gropp/Bösselmann hatten den TV mit 1:0 in Führung
gebracht, die beiden anderen Doppel mussten sich nur äußerst knapp
im 5. Satz geschlagen geben. Daniel Gropp konnte sein erstes Einzel
gegen Alexander Goller gewinnen, danach lief aber nicht mehr viel
bei Brühl zusammen. Gespannt war man auf das Comeback von
Michael Neves, dem allerdings die Spielpraxis fehlte.
In der Herren-Kreisliga hatte die zweite Mannschaft des TV Brühl
die ungeschlagene Mannschaft der TSG Walldorf III zu Gast. In
einem packenden Spiel konnten die Brühler im allerletzten Spiel
noch das nicht mehr für möglich gehaltene Unentschieden errei-
chen, obwohl Walldorf im vierten Satz bereits einen Matchball und
im fünften Satz sogar zwei Matchbälle hatte. Aus den Eingangs-
doppeln gingen nur Kuxhausen/Hensel als Sieger hervor. Jakob
Kuxhausen hatte die große Chance zum 2:2-Ausgleich, er konnte
aber zwei Matchbälle im 4. Satz nicht zum Sieg nutzen und musste
sich noch geschlagen geben. Ortwin Röschel bezwang mit einer
starken kämpferischen Leistung Walldorfs Abwehrspieler Pelikan
knapp in 5. Sätzen. Werner Hensel und Thomas Lang ließen eben-
falls große Führungen ungenutzt, nur Matthias Bulitta konnte in der
ersten Einzelrunde noch gewinnen. Beim Stand von 4:7 konnten
dann Werner Hensel, Ralf Schröder und Matthias Bulitta in hart
umkämpften Spielen den Ausgleich erreichen. Im Abschlussdoppel
drehten Kuxhausen/Hensel dannWalldorfs Matchbälle in fünf eige-
ne Matchbälle und siegten am Ende 16:14 im fünften Satz.
Ebenfalls 8:8 trennte sich in der Kreisklasse A die dritte Mann-
schaft des TV mit der dritten Mannschaft aus Heidelberg-Neuen-
heim. Trotz eines 0:3 aus den Anfangsdoppeln kämpfte sich die
Mannschaft durch die Siege von Achim Alandt und Andreas Banse
wieder heran. Marc Jeutter und Michael Mendes verkürzten auf
4:5 aus der ersten Einzelrunde. Andreas Banse mit seinem zweiten
Sieg und Manfred Krämer glichen zum 6:6 aus. René Kronenberger
holte den 7. Punkt undAlandt/Krämer sicherten mit einem souverä-
nen 3:0-Erfolg das Remis.
Auch die vierten Mannschaften aus Brühl und Heidelberg-Neu-
enheim trafen in der Kreisklasse A aufeinander. In diesem Spiel
behielten die Gastgeber aus Neuenheim mit 9:6 die Oberhand. In
denAnfangsdoppeln holten nur Buchta/Kluge einen Sieg. Siegfried
Weingarth, Michael Mendes und Manfred Plath egalisierten die
4:1-Führung der Neuenheimer. Nachdem Neuenheim auf 7:4 weg-
gezogen war, verkürzten Siegfried Weingarth und Dieter Hellinger
nochmals auf 6:7, ehe die Neuenheimer den Sack zumachten.
Brühls fünfte Mannschaft trennte sich in der Kreisklasse B 8:8 mit
dem Team von Schwetzingen III. Draeger/Reimer holten einen
Zähler aus den Anfangsdoppeln. Thorsten Leutert, Alexander Rei-
mer und Hans Till glänzten mit jeweils zwei Einzelsiegen, Michael
Witt steuerte einen Zähler hinzu.
Brühls Schülermannschaft verteidigte die Tabellenführung in der
Schüler-Kreisklasse mit einem 6:1 in Reilingen. Jan Storz siegte
zweimal im Einzel und zusammen mit Mark Kyra im Doppel, je
einmal gewannen Julius Malsam und Mark Kyra, den fehlenden
Punkt holte das Doppel Seeger/Malsam.
(mabu)

Nikolausturnier in Neuthard
Horst und Adriaan vertraten die Bouleabteilung des TV Brühl
letzten Sonntag beim traditionellen Nikolausturnier in Neuthard.
Gespielt wurde wie jedes Jahr im Tête à Tête Modus, 5 Runden
Schweizer System.
Adriaan konnte 3 Spiele gewinnen und belegte von insgesamt
70 Teilnehmern den 20. Platz. Horst erreichte mit 2 gewonnenen
Spielen Rang 47.
sk

Generalversammlung Privatmannschaft FV Brühl
Wie jedes Jahr am Totensonntag traf sich die Privatmannschaft im
Gasthaus „Zur Traube“ zu ihrer Generalversammlung.
Vorstand Martin Motzenbäcker begrüßte die anwesenden Mitglie-
der pünktlich zu Versammlungsbeginn – von 21 Mitgliedern waren
18 anwesend.
Es folgte ein kurzer Rückblick auf die Aktivitäten im abgelaufenen
Jahr – z.B. der gut besuchte Stand am Faschingsumzug, den Aus-
flug an den Brombachsee und die wieder erfolgreiche Teilnahme
an der Straßenkerwe.
Nach einem kurzen positiven Kassenbericht von Kassenwart Peter
Simon wurde die Vorstandschaft entlastet. Die anschließenden
Neuwahlen konnten zügig abgewickelt werden, da sich Vorstand-
schaft und Vergnügungsausschuss alle zu Wiederwahl stellten – sie
wurden einstimmig in ihren Ämtern bestätigt.
Im Einzelnen sind das, im Vorstand Martin Motzenbäcker, Kas-
senwart Peter Simon, Schriftführer Karl-Heinz Pabst sowie im
Vergnügungsausschuss Karl Kürschner, Werner Hartmann und
Harry Stassner.
Anschließend wurden dann die weiteren Programmpunkte abge-
handelt.
Für das nächste Jahr ist im Juni ein dreitägiger Ausflug an den
Bodensee geplant.
Festgelegt wurden auch die Termine für weitere Aktivitäten wie ein
Spanferkelessen, Frühschoppen mit Grillfest, 2 Schlachtfeste sowie
eine Weinprobe.
An Fasching werden wir wieder einen Stand betreiben und an der
Straßenkerwe 2014 werden wir wieder aktiv teilnehmen.
DieWeihnachtsfeier 2014 wurde auf Samstag den 13. Dez. 2014 im
Gasthaus „ Zur Traube“ terminiert.
Den offiziellen Teil schloss Martin Motzenbäcker mit dem Hin-
weis auf unsere diesjährige Weihnachtsfeier, bei der wir uns alle
am Samstag den 14.12.2013 im Gasthaus Traube wieder treffen.-
ACHTUNG Beginn 18: Uhr.
Nach dem anschließenden gemeinsamen Mittagessen saß man noch
in fröhlicher Runde zusammen und ließ so eine gelungene General-
versammlung ausklingen.
KHP

Fußball-Landesliga:
FV Brühl – TSV Michelfeld 4:4 (0:1)
Die wenigen Zuschauer der Landesliga-Begegnung zwischen dem
FV Brühl und dem TSV Michefeld kamen voll auf ihre Kosten.
Acht Tore und ein kurioser Spielverlauf ließen keine Langeweile
aufkommen. Der FVB lag nach 72 Spielminuten scheinbar aus-
sichtlos mit 0:4 zurück. Die Elf von Trainer Bernd Oßwald zeigte
aber Moral und erkämpfte sich noch 4:4-Unentschieden.
Die Gäste präsentierten sich von Beginn voll motiviert und gingen
entsprechend engagiert zu Werke. Ein Freistoß von Massimo Di
Mauro aus spitzem Winkel sorgte erstmals für Torgefahr, FVB
Keeper Stefan Knebel klärte per Faustabwehr (12.). Auf der Gegen-
seite war es Patrick Greulich, der nach einem schön vorgetragenen
Angriff gerade noch erfolgreich gestört wurde (14.). Auch ein abge-
fälschter Freistoß von Ince brachte Knebel zunächst nicht in größe-
re Verlegenheit (17.). Die Gastgeber leisteten sich im Spielaufbau
zu viele leichte Fehler und der entscheidende Ball in die Spitze
kam nicht an. So verpasste Tim Heene ein Zuspiel in den Strafraum
knapp (22.) und einen Schuss von Patrick Greulich aus spitzem
Winkel wehrte TSV Keeper Kai Pompiati ins Toraus ab (25.).
Nach einem aus dem Mittelfeld hoch in den Strafraum getretenen
Freistoß war Fabian Rausch mit dem Kopf zur Stelle und markierte
die 0:1-Führung für die Gäste. Nachdem auch Markus Schulze den
Ball nicht an Pompiati vorbeigebracht hatte (37.), blieb es bei der
knappen Pausenführung für die Gäste.
Zehn Minuten nach Wiederanpfiff war es TSV Kapitän Hakan
Ince, der mit einem über die Abwehrmauer geschlenzten Freistoß
die 2:0-Führung für die Gäste besorgte (55.). Den Anschlusstreffer
auf dem Fuß hatte Patrick Greulich, er scheiterte mit einem Hand-
elfmeter an Pompiati (60.). Die vermeintliche Vorentscheidung
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gelang Rausch mit seinem zweiten Treffer, er hatte keine Mühe
aus kurzer Distanz auf 3:0 für den TSV zu erhöhen (68.). Nur vier
Minuten später schien das Debakel für den FV Brühl perfekt zu
sein, Ümit Bozbay war zur Stelle und erhöhte auf 0:4. Trotz der
vielen Nackenschläge steckten die Gastgeber nicht auf, dennoch
schien der Anschlusstreffer von Schulze (75.), der nach Vorarbeit
von Greulich zum 1:4 erfolgreich war, die Niederlage nur etwas
erträglicher zu gestalten. Aber nur zwei Minuten später legte Schul-
ze seinen zweiten Treffer nach und es stand nur noch 2:4. Nachdem
Roman Spilger im Strafraum von den Beinen geholt wurde, trat
dieses Mal Heene zum Strafstoß an und verkürzte auf 3:4 (83.).
Den nicht mehr für möglich gehaltenen Ausgleich erzielte wiede-
rum Heene, der nach einem Eckstoß die letzte Aktion des Spiels,
einen Kopfstoß, erfolgreich zum 4:4-Endstand abschloss (94.).
Trainer Bernd Oßwald lobte die Moral seiner Mannschaft, „wir
konnten das Spiel allerdings heute nicht gewinnen, weil wir uns zu
viele individuelle Fehler geleistet haben“.
vm
FVB: Knebel – Schulze, Heene, J. Heuberger, Müller (61. Grusch-
ka), Rohr, Hanbas, Karlidag (79. K. Heuberger), Roderig (61. Spil-
ger), Ghanadi, Greulich

Fußball-Kreisklasse A:
FV Brühl 2 – SV 98/07 Seckenheim 0:6 (0:2)
Die Elf von Trainer Steffen Hoffmann musste erneut Spieler an
die erste Mannschaft abtreten, dennoch sah es nach der ersten
Spielhälfte nicht nach einer hohen Niederlage aus. Im Gegenteil,
Brühl hielt gegen den Favoriten aus Seckenheim mehr als gut mit
und hatte selbst Chancen um in Führung zu gehen. Matthias Müller
(5.), Lukas Foltin (22.) und Tim Hofmann (27.) brachten den Ball
nicht im Tor unter. Die Gäste gingen durch einen Freistoß von
Kevin Medina Lopez, der eine Lücke in der Brühler Abwehrmauer
fand, in der 38. Minute in Führung. Nachdem Mario Tessitore den
Ausgleich verpasst hatte (41.), erhöhte Michael Bandrowski im
Gegenzug aus kurzer Distanz auf 0:2. Im zweiten Spielabschnitt
setzte sich die spielerische Überlegenheit Seckenheims letztlich
vollends durch und Mustafa Güder mit einem Hattrick (50./59./60.)
und Daniel Oehmann schraubten das Ergebnis auf 0:6.
vm
FV Brühl spielt in Zuzenhausen
Nach der Aufholjagd vom Vorsonntag steht der FV Brühl in der
Fußball-Landesliga vor einem schwerenAuswärtsspiel. Die Elf von
Trainer Bernd Oßwald tritt zum letzten Spiel des Jahres 2013 beim
Verbandsligaabsteiger FC Zuzenhausen an. Anstoß ist am Sonntag
um 14:15 Uhr.
Nicht leichter ist die Aufgabe der zweiten Mannschaft. Am Sonn-
tag um 14:00 Uhr gastiert die Hoffmann-Elf beim SC 08 Reilin-
gen.
Juniorenspiele,
Samstag, 07.12.2013,
D1-Junioren 08:30 Hallenturnier Schillerschule 8:30 bis 12:30 Uhr
D2 13:00 Hallenturnier Schillerschule 13:00 bis 17:00 Uhr
A-Junioren 14:00 SG Rohrhof/Hirschacker – FV Brühl
vm

Winterfeier des
SV Rohrhof 1921 e.V.
am 07.12.2013

Der Sportverein Rohrhof 1921 e.V. lädt am Samstag, den
07.12.2013 um 20.00 Uhr alle Mitglieder, Freunde und Gönner
des Vereins zu seiner Winterfeier in der SVR-Halle in der
Gartenstraße 45 ein.

Anmeldung und Information bei:
Frau Reith Tel. 0621 / 8060685; Frau Schwenzer Tel. 06202 / 77278

Kursangebot 2014
SV Rohrhof 1921 e.V.

Nichtmitglieder - Mitglieder - Männer - Frauen
Die neuen Kurse beginnen wieder ab Januar 2014

Funktionelles Fitnesstraining
- Latino Aerobic

MONTAG 13.01.14
18.30 h - 19.30 h

Aktives Rückentraining
DIENSTAG 04.02.14

18.00 h - 19.00

Verbindliche Anmeldung erforderlich!

Cardiotraining - Fit in den Tag
MITTWOCH 05.02.14

9.00 h - 10.00 h

Aktives Rückentraining
MITTWOCH 05.02.14

10.00 h - 11.00 h

Verbindliche Anmeldung erforderlich!

Alle Kurse verfügen über die Auszeichnung Pluspunkt Gesundheit- Sport Pro
Gesundheit.DTB! Die Kurse können bei der Krankenkasse eingereicht werden.

Die Kurse sind präventionsgeprüft.
Die Kurse finden unter der Leitung von Sonja Reith statt. Sie ist examinierte
Sportlehrerin und verfügt über Zusatzlizenzen (u.a. Fachübungsleiterin für
Rehabilitationssport und Übungsleiterin P/B- Lizenz Haltung und Bewegung, Herz- und
Kreislauf

– Anzeige –
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Fußball
Winterfeier des Sportverein Rohrhof am 07.12.2013
Zur Winterfeier sind alle Mitglieder, Freunde und Gönner des
Vereins ganz herzlich eingeladen. Zu den Programmpunkten des
Abends gehören unter anderem eine Begrüßung durch den Vor-
sitzenden, Ehrungen verdienter Mitglieder, kleinere Darbietungen
von Abteilungen des Vereins, eine Tombola und auch eine Son-
dertombola. Die Jugendabteilung des Vereins sammelt in diesem
Zusammenhang in der Zeit vom 25.11.2013 bis 05.12.2013 wieder
für die Tombola. Der Sportverein Rohrhof freut sich auf Ihren
Besuch. Bitte merken Sie sich diesen Termin schon heute vor.
T.K.
Jugend-Weihnachtsfeier am 15.12.2013
Eine große Weihnachtsfeier für die Jugend beim SV Rohrhof ist
für Sonntag, den 15.12.2013 in der Zeit von 15.00 bis 17.30 Uhr
terminiert. Die Jugendabteilung lädt hierzu die Jugendlichen aus
den Bereichen Fußball (Bambini bis D-Junioren), Leichtathletik
(Kinderabteilung) und Kinderturnen herzlich ein. Die Teilnehmer
erwartet nach der Begrüßung ein kleines buntes Programm mit
Zaubershow und Kinderbingo, eine kleine Bescherung und Ehrun-
gen (LA-Abteilung). Der Sportverein Rohrhof würde sich freuen,
zahlreiche Kinder und Jugendliche und deren Eltern zu der vor-
weihnachtlichen Feier begrüßen zu dürfen.
tk
ASV Feudenheim – SV Rohrhof 3:3
Obwohl der SVR auf Stoßstürmer Marco Marchi, Thorsten Kotel-
mann und Daniele Parisi durch Verletzung und Sperre verzichten
musste, hatte der Trainer Musie Sium die richtige Mischung für
dieses Kampfspiel gefunden. Denn nach dem Motto „Angriff ist
die beste Verteidigung“, ließ er sehr offensiv agieren. In der 7.
Minute ging der ASV durch Andreas Gerling in Führung. Der SVR
spielte weiter auf Angriff und man hatte einige sehr gute Torchan-
cen durch Lars Weidmann, Dennis Simon und Antonio Ragusa, die
jedoch nichts einbrachten. In der 20. Minute erzielte Dennis Simon
durch einen sehenswerten Linksschuss aus 15 m das 1:1. Eine
Minute später erzielte derselbe Spieler das 2:1 für den SVR als er
eine Direktabnahme aus der Luft nahm und den Ball aus 16 m ins
Tor schmetterte, ohne dass der Torwart eine Abwehrmöglichkeit
hatte. In der 34. Minute erhöhte Antonio Ragusa auf 3:1, als er von
Dennis Simon schön freigespielt wurde, nur noch den Torwart vor
sich hatte, denselben umspielte und zum 3:1 für den SVR einschob.
Der ASV gab sich noch nicht geschlagen in der 2. Halbzeit und
man trug Angriff auf Angriff auf das Tor von Alban Rabl vor. Jetzt
stand die Hintermannschaft des SVR gehörig unter Druck. In der
63. Minute sprang durch den unebenen Rasenplatz der Ball an die
Hand von Nils Pohlmann und der SR gab Strafstoß. Der von Ilham
Yilmaz platziert getretene Elfmeter parierte Alban Rabl souverän,
jedoch beim Nachschuss war er machtlos und es stand nur noch
2:3 für den SVR. In der 74. Minute hatte Antonio Ragusa die
Entscheidung auf dem Fuß, als er freistehend 8 m vor dem einhei-
mischen Torwart auftauchte, jedoch anstelle ins linke untere Eck
zu schießen, spielte er dem mitgelaufenen Dennis Simon in den
Rücken, sodass diese Großchance zur Entscheidung nicht genutzt
werden konnte. In der 78. Spielminute glich der ASV zum 3:3
aus, als Arbnor Tofaj einen satten 16 m Schuss im Tor von Alban
Rabl unterbringen konnte, dabei hatte SVR-Schlussmann keinerlei
Abwehrmöglichkeit mehr.
pl
SpVgg 07 Mannheim – SV Rohrhof II 2:0
Fußballvorschau:
SV Rohrhof empfängt Olympia Neulußheim am Samstag
In einem vorgezogenen Spiel empfängt der SV Rohrhof am kom-
menden Samstag um 17.00 Uhr die Mannschaft von SC Olympia
Neulußheim.
Die Gäste überraschten am letzten Sonntag mit einem Sieg gegen
den Dritten Schriesheim und stellen eine unangenehme Aufgabe
dar. Die Elf von Trainer Sium will alles daran setzen im letzten
Spiel vor der Winterpause noch einmal dreifach zu punkten.
Die zweite Mannschaft erwartet am Sonntag um 15.00 Uhr die
SpVgg 06 Ketsch 3 zu einem Heimspiel. Nach zuletzt zwei Nie-
derlagen will die Mannschaft von Trainer Fischbach zurück in die
Erfolgsspur.

Juniorenvorschau:
Samstag, 07.12.2013
14.00 Uhr A-Junioren – FV Brühl
tk

Workshop – Discofox „Gemeinsam schwungvoll ins neue Jahr
Tanzen“
Der Discofox ist heute einer der beliebtesten modernen Paartänze.
Mit all seinen Drehungen und Wickelfiguren bis hin zu Posen,
Stops, Breakes und Fallfiguren kann er jedoch zum Teil echt kniff-
lig werden.
Für Anfänger findet ein weiterer Workshop unter Leitung unseres
erfolgreichen Turnier und Trainerpaares Stefanie und Michael Keil
statt:
Schauen Sie einfach mal rein und machen mit beim Workshop am
Sonntag, den 15.12.2013 von 17.00 – 20.00
Gasthaus „Kronprinz“
Mozartstraße 21, 68723 Oftersheim
Workshopbeitrag € 10,- pro Person
(Mindestteilnehmerzahl 20 Personen maximal 30 Personen)
Fortgeschrittene treffen sich
Jeweils Donnerstag von 20.00 – 21.30 ebenfalls im Kronprinzen
Info: www.tsc-kurpfalz.de oder Meldungen an kontakt@tsc-kur-
pfalz.de
Auskünfte: Geschäftsstelle Tel. 06202-4093023 Anrufbeantworter
Festakt 25 Jahre TSC-Kurpfalz e.V.

In der vollbesetzten Festhalle in Brühl begrüßte der Vorsitzende des
Vereins Norbert Klemt die geladenen Gäste. Der Einladung folg-
ten neben den regulären Mitgliedern auch Brühls Bürgermeister
Dr. Ralf Göck samt Gemeinderatsmitgliedern sowie Vertreter der
Brühler Vereine. Weiterhin begrüßte er zahlreiche anwesende Ver-
bandsfunktionäre, darunter der Tanzsportverband Baden-Württem-
berg, der Badische Sportbund und der Sportkreis Mannheim.
Die Gründungsmitglieder und Mitglieder des Vereins sowie die
anwesenden Trainerinnen und Trainer wurden ebenfalls mit Grüßen
bedacht.
„Oh Mensch lerne Tanzen sonst wissen die Engel im Himmel
nichts mit dir anzufangen.“ Unter diesem von Augustinus gepräg-
ten Spruch berichtete Dr. Volker Kronemayer, Vorsitzender des
Heimatvereins in Brühl, in seiner Festrede über die Historie des
Vereins, des Tanzens und den Tanzsport allgemein.
Der Verein war bereits 1982/1983 mit zwei Tanzkreisen des Mann-
heimer Tanzsportclubs BlauWeiß nach Brühl gelangt. Am 14.April
1988 gründeten, auf Anraten des damaligen Bürgermeisters Günter
Reffert, 97 Mitglieder der beiden Tanzkreise den TSC 1988 Brühl,
der später in TSC Kurpfalz umbenannt wurde. Mit Gründung eines
Brühler Vereins hatte der TSC fortan besseren Zugang zu den örtli-
chen Trainingsmöglichkeiten.
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Mit einem vielfältigen Angebot an Tanzkreisen, regionalen und
überregionalen Wettbewerben, Teilnahme an Breitensportwett-
kämpfen und Prüfungen des Tanzsportabzeichens stieß der Verein
auf reges Interesse in der Bevölkerung – sowohl in der Hufeisen-
gemeinde als auch in den Nachbargemeinden Ketsch, Plankstadt,
Oftersheim und Schwetzingen.
Bürgermeister Dr. Ralf Göck erinnerte in seiner Ansprache, dass
in den 80-er Jahren ein regelrechter Tanzboom herrschte. Dank
der großzügigen Bereitstellung von geeigneten Trainingsräumen
durch die Gemeinde, den Brühler Vereinen und den christlichen
Gemeinschaften in Brühl, war es möglich ein vielfältiges tän-
zerisches Angebot, seien es die Gesellschaftstänze, Standard- &
Lateinformationen, DiscoFox, Boogie-Woogie, Stepptanz, Tango
Argentino, Jazz-Rhytmic, Hip Hop oder Line Dance einer breiten
interessierten Bevölkerungsschicht anzubieten.
Einen Einblick zeigten in der Jubiläumsfeier die Stepptänzerinnen
und -tänzer, die temperamentvoll auf dem Boden „klapperten“. Die
orientalische Gruppe bewegte sich in neuen bunten Kleidern zu
Klängen aus tausendundeiner Nacht und zwei Nachwuchsgruppen
zeigten, welcher Tanz bei der Jugend in erster Linie angesagt ist,
der Hip-Hop.
„Sie sind ein Verein, der gegen die Richtung schwimmt“, lobte
Petra Dres, Pressesprecherin beim Tanzsportverband Baden-Würt-
temberg. „Denn mit über 400 Mitgliedern bewegen Sie sich seit
Jahren im oberen Drittel der Baden-Württembergischen Tanzsport-
clubs“, begründete Sie ihr Statement. Mit Grüßen des Präsidenten
Wilfried Scheible und Ehrenteller des Verbandes würdigte Frau
Dres die Aktivitäten des Vereines.
Vom Sportkreis Mannheim und Vertretung des Badischen Sport-
bundes überreichte Rainer Pfenning die Jubiläumsurkunde des
Badischen Sportbundes und dankte für ein verdienstvolles Wirken.
Ralf Schwarz, 2. Vorsitzender der Interessengemeinschaft Brühl
und Rohrhofer Vereine, dankte besonders den Kinder- und Jugend-
gruppen für das langjährige Engagement beim Rohrhofer Sommer-
fest und bei den Aktivitäten der Gemeinde in Brühl.
„Glücklich durch diesen Sport“, meinte Bürgermeister Dr. Göck.
„Sport macht nach neuesten Studien glücklich, aber Tanzen macht
besonders glücklich, es macht sozusagen selig“, sagte Dr. Göck.
Wenn man zu zweit dahin gleite sei das Balsam für Körper und
Seele. Das mache das Tanzen so einzigartig unter den Sportarten.
Eine Einstellung die auch der erfahrene Tänzer, Gründungsmitglied
und langjähriges Vorstandsmitglied Michael Reinmuth aus Ketsch
zustimmte. „Ich werde dabei geistig und körperlich immer gefor-
dert“, sagte der 69-jährige. Tanzen hat nicht nur ihn, sondern auch
viele anderen TSC-Mitglieder über 25 Jahre fit gehalten.
Wenn sich der Vorsitzende für die Zukunft etwas zu wünschen
habe, dann sei es, dass sich mehr Mitglieder für ehrenamtliche
Arbeit zu Verfügung stellen.

Familien- und Meisterschaftsfeier des Schäferhundevereins
Brühl
Erfreulich zahlreich waren Mitglieder und Freunde des Schäfer-
hundevereins Brühl zur Familien- und Meisterschaftsfeier am
29.11.2013 erschienen; lediglich 2 Stühle an der für 40 Personen
eingedeckten Tafel blieben leer.
Der zweite Vorsitzende Jochen Seufert begrüßte die Anwesenden
im Namen der Vorstandschaft und gab einen kurzen Überblick zum
Verlauf des Abends, ehe er für Programmpunkt Eins, dem gemein-
samen Abendessen, den Startschuss gab.
Die angeregten Unterhaltungen an den Tischen verstummten selbst
während des Essens nicht.
Erst als Jochen Seufert die Ehrungen der Vereinsmeister vornahm,
herrschte andächtiges Schweigen.
Ulrich Rampp erhielt den Pokal für die beste Begleithundeprüfung
die er mit seinem Deutschen Schäferhund Hank von der Rheinhalle
im Mai diesen Jahres bestanden hatte.
Richard Münch mit Mash vom Ketscher Wald sicherte sich Platz
3 im hundesportlichen Wettstreit um den Titel des Vereinsmeisters
IPO.

Platz 2 erreichte unser erster Vorsitzende Antonio Mateo mit seiner
Deutschen Schäferhündin Andy de Villarejo.
Zum Titel Vereinsmeister IPO der OG Brühl Baden im Jahr 2013
gratulieren wir herzlich unserem Übungsleiter und Ehrenmitglied
Werner Heuberger, der mit Chiara von der Schanzlache in diesem
Jahr die Nase wieder einmal ganz vorne hatte.
Damit der Ehrungen noch nicht genug: anlässlich seines 85.
Geburtstag wurde Ehrenmitglied Oskar Geschwill von Antonio
Mateo ein Schreibgerät mit Gravur übereicht.
Ulrich Rampp durfte eine weitere Ehrengabe mit nach Hause neh-
men, die ihm für 20 Jahre treue Mitgliedschaft beim Schäferhunde-
verein Brühl übergeben wurde.
Einen besonderen Dank im Namen des Vereins sprach Antonio
Mateo gegenüber Claudia Walter und Corinna Henk für ihren enga-
gierten Einsatz rund um den Verein aus und überreichte den beiden,
unter dem Beifall der Anwesenden, ein Präsent der besonderen Art,
welches seine Wirkung keinesfalls verfehlte.
Nach guter, alter Tradition folgen das allseits beliebte Bingo mit
wertvollen Sachpreisen und das Schinkenschätzspiel. Thomas Wal-
ter lag mit seinen Tipp am nächsten und durfte das 2,6 kg schwere
Prachtexemplar eines Schwarzwälder Schinkens mit nach Hause
nehmen.
CoHe

Vereinsmeister Werner Heuberger, rechts Jubilar Oskar Geschwill

Die Aquarianer wünschen allen Lesern eine besinnliche und
geruhsame Adventszeit.
Sollten Sie einen Adventsspaziergang planen, besuchen Sie uns
doch einmal in unserem Vereinsheim im Keller des Schillerschul-
pavillons (hinterer Eingang).
Wir haben jeden Sonntag von 10 bis 12 Uhr geöffnet. Gäste sind
herzlich willkommen. Der Eintritt ist frei.
In unserer großen Schauanlage können Sie in neunzehn eingerich-
teten Aquarien die Welt der Fische und niederen Tiere aus Afrika
und Südamerika bewundern.
Wenn Sie Fragen oder Probleme zu bzw. mit Aquarien, Zubehör
oder Zierfischen haben – wir stehen gerne mit Rat und Tat bereit.
Auch auf unserer Internetseite finden Sie einen Überblick über
unser Vereinsheim mit den Schaubecken und dem Vereinsleben,
wie Zierfischbörsen, Vereinsausflügen und Veranstaltungen (z.B.
auch Ferienfreizeitprogramm).
Hier die Adresse : www.aquarienfreunde-bruehl.de
Am Samstag, den 14. Dezember laden wir alle Mitglieder mit deren
Familien zu unserer Winterfeier 2013 recht herzlich ein. Ort der
Veranstaltung ist die Gaststätte des TV Brühl ( Nähe Realschule ).
Beginn ist um 19 Uhr.
Wir wünschen schon jetzt allen Teilnehmern schöne Stunden.
WH
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Einladung zum Weihnachtsreiten im Reitverein Brühl
am Sonntag, den 15.12.2013 um 16.00 Uhr findet unser traditio-
nelles Weihnachtsreiten mit Vorführungen unserer Jugendlichen,
Nikolaus und Ponyreiten, sowie einem Fotoshooting für das Fami-
lienalbum statt.
Für Ihr leibliches Wohl ist bestens gesorgt.

Bürgerinitiative Geothermie Brühl/Ketsch
Mitglieder der BI feiern in besinnlicher Runde
Am 30. November hatte der Vorstand der BI Brühl/Ketsch zu sei-
nem traditionellen Weihnachtsessen eingeladen.
Die beiden ersten Vorstände Rainer Hüngerle und Thomas Geis-
bauer begrüßten die 30 anwesenden Mitglieder und bedankten sich
für ihr Kommen.
„Es war nicht immer leicht“ fasste Gaisbauer zusammen und
bedankte sich ausdrücklich bei allen Anwesenden, für die Bereit-
schaft jedes Einzelnen in den letzten Monaten.
„Jeder Einzelne von ihnen ist wichtig für die BI, schließlich können
wir die vielenAufgaben wie Serienbriefe, Flyer, Schriftwechsel mit
Behörden, Bürgermeister ect. und die zeitraubenden Recherchen
nur gemeinsam bewältigen“ so Gaisbauer weiter.
Bevor der Vorstand zu dem gemütlichen Teil des Abends über-
leitete, sprach er ganz im Sinne der Anwesenden, als er sich als
Weihnachtspräsent einen „guten Richterspruch“ am 20. Dezember
2013 im laufenden Verfahren „Räumungsklage“ beim Amtsgericht
Mannheim wünscht. Die Anwesenden bedankten sich ihrerseits mit
einem kleinen Präsent bei den beiden Vorständen.
In geselliger Runde wurde bis spät am Abend gefeiert.
Ein besonderer Dank gilt den Organisatoren für die Planung und
Vorbereitung der schönen Feier.
Weitere Informationen auf www.geothermie-bruehl.info
U. Calero

Zwei neue Brühler „Meister“

Unser Bild zeigt Elektrotechnikermeister Tobias Will (re.) und Hör-
geräteakustikermeisterin Nicole Werkmeister (li.) mit dem Bürger-
meister, der ihnen mit Brühler Bildbänden gratulierte

Von insgesamt 526 Meistern, die 2013 von der Handwerkskammer
Mannheim-Rhein-Neckar-Odenwald offiziell in den Meisterstand
erhoben wurden, kamen zwei aus Brühl.

Bürgermeister Dr. Ralf Göck lud Nicole Werkmeister und Tobias
Will ein, um sie persönlich zu beglückwünschen: „Die beiden Prü-
fungen zu schaffen, ist eine besondere Leistung“, lobte Göck den
Eifer der beiden, „denn die Meister gehören zu den Leistungsträ-
gern in unserer Gesellschaft“.
Elektrotechnikermeister Tobias Will aus der Ketscher Straße ist in
Brühl aufgewachsen, und hat nach der Schillerschule bei Wilfried
Gredel gelernt. Nach einer „sehr guten Ausbildung“, wie er den
erfolgreichen mittelständischen Betrieb in Brühl lobte, zog es ihn
jedoch auf die Meisterschule, und zwar in Vollzeit. Dies war aber
nicht einfach, berichtete Will, denn erfolgreich seien nur ein Vier-
tel derer gewesen, die die Ausbildung mit ihm begonnen hätten.
„Jetzt hole ich noch die Fachhochschulreife nach“, ergänzte der
ehrgeizige 22-jährige Jung-Meister, „und dann möchte ich Elekt-
rotechnik an der FH Mannheim studieren.“ Dabei möchte er den
Schwerpunkt auf „Erneuerbare Energien“ legen und könnte später
als „Bachelor“ für die Planung, Entwicklung und Umsetzung sol-
cher Anlagen arbeiten. Ehrenamtlich ist er im Brühler Jugendhaus
engagiert.
Neben dem Beruf erwarb hingegen Nicole Werkmeister aus der
Frankfurter Straße den Titel als Hörgeräteakustikermeisterin. Die
Thüringerin begann 2007 in Kassel die Ausbildung und schloss sie
2010 bei dem Hörgeräte-Filialisten Geers in Heidelberg ab. Dort
legte ihr der Arbeitgeber diese Weiterbildung nahe und die Neu-
Brühlerin, die seit 2011 in der Hufeisengemeinde lebt, absolvierte
den Meisterlehrgang am Wochenende und in einzelnen Block-Pha-
sen, die in Landau stattfanden. Nun kann sie bei „Geers“ entspre-
chend eingesetzt werden und spürt sofort etwas von der Ausbildung
im Geldbeutel, freut sie sich über ihren Erfolg.

Reit- u. Fahrverein
Mannheim-Friedrichsfeld e.V.



Seite 26 / Brühler Rundschau51. Jahrgang / Ausgabe 49 Freitag, 6. Dezember 2013

Nikolausaktion bei der Schwetzinger Tafel
Am Samstag, 14.12.2013, kommt der Nikolaus zur Schwetzinger
Tafel in den Tafelladen. Dort erhalten alle Kunden und deren Kin-
der eine kleine Weihnachtsüberraschung.
Am 23.12.2013 ist der Tafelladen von 12 Uhr bis 16 Uhr geöffnet.
An Heiligabend und Silvester bleibt der Tafelladen geschlossen.

Central Kino Ketsch
Hier ist das Programm von dieser und kommender Woche:
Nachtzug nach Lissabon Do. 5.12./Fr. 6.12./ jeweils 19.30 Uhr
The Place Beyond The Pines Sa. 7.12./ 19.30 Uhr/ So. 8.12. /18 Uhr
Do. 12.12./ Fr. 13.12./ jeweils 19.30 Uhr
Tatsächlich Liebe Sa. 14.12./19.30 Uhr/ So. 15.12./ 18 Uhr
Die Schlümpfe 2 So. 8.12./ mit anschließender Spielaktion Beginn
des Films 15.30 Uhr, So. 15.12./ 15.30 Uhr
Mehr Infos unter www.kino-ketsch.de.

„Karte ab 60“ jetzt beantragen!
Für 37,60 Euro im Monat Busse und Bahnen nutzen.
Für alle, die in diesem Jahr ihren 60. Geburtstag feiern, gibt es ein
besonderes Angebot: das „Karte ab 60–Glückwunsch-Abo“. Mit
dem Abo kann man einen Monat lang gratis in den Bussen und
Bahnen des Verkehrsverbundes Rhein-Neckar (VRN) unterwegs
sein. Anspruch auf dieses Abo haben alle, die die „Karte ab 60“
innerhalb von 12 Monaten ab dem 60. Geburtstag bestellen.
Mit der Karte ab 60 kann man für 37,60 Euro im Monat die Busse,
Straßenbahnen und freigegebenen Züge (DB: RE, RB und S-Bah-
nen jeweils in der 2. Klasse) im gesamten VRN-Gebiet benutzen.
Das Verbundgebiet reicht von Alzey und Bensheim im Norden, bis
Wissembourg, Lauterbourg und Sinsheim im Süden, von Main-
Tauber-Kreis im Osten bis weit über Kaiserslautern hinaus in
Richtung Westen.
Die Bestellscheine liegen bei der entsprechenden Gemeindeverwal-
tung oder bei der Akademie für Ältere, Bergheimer Straße 76, beim
RNV-Kundenzentrum, bei der DB am Heidelberger Hauptbahnhof
und bei dem RNV-Kundenzentrum, Mannheim, im Stadthaus N 1,
Ebene 1 aus. Dort können die Anträge auch abgeben werden.
Wer sich bereits am 1. Januar 2014 mit der „Karte ab 60“ auf
den Weg machen möchte, muss den Bestellschein spätestens bis
Dienstag, den 10. Dezember 2013, bei dem RNV-Kundenzentrum,
Mannheim, im Stadthaus N 1, Ebene 1 abgeben.
Bei der entsprechenden Gemeindeverwaltung oder bei der Akade-
mie für Ältere, Bergheimer Straße 76, beim RNV-Kundenzentrum,
bei der DB am Heidelberger Hauptbahnhof muss der Bestellschein
spätestens bis Dienstag, den 17. Dezember 2013, abgegeben wer-
den.

Hospizgruppe Schwetzingen
Beratungsstunde im Büro der Hospizgemeinschaft
im Altenpflegeheim am Krankenhaus Schwetzingen
Die monatliche Beratungsstunde – die kostenlos ist und ohne Vor-
anmeldung in Anspruch genommen werden kann – zu den Themen
Sozialleistungen für Familien mit Pflegefällen und Patientenverfü-
gung mit Vorsorgevollmacht findet am Mittwoch, den 11. Dezem-
ber 2013 von 17.00 – 18.00 Uhr im Büro der Hospizgemeinschaft
im Altenpflegeheim am GRN Gesundheitszentrum Schwetzingen
statt.
Rechtsgültige, dem neuen Patientenverfügungsgesetzt angepasste
Patientenverfügungsmappen und Vordrucke von Vorsorgevoll-
macht, stehen zur Verfügung. Wir erläutern die Änderungen, helfen
Ihnen beim Ausfüllen und beantworten Ihre Fragen.

Jehovas Zeugen, Schwetzingen
Jehovas Zeugen heißen Sie herzlich willkommen zu ihren bibli-
schen Vorträgen in deutscher und englischer Sprache, vorüberge-
hend in Reilingen, Von-Drais-Straße 3. Eintritt frei, keine Kollekte
Sonntag, 08.12.2013
12:30 Uhr „Reject Worldly Fantasies, Pursue Kingdom Reali-

ties” (englisch)

18:00 Uhr „Wir können schon heute in Frieden leben – und für
alle Zeit!“
Jeweils daran anschließend Besprechung anhand
des Wachtturm-Artikels vom 15. Oktober: „Die
Schöpfung zeigt uns den lebendigen Gott“ gestützt
auf Offenbarung 4:11

Mittwoch, 11.12.2013, Donnerstag, 12.12.2013 (englisch)
19:00 Uhr Es werden die Themen 17-19 aus der Broschüre

„Der Wille Jehovas – Wer lebt heute danach“
besprochen: „warum besuchen reisende Aufseher
die Versammlungen?“ (Sie stärken die Versammlun-
gen und sind an jedem Einzelnen interessiert) und
„Wie leisten wir in Krisenzeiten einander Hilfe?“
(Wir spenden Geld, leisten praktische Hilfe, geben
emotionalen Beistand und Trost aus der Bibel)

19:35 Uhr Neben dem wöchentlichen Bibelleseprogramm 1.
Johannes bis Judas werden unter anderem die The-
men behandelt: „Woran sollte man in Verbindung
mit Jesus Christus denken?“ und „Die richtige Reli-
gion beweist echten Glauben an Jesus Christus“

Weitere Informationen unter www.jw.org

Redaktionsschluss vorverlegt
Wegen der bevorstehenden Weihnachtsfeiertage wird der
Redaktionsschluss für die Ausgabe 51 auf

Dienstag, 17.12.2013, 10.00 Uhr
vorverlegt.

Der Verlag

Schwanensee – immer wieder Schwanensee
(red). Klassisches Ballett – woran denken Sie zuerst? In neun von
zehn Fällen sagt die Statistik, entsteht vor dem geistigen Auge ein
Bild von zierlichen Tänzerinnen in weißen Tutus, die Gesichter
von Federn umrahmt, ein nobler Prinz, der sich in ein Traumwesen
verliebt ...
… immer wieder das selbe Bild aus Schwanensee. Diese eine Vor-
stellung verkörpert das, was klassisches Ballett ausmacht - auch
heute. Über 100 Jahre unangefochtene Popularität beim internati-
onalen Ballettpublikum wie kein einziges anderes Werk aus dem
klassischen Repertoire. „Nach Schwanensee kann man süchtig
werden. Wer Schwanensee nicht kennt, kann Ballett erst gar nicht
verstehen,“ sagen Ballettkritiker.
Die Uraufführung 1877 im Bolshoi-Theater Moskau war ein völ-
liger Reinfall. Eine miserable Choreographie und eigenmächtige
Veränderungen der eitlen Ballerina haben das große Werk von
Tschaikowsky für‘s Erste aus der Öffentlichkeit verschwinden
lassen. Erst 1894 in St. Petersburg wurde anlässlich einer Gala zu
Ehren des Komponisten ein neuer Anfang gewagt - Das Publikum
war begeistert.
Die Botschaft handelt von der Kraft der Liebe, die den Tod über-
windet, indem sie sich für den Geliebten aufopfert. Liebe und Sehn-
sucht, Einsamkeit und Eifersucht, Wut, Schmerz und Glück – all
die großen Empfindungen sind mit Körpersprache so darzustellen,
wie man es dem gesprochenen Wort niemals abnähme.
Der Inhalt ist eigentlich ein einfaches Märchen: Es erzählt in der
feinsten traditionellen Ballettsprache vom Prinzen Siegfried, der
Schwanenprinzessin Odette und dem Zauberer Rotbart, und vor
allem vom Sieg der Liebe über das Böse. Das russische National-
ballett Moskau präsentiert die beliebtesten Ballettklassiker aller
Zeiten in einer atemberaubenden Darbietung am 2. Weihnachtsfei-
ertag in Schwetzingen. Am 26.12. kommt der Klassiker im wunder-
schönen wie stilechten Ambiente des barocken Rokokotheaters im
Schwetzinger Schloss auf die Bühne.

- Anzeigen -
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Und das gleich zweimal: um 19 Uhr in der großen Abendvorstel-
lung und um 15 Uhr in der Nachmittagsvorstellung für die ganze
Familie. Hierbei erklärt eine Märchenerzählerin jede Szene.
Tickets gibt es im Kundenforum der Schwetzinger Zeitung, Carl-
Theodor-Straße 1 sowie an allen CTS-Vorverkaufsstellen.

Kartenverlosung
Sie wollen das Ballett-Highlight Schwanensee live erleben? In
Kooperation mit den Veranstaltern verlosen wir die Nachmittags-
vorstellung um 15 Uhr 2 x 2 Karten. Einfach die Gewinnspiel-
Hotline 0137 837 00 17 (50 Cent pro Anruf, aus dem dt. Festnetz,
Mobilfunkpreise können abweichen) anrufen, das Losungswort
lautet „Schwanensee Brühl“. Teilnahmeschluss ist der 11.12.2013.
Von der Teilnahme ausgenommen sind Mitarbeiter/-innen des
Verlages und deren Angehörige. Die Gewinner/-innen werden
schriftlich benachrichtigt und unter www.nussbaum-slr.de, unter
dem Themenbereich „Leser“ veröffentlicht. Der Rechtsweg ist
ausgeschlossen.

www.lokalmatador.de
Das Online-Portal für die Region

Tierisch
auf Achse

Lokalmatador ist „Tierisch auf Achse“

Lokalmatador ist „Tierisch auf Achse“ – So heißt die neue Serie, die ein-
mal im Monat erscheint. Tierische Themen rund um den Tierschutz und
Menschen, die sich für Freund und Begleiter einsetzen. Jeden ersten
Donnerstag im Monat erscheint ein Beitrag über die Vier- und Zweibei-
ner. Passend zu Weihnachten berichtet Tierisch auf Achse im Dezember
über das Thema „Meerschweinchen unterm Weihnachtsbaum“ und
war beim Meerschweinchenschutz Rhein-Neckar e.V. zu Gast.

www.lokalmatador.de
WebCode: Tierisch1003

SPIELZEIT 2014

IM WEISSEN RÖSSLSingspiel von Ralph BenatzkyBenatzky Ralph von Singspiel

ZAR UND ZIMMERMANN
Komische Oper von Albert LortzingLortzing Albert von Oper Komische

DER WOLF UND DIE 7 GEISSLEIN
Figurentheater nach den Gebrüdern Grimm

Kartentelefon 06263 771
www.schlossfestspiele-zwingenberg.de

RÖSSL WEISSEN IM
01.-10.08.2014



Streikaktionen in der Region

Tarifkonflikt im Einzelhandel dauert an
(pm/red). Die anhaltenden Streiks im Einzelhandel in Baden-
Württemberg haben sich am Donnerstag unter anderem auf den 
Raum Mannheim, Heidelberg, Rhein-Neckar konzentriert. Lan-
desweit sind laut Angaben der Gewerkschaft Verdi rund 800 
Beschäftigte ganztägig im Ausstand. 

Betroffen waren unter ande-
rem Betriebe der Unterneh-
men Kaufhof, Kaufland, Real, 
Ike, H&M und Obi.

Entgelttarifrunde

Rund 300 Streikende aus 
Mannheim und Heidelberg 
haben am Vormittag mit einer 
Kundgebung vor einem Real-
Markt in Neu-Edingen für 
faire Tarifverträge protes-
tiert, hieß es in einer Verdi-
Mitteilung. Seit über sieben 
Monaten dauert die Entgelt-
tarifrunde für den Einzelhan-
del Baden-Württemberg mitt-
lerweile an. Sechs Verhand-
lungsrunden blieben bislang 
ergebnislos. 

Tarifregelungen

Die Arbeitgeber machen Ent-
gelterhöhungen von Ein-
schnitten bei den tariflichen 
Entgelten und Manteltarif-
regelungen abhängig. Verdi 
droht inzwischen offen mit 

Streiks im Vorweihnachtsge-
schäft, sollte es in absehba-
rer Zeit zu keiner Einigung 
kommen. Verdi-Verhand-
lungsführer Bernhard Fran-
ke: „Wir haben viele Streik-
wochen hinter uns, in man-
chen Betrieben wurde bereits 
länger als 80 Tage gestreikt.“ 
Auch in den nächsten Tagen 
will die Gerwerkschaft ver-
stärkt zu Arbeitsniederlegun-
gen aufrufen.

Forderung

Verdi fordert die Wiederin-
kraftsetzung des Mantelta-
rifvertrages und kräftige Ent-
gelterhöhungen. Die Gehäl-
ter und Löhne sollen nach 
Ansicht der Gewerkschaft um 
einen Euro pro Stunde erhöht 
werden. 
Auszubildende sollen 90 
Euro mehr im Monat erhal-
ten. Zudem soll das tarifli-
che Mindesteinkommen auf 
1.800 Euro im Monat ange-
hoben werden.

30 Jahre Photo & Film Medien

Momente im Leben schenken
Wiesloch. (PR). Wie schön war es damals, gemeinsam mit Freun-
den oder Familie den Abend damit zu verbringen, sich die Fil-
me oder Dias von Urlauben und Feiern anzusehen. Im heutigen 
digitalen Zeitalter liegen diese wertvollen Erinnerungen meist in 
einer dunklen Ecke und geraten in Vergessenheit, was oft auch 
daran liegt, dass die technischen Geräte nicht mehr funktionie-
ren bzw. erhältlich sind. 

Was viele Menschen nicht wis-
sen, ist dass es Firmen gibt, die 
sich genau darauf spezialisiert 
haben, solche Erinnerungen zu 
erhalten und mit der heutigen 
Technik erneut aufleben lassen. 
Zu diesen Unternehmen gehört 
auch Photo & Film Medien aus 
Wiesloch. 
Inhaber George Tucev ist in der 
Region seit 30 Jahren bekannt 
und kann auf eine lange Erfah-
rung in der Film- und Fotoer-
stellung zurückgreifen. Seine 
Fotografen-Lehre machte er 
1970 in Los Angeles beim Hol-
lywood-Fotografen Dr. Henry 

J. Lugo und ist seit 1983 selbst-
ständig in der Film- und Foto- 
branche tätig. Das damals in 
Heidelberg eröffnete Fotostu-
dio betrieb er bis 1990. 
Mit seiner Firma multimedia 
Tucev & Partner GmbH erstell-
te er von 1990 – 2006 für zahlrei-
che Unternehmen Werbefilme, 
Imagefilme, Lehrfilme, Live-
übertragungen, Firmenjubilä-
en usw. – aber auch hochkaräti-
ge Aufzeichnungen von Hoch-
zeiten und ähnlichen Privatver-
anstaltungen für Personen, die 
professionelle Arbeit zu schät-
zen wussten. Die Liste der Refe-

renzen ist lang und enthält eini-
ge bekannte Namen. Der Ser-
vice von Photo & Film Medien 
geht über die üblichen Leistun-
gen von Fotoprints, Pass- und 
Bewerbungsfotos und Zubehör 
wie Rahmen und Alben hinaus. 

Leistungen

Schwerpunkt der Dienstleis-
tungen ist die Digitalisierung 
von alten Medien:

•	Schmalfilme (Normal 8, 
Super 8, 16 mm, 35 mm etc.) 

•	Videokassetten (VHS, Video 
8, mini-DV, Video2000, Beta 
etc.)

•	Tonträger (Schallplatten, 
Tonbänder, Musik-Kasset-
ten)

•	Bildträger (Dias, Nega-
tive und Papierbilder) 

Nicht nur Privatpersonen 
nehmen diese Leistungen in 
Anspruch. Schon des Öfte-
ren ließen Städte und Firmen 

ihre Archive von Photo & Film 
Medien ins digitale Zeitalter 
retten. 

Kontakt

Photo & Film Medien
Eichelweg 6, 69168 Wiesloch 
Tel. 06222 66 44 22
www.multimedia-tp.de

Anzeige

Auszeichnung von OB Franz 
Schaidhammer � Foto: PR

Streik des Einzelhandels � Foto: dyh/Archiv



Mannheim: 7. Chorkonzert in der Tiefgarage

„We Wish You A Merry Christmas“
(fb ). Das KulturNetz  Mannheim Rhein-Neckar veranstaltet am 
8. Dezember, 17 Uhr, in Kooperation mit den Mannheimer Park-
hausbetrieben (MPB), der Musikschule Mannheim und den 
Eichbaum-Brauereien ein Adventskonzert in der Tiefgarage 
des Stadthauses (N1)  mit dem Henry Purcell Chor Mannheim. 

Bereits 2006, im Rahmen der 
„Lange Nacht der Museen“, 
ermöglichte Peter Baltruschat 
zusammen mit Lionel Faw-

cett  ein Chorkonzert im Was-
serturm. Diese erfolgreiche 
Zusammenarbeit wurde 2007 
mit dem 1. Adventskonzert in 

der Tiefgarage des Stadthauses 
in N1 fortgesetz t. Auch in die-
sem Jahr erwartet die Besucher 
ein Klangerlebnis der besonde-
ren Art bei freiem Eintritt  am 
2. Adventssonntag in der Tief-
garage des Stadthauses in N1 
(2. UG).
Der Henry Purcell Chor Mann-
heim unter der Leitung von 
Lionel Fawcett  wurde 1995 
gegründet und umfasst ca. 30 
Sängerinnen und Sänger. Der 
Chor befasst sich mit kirch-
licher Chorliteratur und hat 
viele der berühmtesten Ora-
torien aufgeführt, z.B. Bachs 
„Johannes Passion“, „Matt hä-
us Passion“ und „Magnifi cat“, 
Händels „Messias“, Mozarts 
„Requiem“ und  Vivaldis „Glo-
ria“. 
Auch außergewöhnliche musi-
kalische Auftritt e in Mannheim 
und Umgebung gehören zu 

den Aktivitäten des Chores, 
z.B. ein jeweils stündlich auf-
geführtes musikalisches Kurz-
programm im Wasserturm bei 
der „Lange Nacht der Muse-
en“ im Jahr 2006 sowie die 
beeindruckende Wiederga-
be einer Brahms Motett e beim 
Spektakel „Quadratwurzel“ 
anlässlich des Stadtjubiläums 
Mannheim 2007 in den Lauer-
schen Gärten.
Beim Advents- und Weih-
nachtkonzert in der Tiefgarage 
N1 (2. UG) wird die Idee nun-
mehr zum siebten Mal fortge-
setz t. Das Konzert umfasst tra-
ditionelle deutsche und engli-
sche Weihnachtslieder sowie 
moderne Kompositionen aus 
dem Bereich Gospel und Spi-
ritual.

7. Chorkonzert
Sonntag, 8. Dezember, 17 Uhr 
Tiefgarage im Stadthaus N1,
zweites Untergeschoss
Freier Eintritt  - um Spenden 
wird gebeten

Konzert in der Tiefgarage: ein neues Erlebnis für Sänger und 
Zuhörer Foto: kulturnetz

Nussbaum Medien: Kunstkalender Rhein-NeckART 2014

Mit Kunst durch das ganze Jahr
(jo/jr). Wer kreative Abwechslung in seinen vier Wänden will, 
aber sich nicht unbedingt ständig ein neues Kunstwerk kaufen 
möchte, für den ist der neue Kunst kalender Rhein-NeckART 
2014 von Nussbaum Medien, der Nussbaum Stiftung und der 
Künstlergruppe WieArt genau das Richtige.

Auf zwölf Kalendersei-
ten  präsentiert jeden 
Monat ein anderer Künst-
ler aus der Region eines sei-
ner Werke. Der Kunst-
kalender ist auf 1.400 Stück 
limitiert und jedes Exemp-
lar wurde von einem der mit-
wirkenden Künstler hand-
signiert. Das macht den 
Kalender so einzigartig, wie
die Kunstwerke auf seinen 
 Monatsblätt ern.
Entstanden ist der Kalen-
der aus einer Koopera-
tion der Künstlergrup-
pe WieArt Rhein-Neckar
e. V., Nussbaum Medien und 
der Nussbaum Stiftung heraus: 
Aus der Idee, Werke der Künst-

lergruppe in den Räumen des
St. Leon-Roter Verlagshau-
ses auszustellen, wurde 2012 
die Idee geboren, die ausge-
stellten Werke einer breiten 
Öff entlichkeit zugänglich zu 
machen – der erste Kunstka-
lender war geboren und wur-
de bereits im ersten Jahr ein 
Erfolg. Nun geht das Projekt 
bereits in die dritt e Runde, mit 
neuen Künstlern, neuen Bil-
dern und in der gewohnt hoch-
wertigen Ausstatt ung. Neu ist 
dieses Mal, dass neben den 
Künstlern der Künstlerverei-
nigung WieArt auch andere 
Künstler und Kunstschaff en-
de der Region die Möglichkeit 
hatt en, sich mit einem Werk 

zu bewerben. Die Nutz er des 
Onlineportals von Nussbaum 
Medien, LOKALMATADOR.
DE konnten ihren Favoriten in 
einem Online-Voting bestim-
men und eine fachkundige 
Jury wählte daraus die Kalen-
dermotive aus.
Der Kalender 2014 ist erhält-
lich in Wiesloch bei REWE, 
Bücher Dörner, Erwin Krau-
ser GmbH und Franca’s Top-
Store, bei Presse und Karten 
Eck Weichselbaum in Ketsch, 
bei Kiosk Strauch in Dossen-
heim, der Buchhandlung Kie-
ser in Schwetz ingen, Buch und 
Papier Waghäusel und Dossen-
heim, in der Buchhandlung 
Doll Sinsheim und bei Nuss-
baum Medien St. Leon-Rot 
und Bad Friedrichshall.
Zum Verkaufsstart des Kalen-
ders präsentierten sich die 
beteiligten Künstler mit ihren 
Werken bei Nussbaum Medi-

Das Video zu diesem Bericht auf

WebCode: Vernissage1005 
LOKALMATADOR.DE

en in St. Leon-Rot (Opelstra-
ße 29). Dort stellen sie einen 
Überblick ihrer Werke aus. Die 
Ausstellung ist noch bis zum 
20 . Dezember 2013 während 
der Geschäftszeiten, montags
bis donnerstags von 8.00 bis
17.00 Uhr und freitags von 8.00 
bis 13.00 Uhr, zu besichtigen.
 Foto: Nussbaum Medien
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Alte Wollfabrik Schwetzingen
Phil kommt
Nach seinen beiden letzten ausverkauften Konzerten im Schwet-
zinger Kulturtempel wurde ihm das Attribut „philomenial“ verlie-
hen. Der charismatische Entertainer Jürgen „Phil“ Mayer und seine
sechsköpfige Band mit Bläsersatz und Backgroundchor begeisterten
das Publikum und entführten es in der zweieinhalbstündigen Show
in „Another day in paradise“. Die erfolgreiche Formation aus dem
Raum Karlsruhe haucht den größten Hits des Superstars Phil Collins
und seiner Band Genesis neues Leben ein. Am Freitag, 27. Dezember,
21:00 Uhr, gastiert Phil zum dritten Mal in der Wollfabrik. Im Pro-
gramm sind Chartstürmer wie „Easy Lover“ und „I can´t dance“, aber
auch der ein oder andere Geheimtipp für die Fans von Collins & Co.
Info: www.alte-wollfabrik.de

AB

... Von drauß’ vom Walde komm’
ich her . . .
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Weihnachtseinkaufsbummel
Foto: Stockbyte/Thinkstock

DIES & DAS

Weihnachtsmärkte im Rhein-Neckar-Kreis

Foto: Zoonar/Thinkstock

Dielheim Sa. 07.12. – So. 08.12.

Ladenburg Fr. 06.12. – So. 08.12. · Fr. 13.12. – So. 15.12.
Fr. 20.12. – So. 22.12.

Neckargemünd Fr. 06.12. – So. 08.12.

Neulußheim Sa. 07.12.

Reilingen So. 08.12. + Mo. 09.12.

Schwetzingen Do. 05.12. – So. 08.12. · Do. 12.12. – So. 15.12.
Do. 19.12. – So. 22.12.

Walldorf Fr. 06.12. – So. 08.12.

Weinheim Sa. 07.12. + So. 08.12. · Sa. 14.12. + So. 15.12.
Sa. 21.12. + So. 22.12.

Wiesloch Fr. 29.11. – So. 08.12. Alle Angaben ohne Gewähr.

Weitere Infos und Öffnungszeiten finden Sie auf
www.lokalmatador.de >Webcode „weihnachten1007“ Foto: iStock/Thinkstock
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WOHNEN

(pearl/red). Jetzt sind es nur
noch wenige Tage, bis das gro-
ße Weihnachtsfest ansteht.
Die Vorfreude auf besinnliche
Stunden im Kreis von Familie
und Freunden, auf Geschenke
sowie kulinarische Köstlichkei-
ten steigt stetig an, bis endlich
Heiligabend vor der Tür steht.
Um hier im Vorfeld bereits die
passende weihnachtliche At-
mosphäre zu schaffen, verhelfen
festliche Dekorationen zur nöti-
gen Einstimmung auf das größte
christliche Fest im Jahr. Stilvol-
le Utensilien machen so jedes
Heim vorweihnachtlich schön

und bringen nicht nur Kinder-
augen zumStrahlen.DieMärkte
und Einzelhändler bieten hier
eine große Bandbreite an Pro-
dukten, für jeden Haushalt und
jeden Geschmack. Leuchtende
Engelsfiguren oder rote Zip-
felmützen sorgen für die Farb-
tupfer in jedem Wohnzimmer.
Wer es lieber dezenter halten
möchte, greift auf Lichterketten
mit einzelnen Sternelementen
zurück, deren Lichtelemente es
inzwischen auch in einem war-
men Sonnengelb gibt und zum
weihnachtlichen Wohlfühlen
einlädt.

Mit Deko jetzt für festliche Stimmung sorgen

Foto: belchonock/iStock/Thinkstock

Foto: pierredesvarre/iStock/Thinkstock
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SPORT &
FREIZEIT

Wer sich die über die Festta-
ge angelegten Fettpölsterchen
wieder entledigen will, wird ak-
tiv. Wer dabei die Erfahrung in
den vergangenen Jahren schon
selbst gemacht hat, weiß, dass
Starthilfe gut tut. Wer seinen
Liebsten dann noch das ent-
sprechende Geschenk bereitet,
ist im Familien- und Freun-
deskreis schnell der King, oder
wie es Stefan Raab ausdrücken
würde: „Der King of Kotelett“.
Geschenkvorschläge gibt es ge-
nügend. So zum Beispiel eine
Stirnlampe zum Sporteln in
der dunklen Jahreszeit, oder ein

Jahresabonnement im Fitness-
Studio. Liegt Schnee, freuen
sich auch die „großen Kleinen“
über einen neuenRennschlitten
oder neue Ski. Dazu die passen-
de Winterkleidung und schon
kann die Kälte für mangelnde
Bewegung keine Ausrede mehr
sein. Sollte das Wetter wirklich
einmal keine Außenbeschäfti-
gung zulassen, sind Bewegungs-
Videospiele eine Alternative.
Aber Vorsicht: Stellen Sie Va-
sen und andere zerbrechliche
Gegenstände ins Abseits. Wenn
der Spaß zu groß wird, kann
schnell etwas zu Bruch gehen.

Aktivität zahlt sich aus

Foto: iStock/Thinkstock

Foto: YanLev/iStock/Thinkstock
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GESUNDHEIT

Der Countdown läuft: Das
Event rückt näher und die
Suche nach dem perfekten
Geschenk für Familie, Freunde
und vor allem für den Partner
beginnt – leichter gesagt, als
getan. Hilfreiche Ratschlä-
ge gibt es viele, dabei gibt es
nichts einfacheres, als dem Be-

schenkten das wichtigste auf
der ganzen Welt zu schenken
– Gesundheit! Tees und Kräu-
ter gegen Erkältungen sowie
wohltuende Wärmekissen ge-
füllt mit Kirschkernen erfreuen
jeden, der sich schon einmal
schniefend durch die Erkäl-
tungszeit gewunden hat.

GlückmitWohlbefinden schenken

Foto: Pixland/Thinkstock

Foto: Dmitry Kalinovsky/iStock/Thinkstock
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FREUDE
SCHENKEN SPIELWAREN

Foto: Santje09/iStock/Thinkstock

Klimpernd leuchtend oder schlicht und einfach

Wer zu Weihnachten nach dem
passenden Spielzeug sucht,
wird höchstwahrscheinlich
schnell fündig. Das Angebot
der Spielwarenhersteller ist
riesig. Längst unter dem Weih-
nachtsbaum etabliert, aber
noch immer nicht langweilig,
sindKlassikerwie Puppen, Bau-
steinsysteme, Technikbaukäs-
ten, Brettspiele oder auch tra-
ditionelles Holzspielzeug. Wer
es nicht glaubt, wie schnell die
Augen der Kleinsten bei einem
neuen Kuscheltier leuchten,

probiert es einfach aus. Schon
längst keine Seltenheit mehr
sind Videospiele. Auch die neu-
esten Modelle aus der Compu-
terbranche wie Smartphones
und Tablets haben ihren Platz
im Geschenkkarton eingenom-
men. Ein Tipp fürMamas: Ach-
ten Sie strikt darauf, wem Sie
die Renn- oder Eisenbahn oder
auch denTischkicker schenken.
Andernfalls könnten Sie bereits
in frühen Mutterjahren Erfah-
rungen in Vater-Sohn-Konflik-
ten sammeln.

Foto: Fuse/Thinkstock

Foto: YanLev/iStock/Thinkstock



Nummer 49 ________________________________________________________________ Brühler Rundschau ______________________________________ Freitag, 6. Dezember 2013
Weihnachtseinkaufsbummel

EVENTS

Foto: naumoid/iStock/Thinkstock

Nahezu 600 Ausflugszie-
le in der Region sind auf
www.lokalmatador.de zu fin-
den. Gerade auch für die kal-
te Jahreszeit finden sich dort
viele Freizeit-Tipps wie bei-
spielsweise Eislaufbahnen,
Erlebnis- und Spaßbäder oder
Museen. Verschaffen Sie sich
einen Überblick auf dem re-

gionalen Internet-Portal
LOKALMATADOR. Über den
WebCode Freizeit1000 finden
Sie dort nach Rubriken geord-
net das geeignete Ausflugsziel.
Weitere Informationen sowie
zahlreiche Veranstaltungen in
der Advents- und Weihnachts-
zeit finden Sie unter www.lokal-
matador.de.

Freizeit-Tipps auf einen Blick

Foto: Andrey Armyagov/iStock/Thinkstock

Für Kulturfreunde ein absolu-
tes Muss: Ein Event-Geschenk.
Von Theater-Besuchen über
Konzert-Tickets bis hin zu
Musical-Karten. Die Bandbrei-
te an Veranstaltungen ist riesig
und die Geschmäcker selbst-
verständlich verschieden. Ent-
sprechend gibt es für jeden

Typ und jeden Geschmack das
passende Geschenk. Unter-
schiedliche Veranstalter bieten
inzwischen sogar ganze Kul-
tur-Pakete oder auch Event-
Gutscheine, für solche, die
sich das Event und auch den
Termin gerne selbst festlegen
möchten.

Kultur gemeinsam erleben

Foto: kzenon/iStock/Thinkstock
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Geöffnet: Dienstag - Sonntag, 10 - 20 Uhr
Rohrhofer Str. 33, 68782 Brühl

Terminvereinbarung unterTel. 06202 947480

Weihnachtsangebot
10 % Nachlass für jede Massage

vom 06.12. bis 23.12.2013

BEAUTY &
WELLNESS

BÜCHER,
CDs, DVDs

Einfach mal die Seele baumeln
lassen, einen Cocktail schlür-
fen und die Anspannungen der
vergangenen Tage in einer Sau-
na oder im Dampfbad lösen.
Auf dem Beauty-Markt gibt es
zahlreiche Angebote, die für
Sie oder Ihn das passende Ge-
schenk wären. Kennen Sie diese

schmerzenden Verspannungen
im Nacken oder sind bereits
die ersten Zeichen der Zeit auf
Ihrer Haut zu sehen. Dann gön-
nen Sie sich und Ihren Liebsten
eine entspannende Massage
oder gleich einen ganzen Well-
ness-Entspannungstag für Kör-
per, Geist und Seele.

Entspannung verschenken

Foto: iStockphoto/Thinkstock

Foto: Santje09/iStock/Thinkstock

Foto: iStockphoto/Thinkstock
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Foto: Thinkstock

Trauerseite

Danksagung statt karten

Wir danken allen, die uns zum tode unserer tochter,
schwester und tante

Gabi Huber
* 14.09.1970 † 11.11.2013

in Wort und schrift, durch Blumen- und geldspenden
ihre anteilnahme gezeigt haben.

Im namen aller angehörigen
Edda Huber

Brühl, 06.12.2013

JochenMay
g 06202 / 70 23 09
g 0172 / 7 10 12 89

Helmut May
Friedrichstr. 7 - 9
g 7 12 21

Brühler Bestattungsinstitut GREDEL
Brühl, Stuttgarter Straße 26 � 7 15 28
Jederzeit erreichbar, auch abends und an Sonn- und Feiertagen • Fachkundige Beratung • Erledigung der
Formalitäten bei allen Ämtern, Krankenkassen und Versicherungen • Textliche Gestaltung von Todesanzei-
gen, Danksagungen und Trauerdrucksachen • Überführungen von und nach allen Orten • Särge, Sterbe-
wäsche und Urnen in vielen Ausführungen und allen Preislagen • Bestattungsvorsorge zu Lebzeiten
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Trauerseite

Wir haben in aller Stille Abschied genommen von unserer
lieben Mutter, Schwiegermutter, Oma, Uroma, Schwester
und Tante

Elfriede König
geb. Eder

* 19.10.1926 † 27.11.2013

Für die erwieseneAnteilnahme bedanken wir uns herzlich.

Inge Eichhorn geb. König und Familie
Willi König und Familie
Brigitte Kohli geb. König und Familie
und Angehörige

Brühl, im Dezember 2013

Traueranschrift: Willi König, Staufferstr. 11, 68782 Brühl

Und immer sind sie da, die Spuren deines Lebens,
Bilder, Augenblicke und Gefühle, die uns an dich erinnern,
und uns glauben lassen, dass du bei uns bist.

Antoine de Saint-Exupéry

Dr. med. Johannes H. Molsen
* 24. Oktober 1943 † 1. Dezember 2013

Ich danke für jede Minute mit dir.

In unendlicher Trauer:
Marion Molsen geb. Girod
Christiane Mellmann geb. Utermöhlen
Dr. med. Alexander Mellmann mit Familie
Dr. Joachim Mellmann mit Familie

Die Beerdigung findet amDienstag, dem 10. Dezember 2013, um 14:00 Uhr auf dem Friedhof Brühl statt.

Verstorben und heimgegangen
zum Herrn ist

Brigitte
Majewski
* 03.05.1945 † 29.11.2013

Familie Majewski

Die Beerdigung findet am Freitag, den
06.12.2013, um 9:00 Uhr auf dem Friedhof
in Schwetzingen statt.
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Weitere Ratgebertexte auf www.lokalmatador.dere RatgeFotos: Thinkstock

Altlasten im Altbau

(djd/red).Wer eine ältere Immobilie besitzt oder erwerbenmöch-
te, der findet oft noch Spuren der bewegten Geschichte des Hau-
ses und seiner Bewohner. Doch leider verstecken sich oft auch
schwer zu entdeckende Schadstoffe im Gebäude.
Wer sich unsicher ist, ob sein Haus belastet ist, kann mit einem
Schadstoff-Check typische Belastungen untersuchen lassen. Im
Altbau keine Seltenheit ist beispielsweise Asbest in Dämmungen
und Verkleidungen, dessen Fasern als krebserregend gelten. Alte
Holzschutzanstriche können gefährliche Stoffe enthalten, die heu-
te längst auf der Liste der verbotenen Substanzen stehen. Und alte
Parkettkleber geben inmanchen Fällen polyzyklische aromatische
Kohlenwasserstoffe, kurz PAK, an die Luft ab. Fugendichtmassen
können polychlorierte Biphenyle, kurz PCB, ausgasen. PAKs und
PCBs stehen im Verdacht, Hautirritationen auszulösen, hormo-
nell zu wirken und so die Fruchtbarkeit zu schädigen und in man-
chen Fällen sogar krebsauslösend zu sein.

Gutachten schaffenKlarheit

Im Rahmen von Schadstoff-Checks wird ein Bauwerk auf die
wichtigsten typischen Schadstoffe untersucht. Im Rahmen einer
Objektbegehung werden Proben entnommen und im Labor ana-
lysiert. Der Auftraggeber erhält abschließend ein Gutachten, das
ihm Klarheit über die Schadstoffsituation gibt. Liegen hohe Be-
lastungen vor, sollte man den Rat eines Sachverständigen hinzu-
ziehen.

Foto: djd/Bauherren-Schutzbund

Arbeiten Sie wie ein Profi mit Maschinen
und fachmännischem Rat von

MIETGERÄTE-CENTER

• Fußbodensanierung • Gartengeräte
• Baumaschinen • Kompaktlader
• Parkett-/Dielen-Schleifmaschinen • Grabenbagger
• Aufzüge • Transporter/
• Staplergas- und Propangas-VK Anhänger

Marc A. Stelter
Langlachweg 6 · 68229 MA-Friedrichsfeld
Tel. 06 21 / 47 10 21 · www.stelter-mietgeräte.de

Rent a Tool
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Geballte Dämmung - Stroh

(dbu/red). Noch ist Stroh am Bau ein Exot – doch der „goldene
Baustoff “ nimmt rasant Fahrt auf: DasNorddeutsche Zentrum für
Nachhaltiges Bauen in Verden baut gerade den größten mehrstö-
ckigen Strohballenbau Europas. „Das Haus in Verden zeigt, dass
auch anspruchsvolle Gebäude in dieser Technik gebaut und mit
Lehm verputzt werden können“, sagt Dirk Fanslau-Görlitz, Regi-
onalbetreuer der Klimaschutz- und Informationskampagne „Haus
sanieren – profitieren“ der Deutschen Bundesstiftung Umwelt
(DBU).

Baustoff-Tests bestanden

Seit 2006 besteht die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung für
die so genannten Baustrohballen. Der Fachverband Strohbal-
lenbau Deutschland e.V. (FASBA) hatte im Rahmen eines von
der DBU geförderten Forschungsvorhabens die erforderlichen
Baustoff-Tests erfolgreich durchführen lassen. „Seitdem können
Strohballenhäuser wie jedes andere Haus gebaut werden, wenn
der getestete und zugelassene Wandaufbau verwendet wird“, er-
klärt Isselhard. Die Anfragen von Interessenten, die mit Stroh bau-
en, nähmen stetig zu.
Es sei aber nach wie vor schwer, Handwerksbetriebe zu finden, die
diese Bauweise anböten. Hausbesitzer, die wissen möchten, ob
eine nachträgliche Dämmung an ihremHaus Sinn macht, können
den kostenlosen Energie-Check derDBU-Kampagne in Anspruch
nehmen. Eine Liste mit Energie-Checkern in ganz Deutschland
finden Hausbesitzer auf www.sanieren-profitieren.de.

Foto: DBU

Alarmanlagen Rauchmelder
Türkommunikation Videoüberwachung
Garagentorsteuerung E-Check/BGVA 3
Telefon 06202 72529 • Mobil 0174 3998266

http://hilbert-elektrotechnik.eshop.t-online.de

Alarmanlagen • Rauchmelder • Türkommunikation

Hilbert Elektrotechnik

F + S Bedachungen GmbH
 Dacheindeckung  Dachflächenfenstereinbau
 Fassadenverkleidung  Flachdachsanierung
 Spenglerarbeiten  Asbestsanierung
 Gerüstarbeiten  Flachdachbegrünung
 Einrichten und Sanieren von Dachstühlen
Carl-Zeiss-Str. 15 Tel. 06205 16733 www.f-s.bedachungen.de
68799 Reilingen Fax 06205 2790444 f-s.bedachungen@freenet.de

Wilfried Gredel
Elektro GmbH Inh. Christoph Gredel

68782 Brühl • Ketscher Str. 11 • Tel. 06202 71939 • Fax 78581
wilfried@elektro-gredel.de • www.elektro-gredel.de

Haustechnik Boiler, Durchlauferhitzer
Industrietechnik Wärmepumpen
Maschinen, Steuerungen Sprechanlagen, Datennetze
Nachtspeicherheizungen Blitz-Überspannungsschutz

Meisterbetrieb seit 45 Jahren

68782 Brühl • Ketscher Str. 11 • Tel. 06202 71939 • Fax 78581
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Wir sind umgezogen
undwürden Sie gerne in unseren
neuenVerkaufsräumen begrüßen.

Beratung · Installation · Kundendienst ·Wartung

MeisterbetriebMichael Rößler
Werkstatt und Verkauf:

Mannheimer Straße/Ecke Breslauer Straße · 68775 Ketsch
Tel. 06202 608068 oder 0170 8009679 · Fax 06202 608069 · www.badewelt.de

Foto: art aqua GmbH&Co. KG

(pm). Beweglichkeit und Flexibilität sind zentrale Anforderungen
in der modernen Arbeitswelt. Ein mobiler Sichtschutz spielt dabei
eine besondere Rolle. Mit modularenGrünelementen undWasser-
objekten werden Büros ohne großen Aufwand und ohne kosten-
intensive Umbauten ergonomisch und ansprechend gegliedert.
Vom Einzelarbeitsplatz über die Besprechungsecke und die Pro-
jektgruppenarbeit wieder zurück zum Einzelarbeitsplatz, je nach
aktueller Nutzungsanforderung. Mit Wasser und Grün wird jeder
Bürobereich zur Oase, mit optimaler Luftqualität und angeneh-
mem Raumklima. Die motivierende und entspannende Wirkung
der grünen Trennwände ist ebenfalls nicht zu unterschätzen, wie
Studien zeigen. Die natürlichen, ästhetischen Gestaltungsmöglich-
keiten erscheinen nahezu unbegrenzt, denn jedes Wasserobjekt
und jedesGrünelement ist einUnikat. Ob imWechselspiel oder im
Verbund: Materialien und Formen harmonieren miteinander und
die Segmente lassen sich schnell und einfach zu mobilen Raumtei-
lern arrangieren.

Mobiler Sichtschutz mit
Naherholungswert



Freitag, 6. Dezember 2013 ________________________________________ Brühler Rundschau ______________________________________________________________ Nummer 49

Bauen – Renovieren – Einrichten

Im Falle eines Falles

ist richtig fallen alles.

Hoch die Dachdeckerkunst!
– Eingetragener Betrieb in der Handwerkskammer –

Fackel GmbH, Gewerbepark Hardtwald 5, 68723 Oftersheim
Tel. 06202576052, Fax06202576054,www.rolladen-fackel.de

Der nächste Sommer kommt bestimmt ...
Markisen und Insektenschutz zuWinterpreisen

19.11.2013 bis 19.03.2014

Foto: iStockphoto/Thinkstock

(djd/red). Für die Verarbeitung von keramischen Fliesen oder N
tursteinbelägen braucht es neben handwerklichem Können auch
das Wissen ummehr als nur ein paar Grundregeln (Ideen und In
pirationen unter deutsche-fliese.de und natursteinverband.de). Bei
Cotto- oder Natursteinfliesen darf der Fliesenkleber keinen Kal
enthalten, weil der zu Verfärbungen der Steine führen kann. Die
meisten Natursteine müssen außerdem in eine dickere Klebe
schicht gesetzt werden („Mittelbettverfahren“), um die eigene
Unebenheiten auszugleichen. Die heute modernen großformat
gen Fliesen mit raffinierten Oberflächenstrukturen sind nicht ganz
billig – sind sie nicht perfekt verlegt, ist der Ärger hinterher groß.

Schönheitsreparaturen: Statt Tatendrang
sollte besser der Profi ran
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Wer pflegt denn Ihren Garten?
Baumfällarbeiten
Rückschnitt von

Bäumen, Hecken
und Sträuchern

Neu-Anlagen
Teiche und Rollrasen
Pflaster- und

Natursteinarbeiten
Bewässerungsanlagen

Pflanzungen und
Pflege von Anlagen

und Gärten
natürlich nur von

GRÜNANLAGEN-SERVICE ABEL
Brühler Pfad 1 · 68775 Ketsch · Tel. 0 62 02 / 6 15 32 · Fax 0 62 02 / 60 99 30

www.plagt-euch.net

Foto: Jupiter Images/Pixland/Thinkstock

(djd). Neben den ganzen organisatorischen Vorarbeiten eines
Dachausbaus geht es auch darum, die Dachfläche bestmöglich
zu isolieren und zu nutzen. Wenn man gerade das Dach ausbaut,
bietet sich die Gelegenheit, auch die ideale Dachdämmung für
das jeweilige Wohnhaus auszusuchen. Es gibt verschiedene Wege
undMöglichkeiten, ein Dach energieeffizient zu dämmen, und das
sollten Sie auch tun. Denn ist ein Dach nicht oder unzureichend
gedämmt, ist die Dachfläche eine riesige Kältebrücke und somit
verlieren Sie Unmengen an Heizwärme (etwa 30- 40 %) und vor
allem Geld, das Sie in Heizkosten investieren müssen. Denn gleich
nach der Gebäudehülle ist das Dach die zweitgrößte Kältebrücke
eines Wohngebäudes.
Info: Kältebrücken entstehen überall dort, wo keine oder eine
fehlerhafte Dämmung angebracht wurde. Feuchtigkeit aus der
Raumluft schlägt sich dann an den kältesten Stellen eines Gebäudes
nieder und kann zu einem echtenGesundheitsrisiko werden. Denn
eine unzureichende oder fehlerhafteDämmung kann zur Schimmel-
bildung führen.

Richtig dämmen
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Robert-Bosch-Straße 7, 68542 Heddesheim
Tel. 06203 404840, www.kreis-firmengruppe.de

Haustüren

Wohnungseingangstüren

Vordächer

Bei uns: in verschweißter Konstruktion

G
m
bH

Foto: e

(epr) Holz ist das beliebtesteMaterial imGartenbereich, abe
sehr anfällig: Feuchtigkeit lässt es aufquellen, Sonne wie
vergrauen. Um den Farbton von verwittertem Holz aufzufri
nutzt man am besten einen hochwertigen Holz-Entgrauer
der Trocknung folgt die Versiegelung mit einer Terrassen- und
Gartenmöbel-Lasur, wie von BAUFIX. Sie hält Verwitterun
Vergrauung dreimal länger stand als herkömmliche Öle. Die Kom-
bination aus Holz-Entgrauer und Lasur bietet also eine eff
Lösung, die verwittertes Holz auffrischt und gleichzeitig ne
Verwitterung vorbeugt.

Lange Freude am Holz
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Stellenmarkt Regional
Foto: Thinkstock

Wir suchen zur Verstärkung unseres Teams zum
nächstmöglichen Zeitpunkt einen

HAUSMEISTER/HAUSMEISTERGEHILFEN (m/w)
Wir erwarten

• handwerkliches Geschick
• gute Deutschkenntnisse in Wort und Schrift
• Pkw-Führerschein
• Flexibilität bei den Arbeitszeiten
• gute Umgangsformen

Ihre aussagekräftige Bewerbung (mit Lichtbild) sen-
den Sie bitte an das

B+O Seniorenzentrum Brühl
z. Hd. Herrn Jürgen Oldewurtel
Mannheimer Landstr. 25
68782 Brühl

Für die selbständige Betreuung von Mandanten in der Finanz- und
Lohnbuchführung sowie in der Erstellung der Jahresabschlüsse und
Steuererklärungen suche ich eine(n)

Steuerfachangestellte(n) – Steuerfachwirt(in)
Ich biete einen modernen Arbeitsplatz, ein gutes Betriebsklima und
gute Fortbildungsmöglichkeiten.

Sie verfügen über gute Fachkenntnisse im Steuerrecht, arbeiten selb-
ständig, besitzen gute EDV-Kenntnisse (Datev und Office) und haben
einen kommunikativen und freundlichen Umgang mit Mandanten?

Dann bewerben Sie sich (auch telefonisch oder per E-Mail).

Achim Fuchs
Dipl.-Finanzwirt – Steuerberater

In den Seegärten 11 A, 68723 Oftersheim
Tel. 06202 5959-0, E-Mail: achim.fuchs@stb-fuchs.com

www.stb-fuchs.com

Gaststätte „Zum alten Fritz“
Hockenheimer Str. 1, 68775 Ketsch

Wir suchen ab sofort für unser neues Lokal in Ketsch

Koch/Köchin, erfahrene Küchenhilfe und
Servicekräfte mit Erfahrung, auf 450-€-Basis.

Tel. 06202 5777637

Suche dringend zuverlässige
Kinderbetreuung

zum Abholen vom Kindergarten für 3-jähriges Kind
nach Brühl.
Tel. 0162 2013878

für ein Objekt in Brühl gesucht.
Arbeitszeit:
Mo. - Do. 17:00 - 18:00 Uhr, Freitag 16:00 - 17:30 Uhr

KOMET Gebäudereinigung, Tel. 06202 71262

Reinigungskräfte
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Immobilienguide
Fotos: Thinkstock

Schwetzingen-Innenstadt, in 6-Familien-Haus

3 ZKBB, 88m²
zum 01.03.2014 zu vermieten. 520,- € + NK + Kabel + Stell-
platz + Kaution. Tel. 06202 18415

Brühl

Verkauf ETW
2 ZKB mit Balkon in ruhiger Lage, ca. 68 m²,
Verkaufspreis 85.000,- €

Bühler Immobilien GmbH, Tel. 0175 3838391

Privat zu verkaufen!!!
Schwetzingen,1- bis 2-Familienhaus
mit großzügigem Garten in Stadtmitte gelegen, 8 Zimmer,
2 Tageslichtbäder, 175 m²Wohnfläche, überdachte Terrasse, voll
unterkellert, 370 m² Grundstück, VHB 469.000,- €.
Tel. 0160 94477543

Prov.-frei direkt vom Eigentümer
Bj. 95, 3 ZKB, G-WC, Balkon, ca. 79m², 2. OG/Fahrstuhl
neue Laminatböden, Bad/Gäste-WC kompl. saniert, Küche/Wohn-/Esszimmer
offene Bauweise, 1 TG-Stpl. + 1 Außenstellpl., 10 Min. Fußweg zum Schloss-
platz, VHB 179.000 €. Bitte keine Makler. Telefon 0175 3230982

Zu verkaufen: Top-Stellplatz in Brühl
auf Vierfachparker unten in einer Tiefgarage in Brühl.
Der Stellplatz ist trocken und geeignet für Pkw, für Lang-
zeitparker und für Saisonkennzeichenfahrzeuge,
Preis 2.950,- €.
Interessiert?!
Rufen Siemich an:Tel. 0177 6422252, ab 17Uhr

Suche 1- bis 2-Zimmer-Wohnung
in Brühl zum Kauf (mit Garage oder Stellplatz).

Bitte provisionsfreie Angebote an
Telefon 06202 72546 (AB oder abends)

Vermietung
Rheinau-Süd: 2-Zimmer-DG-Wohnung mit Küche,
Wohnfl. ca. 80 m² € 360,– + NK
Brühl: **Betreutes Wohnen** 2 Zimmer, Küche, Bad
Loggia, *Einbauküche, Garderobe + div. Möbel*
Wohnfl. ca. 46 m², *Betreuungsgeld mon. € 75,-* € 490,– + NK
Brühl: 3-Zimmer-Wohnung m. Terrasse u. Garten,
Wohnfl. ca. 80 m², **ruhige Lage** € 490,– + NK
Brühl: 3-Zimmer-Wohnung m. Balkon u. TL-Bad
Wohnfl. ca. 83 m², **Stellplatz € 20,-** € 560,– + NK
Ketsch: 3-Zimmer-Wohnung mit Gartennutzung,
Loggia und TL-Bad, Wohnfl. ca. 98 m² € 580,– + NK
Brühl: 3-ZKB-Penthouse-Wohnung m. gr. Terrasse,
u. Blick auf den Steffi-Graf-Park, Wohnfl., ca. 106 m² € 695,– + NK
Verkauf
Oftersheim: 4-Zimmer-Maisonette (130 m²) mit gr.
Balkon, 2 Bäder + zus. Gäste-WC, 2 Stellplätze € 199.000,–
Brühl: Großes Grundstück mit sanierungsbedürftigem
Bungalow (563 m², auch teilbar in 2 Grundstücke) € 328.000,–
Brühl: 2-Familien-Haus in ruhiger Lage, Garage,
Carport,Wohnfl. EG 70 m², OG und DG 110 m² € 329.000,–

Häuser undWohnungen für Verkauf u. Vermietung gesucht
* keine Kosten für Vermieter oder Verkäufer *

Dieter Fassl - Immobilien Brühl
Tel. 06202 78269 - www.dieterfassl.de - info@dieterfassl.de
Immobilien-Kompetenz seit 21 Jahren

Hier könnte
Ihre Anzeige
stehen!
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Immobilienguide
Fotos: Thinkstock

Brühl

3-Zimmer-Wohnung, 63m², mit großer Küche und Bad, DG (2. OG),
mit separatem Waschraum und Keller, Nähe Schwimmbad (Max-
Reger-Str.), Küchenübernahme möglich, ab 01.01.2014 zu vermieten,
KM € 450,- + NK + 2MM Kaution.
Tel. 0177 3588831

Brühl

2 ZKB, 63 m² Wohnfl., Balkon, Keller, TG-Stellplatz,
Kaltmiete 440,- € + 30,- €TG-Stellplatz + NK

WIV Immobilien Tel. 06202 959646 oder 0174 1878409

Brühl: 3 ZKB

mit ca. 73 m²Wohnfläche, EG, Loggia, Keller,
KM 490,- € + NK

WIV Immobilien, Tel. 06202 959646 oder 0174 1878409

Wir suchen für unseren 4-Pers.-Haushalt (2 Erw., 2 Ki. )
idealerweise mit Garten oder Terrasse, eine großzügige

4- bis 6-Zimmer-Küche-Bad-Wohnung
Mobil 0157 79621970

Rohrhof: Single-Wohnung
1 ZKB, 42 m², möbliert, ruhige Lage, mit Garten-
terrasse , 360,- € + NK + 2 MM Kaution an ruhige
Mieterin zvm.
Tel. 06202 4094231

Schwetzingen - Hirschacker

2 ZKB in Souterrainlagemit großer Terrasse
zum 01.03.2014 zu vermieten. 360,- € + Stellplatz +
Kaution + NK. Tel. 06202 18415

Wohnen für Senioren in Brühl
Sonnigeu.moderne3-Zi.-Wohnung,Wohnfl.ca.80,5m²,
DG, SW-Balkon, TL-Bad, Aufzug, barrierefreie Zugänge,
KM € 659,40 + NK + Stpl., Besichtigung nach telefoni-
scher Vereinbarung (Mo. - Fr. von 9 bis 16 Uhr)

FWDHausbau- undGrundstücks GmbH,Tel. 06221 8750-174

Brühl-Rohrhof
gepfl. 4-Fam.-Haus zu verkaufen, Preis VHS,
eine 4-Zi.-Wohnung wird frei, Anfragen unter

Tel. 0179 5326846

Verkauf von TOP Immobilien in Schwetzingen/Oftersheim

• Exklusive 4 ZKB, ca. 120 m2Wohnfl., sofort beziehbar,
Preis auf Anfrage

• Geräumiges REH mit Garage Preis auf Anfrage

Koblenzer Immobilien · Tel. 06202 5772097 oder 0173 7461711

Wir suchen � � �

für Roche-/SAP-/BASF-/etc. -Mitarbeiter bzw. -Manager
Grundstücke/Häuser und Wohnungen

zur Miete oder Kauf.
www.schultzimmobilien.deTel. 0 62 02 / 92 46 35
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„Klosterstübel“
Brühl-Rohrhof · Tel. 947517

Samstag, 07.12.2013, ab 11 Uhr

SchlachtfeSt
Wellfleisch, Schweinepfeffer, Hausmacherwurst

– auch in Dosen und im Straßenverkauf –
Es lädt ein

familie Rampp

Essen auf Rädern von Ehrenfried
Täglich frisch gekocht, heiß geliefert mit Dessert –
auch für Diabetiker und Vegetarier

Neukunden-Probierpreis: 3 Menüs zu je 5,00 €
Kostenlose Bestellhotline 0800 3473637, www.ehrenfried.de
Mo. Gulaschsuppe, Knusperbrötchen 6,30 €
Di. Apfelstrudel, Vanillesoße 6.30 €
Mi. Kräuterbratwurst, Soße, Salzkartoffeln, Rahmwirsinggemüse 6.30 €
Do. Pfannkuchen, Steinpilzsoße, Mischsalat 6.30 €
Fr. Rindergulasch, Bandnudeln, Blattsalat 6.80 €
Sa. Schweinebraten, Soße, Kartoffelpüree, Kohlrabigemüse 6.80 €
So. Hähnchenschnitzel, Kräutersoße, Salzkartoffeln, Erbsen 6.80 €

gültig vom 09.12.bis 15.12.2013

Tagesessen vom 09.12. - 15.12.2013

Mittagstisch

Foto: iStockphoto/Thinkstock

Foto: iStockphoto/Thinkstock

Wer? Männlich/Weiblich ab 60
hätte auch Lust, sich ab und zu mit netten, bodenständigen gleichgesinn-
ten Menschen zu Spielenachmittagen (z. B. Romme), Tanztee ab Januar
in Schwetzingen, gemeinsamen Unternehmungen oder einfach nur zum
gemütlichen Kaffee trinken und reden in netter Runde zu treffen?
Witwe, 62, freut sich auf Ihre
Zuschriften unter Chiffre CH100532 an Nussbaum Medien St. Leon-Rot
GmbH & Co. KG, Postfach 6564, 68784 St. Leon-Rot

Damen-Ski-Schuh Salomon
Größe 39, neuwertig, für 40,- € zu verkaufen.
Tel. 06202 73400

Sammler sucht MOPED oder MOTORRAD
auch def./Unfall, längere Standzeit etc., evtl. auch
nur Ersatzteile.
 0160 94864007

Bei Selbstabholung, zu verschenken:
Schlafzimmer Buche-Kunststoff Vanille, Schrank 5-türig
mit Baldachin beleuchtet (3 Leuchten) + Garderoben-
stange, Bettmit Kopfteil, 2 Nachtschubkästen + 2
Leuchten, Maße: Schrank H/B/T 2,30/2,70/0,60m,
Bett3 x 2m (+ 2 x Lattenrost).

Tel. 06202945846, nach 18:00 Uhr

2 klappbare Gartenstühle mit Armlehne und 1 klappbare
Doppelsitzbank mit Armlehne von Kettler. Das Material
ist Holz, weiß gestrichen, anSelbstabholer zu verschenken.

Telefon 0620210148

Konzertchor Cantus Vivus Bergstraße
Festliches Händelkonzert
Der Konzertchor Cantus Vivus Bergstraße feiert in diesem Jahr ein
kleines Jubiläum: 10 Jahre besteht der Chor nun in der jetzigen
Form. Am zweiten Adventswochenende erklingen dazu zwei popu-
läre und besonders klangvolle Werke von Georg Friedrich Händel:
Das sogenannte Dettinger Te Deum für Chor, Basssolo und Orchester
sowie die Feuerwerksmusik. Der festliche Charakter dieser Konzerte
verleiht dabei einerseits dem Jubiläum besonderen Glanz und passt
andererseits sehr gut in die Vorweihnachtszeit. Die Konzerte sind
am Samstag, den 7. Dezember um 20:00 Uhr in der Weinheimer
St. Laurentiuskirche und am Sonntag, den 8. Dezember um
17:00 Uhr in der Dossenheimer St. Pankratiuskirche zu hören (Einlass
ist jeweils 30 Minuten vor Konzertbeginn).
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Regina Knittel

Di. - Fr. 15:30 - 18:30 Uhr
Sa. 9:00 - 12:00 Uhr

MONTAGS geschlossen

Schwarzwaldstr. 3
68782 Brühl-Rohrhof

Tel.: 0 62 02 / 12 70 52
Fax: 0 62 02 / 12 70 53

tankreinigung
tankstilllegung
tankverfüllung
ölverlagerung
montage neuer tanks

verena aßmann

tel. 07253 9899297 theodor-Heuss-str.7
fax 07253 9899298 76684 östringen

Damit auch Sie wieder unbeschwert laufen können!

Med. Fußpflege
auch Fußreflexzonenmassage
bequem bei Ihnen zu Hause
Jetzt neu:
Nagelspangen (Ped) gegen eingew. Nägel
Termine nach Vereinbarung
I. Schmuck – Tel. 06202 73632

Schönauer Str. 33  68723 Plankstadt  Tel. 06202 5777290
www.boos-elfner.de  E -Mail: info@boos-elfner.de

Jutta Boos
Rechtsanwältin

Verena Elfner
Fachanwältin für Familienrecht

Tätigkeitsschwerpunkte:
Familienrecht, Erbrecht, Mietrecht, Allgemeines Zivilrecht

Rechtsanwaltskanzlei

Kunstfreunde Wiesloch
Chiaroscuro quartet
Im vierten Abo-Konzert der Kunstfreunde Wiesloch am Sonntag,
8. Dezember, 19:30 Uhr, gibt das chiaroscuro quartet, London, zu-
sammen mit dem französischen Klarinettisten Nicolas Baldeyrou ein
Konzert im Palatin. Auf dem Programm stehen das Streichquartett
KV 138 von Wolfgang Amadeus Mozart, das Streichquartett a-Moll
(Rosamunde Quartett) von Franz Schubert und das berühmte Klari-
nettenquintett KV 581 von Mozart.
Die bekannte Geigerin Alina Ibragimova, die im Palatin schon zwei-
mal zu hören war, hat mit Kollegen an der Royal Academy London
dieses Quartett gegründet. Es spielt historisch informiert und über-
rascht mit einem einzigartigen Klangbild.
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Pflege und Wohlfühlen • Petra Schumm
Frida-Nadig-Str. 14 · Brühl-Rohrhof · Tel. 06202 4091533

www.wohlfühl-energie.de

Fußpflege 18,- €
Wellnesskosmetik ab 38,- €

ege und Wohlfühlen •  Petra Schumm Pfl
Frida-Nadig-Str. 14 · Brühl-Rohrhof · Tel. 06202 4091533

Pflege schenken mit
Geschenkgutscheinen

www.nie-mehr-feuchte-waende.de

 ohne Chemie
 ohne Erdarbeiten
 ökologisch
 zuverlässig
 günstig

Domus Beratung und Bauservice
69469 Weinheim, info@lojen.de

Rufen Sie uns an! 06201 875696
oderMobil unter 0171 7900708

Auch alte
Keller werden
wieder trocken.

mit 100%iger
Erfolgs-
garantie

Die Fachgeschäfte
bürgen für Qualität und Service
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05.12.–11.12.2013kinoprogramm

24 h–Filmansage 01805/625466=MA Kino (14 ct/min. aus demdt. Festnetz.mobilfunkhöchstpreis42 ct/min.)

cineplex-MAnnheiM.de
neu
Auf demWeg zur Schule l FSk 0 l
Do–Sa, mo–mi 14:00, 18:45; So 16:30 Uhr
concussion l FSk 16 l Fr/Sa, mo/Di 20:30 Uhr
AKtuell
Aschenbrödel und der gestiefelte Kater l FSk 0 l
So 11:30 Uhr
Blue Jasmine l FSk 6 l Fr/Sa, mo/Di 20:00 Uhr
das kleine Gespenst l FSk 0 l 14:00 Uhr
der Mohnblumenberg l FSk 0 l
Do–Sa, mo–mi 16:30 Uhr
der teufelsgeiger l FSk 6 l 14:00 Uhr
die eiskönigin – Völlig unverfroren l FSk 0 l
Do–Sa, mo–mi 14:30, 17:15;
So 11:30, 14:00, 14:30, 17:15 Uhr
die eiskönigin – Völlig unverfroren, 3d l FSk 0 l
Do, mo–mi 15:00, 17:45; Fr/Sa 15:00, 17:45, 21:00;
So 12:15, 15:00, 17:45 Uhr
die legende vomWeihnachtsstern l FSk 0 l
Sa/So 14:00 Uhr
die tribute von panem – catching Fire l FSk 12 l
Do, So–mi 14:00, 17:00, 20:30;
Fr/Sa 14:00, 17:00, 20:30, 22:30 Uhr
Fack ju Göhte l FSk 12 l
Do, So–mi 14:00, 17:00, 20:00;
Fr/Sa 14:00, 17:00, 20:00, 23:00 Uhr
Jung & Schön l FSk 16 l Do, mo–mi 21:00 Uhr
(nice price: mi 21:00 Uhr für 5€)
lunchbox l FSk 0 l Do–So, Di 20:15 Uhr
Scherbenpark l FSk 12 l So 11:15 Uhr
Sein letztesRennen l FSk6 lSo11:00;mo,mi17:15Uhr
tage am Strand l FSk 12 l
Do/Fr, mo/Di 14:00; mi 14:00, 20:15 Uhr
the counselor l FSk 16 l
Do, Di 17:15, 19:45; Fr/Sa 17:15, 19:45, 23:00;
So 17:15, 20:30; mo 20:15; mi 19:45 Uhr
oV
Auf demWeg zur Schule (omU) l FSk 0 l So 11:45 Uhr
chasing ice (omU) l FSk 0 l So 11:30 Uhr
Frozen l FSk 0 l 17:30 Uhr
the hunger Games– catching Fire (omU) l FSk 12 l
Do, mi 20:15 Uhr
the hunger Games– catching Fire l FSk 12 l
Do, mo–mi 16:15, 20:00; Fr/Sa 16:15, 20:00, 22:30;
So 16:30, 20:00 Uhr
Sneak preview night l FSk 16 l So 20:00, 20:15 Uhr
thecounselor l FSk16 l Do,mi 20:30; Fr/Sa23:00Uhr
(nice price: Do 20:30 Uhr für 5 €)
SpeciAl
Max Beckmann: departure (kooperation mit der
kunsthalle mannheim) für 5 € l FSk 6 l So 11:00 Uhr
Klassik im Kino: Bellini– i puritani
(opéra national de paris) mo 19:30 Uhr
tatort: Schwindelfrei l FSk 12 l So 20:15 Uhr

cineMAxx-MAnnheiM.de
neu
carrie l FSk 16 l 20:15, 23:00 Uhr
der lieferheld – unverhofft kommt oft l FSk 0 l
Do/Fr, mo–mi 15:45, 19:45, 22:45;
Sa/So 15:00, 19:30 Uhr
dügün dernek (türk. omU)
Do, mo–mi 19:30; Fr 19:30, 22:30;
Sa 19:15, 22:15; So 19:15 Uhr
Ganz weit hinten l FSk 0 l
Do/Fr, mo–mi 17:00; Sa/So 14:00 Uhr
oldboy l FSk 16 l 20:00, 23:00 Uhr
AKtuell
Battle of the Year, 3d l FSk 0 l
Fr, mo–mi 15:45; Sa/So 15:30 Uhr
captain phillips l FSk 12 l
Do/Fr, mo, mi 16:00; Sa/So 16:45 Uhr
die eiskönigin – Völlig unverfroren l FSk 0 l
Do/Fr, mo, mi 17:30; Sa/So 14:30, 17:30; Di 17:15 Uhr
die eiskönigin – Völlig unverfroren, 3d l FSk 0 l
Do/Fr, Di 16:45, 19:45; Sa 13:45, 16:45, 19:45;
So 13:45, 16:45 mo, mi 16:45 Uhr
die tribute von panem – catching Fire l FSk 12 l
Do/Fr, mo–mi 16:15, 18:00, 20:30, 22:00;
Sa/So 14:15, 16:30, 18:00, 20:30, 22:00 Uhr
escape plan l FSk 16 l
Do/Fr, Di 22:45; Sa/So 23:00 Uhr
(nice price: So 23:00 Uhr für 5 €)
Fack ju Göhte l FSk 12 l
Do/Fr, mo–mi 16:00, 19:15, 22:30;
Sa/So 14:00, 17:00, 21:00, 22:30 Uhr
(nice price: Fr 16:00 Uhr für 5 €)
Gravity, 3d l FSk 12 l Sa/So 17:30 Uhr
last Vegas l FSk 0 l
Do/Fr, mo–mi 17:15; Sa/So 13:45 Uhr
Malavita – the Family l FSk 16 l Do–Di 23:00 Uhr
thor – the dark Kingdom, 3d l FSk 12 l
Do, mo–mi 22:30; So 22:15 Uhr
Wolkig mit Aussicht auf Fleischbällchen 2 l FSk 0 l
Sa/So 14:30 Uhr
oV
Ayas (türk. omU) l FSk 0 l Sa/So 14:15 Uhr
double preview: the hobbit 1+2 , 3d hFR l FSk 12 l
mi 20:15 Uhr
the Way, Way Back l FSk 0 l Do/mo 20:15 Uhr
hükümet Kadin 2 (türk. omU) l FSk 0 l
Fr, Di 20:15; Sa/So 17:15, 20:15 Uhr
Su ve Ates– Feuer und Wasser (türk. omU)
l FSk 12 l 20:00, 23:00 Uhr
SpeciAl
WuK: der lieferheld – unverhofft kommt oft
l FSk 0 l Do 06:00 Uhr
double preview: der hobbit 1+2 , 3d l FSk 12 l
mi 20:30 Uhr
Sneak preview night l FSk 16 l mo 20:15 Uhr

Film der Woche

Die mutige, etwas tollpatschi-
ge Königstochter Anna, begibt
sich - begleitet von dem kanti-
gen Naturburschen Kristoff und
dessen treuem Rentier Sven -
auf eine abenteuerliche Reise,
um ihre Schwester Elsa zu fin-
den, die mit ihren Zauberkräf-
ten das Königreich Arendelle im
ewigen Winter gefangen hält.
Auf ihrer gefährlichen Mission
setzen den beiden nicht nur die
Naturelemente zu, sie begeg-
nen auch mystischen Trollen,
müssen sich einem Schnee-
monster stellen und finden im
urkomischen Schneemann Olaf
einen ebenso treuen wie unver-
zichtbaren Begleiter.

Der vollständige Bericht unter
LOKALMATADOR.DE

WebCode: Kinofilm1020

Die eiskönigin

Sofort Ölwechsel
alle Pkw und Kleintransporter

An- und Verkauf aller Fahrzeuge
Beratung: günstige Kfz-, Rechtschutz-, Unfallversicherung usw.

AutoŠuster
Casterfeldstr. 126, 68199 MA-Neckarau

Tel. 06 21/ 85 37 37 · Fax 06 21/ 8 41 42 13
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Mirko Ziegler ♦ Torsten Höhnle
Altriper Str. 7, 68766 Hockenheim, E-Mail: dach.80@gmx.de
Mobil 0162 8593305, 0178 2185329

Dachdecker-Fachbetrieb
WIR FÜHREN FOLGENDE ARBEITEN AUS:
♦ Dachreparaturen ♦ Dacheindeckungen
♦ Flachdacharbeiten ♦ Isolierungen
♦ Innenausbau ♦ Fassadenarbeiten
♦ Malerarbeiten ♦ Blechner-/Spenglerarbeiten

KostenloseBeratung und
Angebotserstellung
direkt bei Ihnenvor Ort!

Besuchen Sie uns im Internet und kommen Sie dann persönlich vorbei:
www.first-reisebuero.de/schwetzingen1 · E-Mail: schwetzingen1@first-reisebuero.de

WELTWEIT REISEN • D. Jaschinski
68723 Schwetzingen · Friedrichstraße 33

Telefon 06202 9310-0

2008+ 2009+ 2010+ 2012+ 2013+ 2014

Seit über 27 Jahren

rst-reisebuero.de rst-reisebuero.de/schwetzingen1 · E-Mail: schwetzingen1@fi www.fi rst-reisebuero.de rst-reisebuero.de/schwetzingen1 · E-Mail: schwetzingen1@fi www.fi rst-reisebuero.de rst-reisebuero.de/schwetzingen1 · E-Mail: schwetzingen1@fi www.fi rst-reisebuero.de rst-reisebuero.de/schwetzingen1 · E-Mail: schwetzingen1@fi www.fi rst-reisebuero.de rst-reisebuero.de/schwetzingen1 · E-Mail: schwetzingen1@fi www.fi

1. Platz im Club der Besten 2014

Gasthaus »Zur Traube«
Brühl · Tel. 71818 · Kein RuheTaG

Sa., 7.12.2013, ab 10 Uhr
SCHLACHTFEST
Es laden ein: Claudia, Bernhard und Team

KÜCHENHILFE GESUCHT - Arbeitszeit n. Vereinb.

B+O Seniorenzentrum Brühl
Alten-, Wohn-Pflegeheim • Kurzzeitpflege • Tagespflege
Überkonfessionell • TÜV-Zertifiziert

Wir laden Sie herzlich zum diesjährigen

ADVENTSBASAR mit Tag der offenen Tür
am Samstag, den 7. Dezember 2013, von 12 bis 17 Uhr, in unserem Haus ein.

• Kleiner Weihnachtsmarkt • Schmuckkreationen
• Weihnachtliche Musik • Winterliche Köstlichkeiten, Glühwein
• Beratungsgespräche • Infos + Führungen

B+O Seniorenzentrum Brühl, Mannheimer Landstraße 25, Telefon 06202 7080
Anfahrtsskizze/Info: www.bo-seniorenzentrum.de

- auch Rollstuhlbeförderung -

Bestrahlungs-, Dialyse-
und Chemofahrten,
Flughafentransfer

Kurier- u. Besorgungsdienste

Fax 06202 702779
ra.rill@gmx.devormals Taxi Geschwill

68782 Brühl-Rohrhof, Tel. 06202 702777
68723 Schwetzingen, Tel. 06202 1265320

Mobil 0170 5582777

Taxi &Krankenfahrservice
Alfred-Michael Rill

69124 Eppelheim • Handelsstr. 11 • Tel. 06221 / 76 52 60

Stahlbau • Behälterbau • Öltankservice
SCHUHMACHER GbR

Bauunternehmer übernimmt preiswert
l Renovierungen l Tapezieren und Malerarbeiten

l Fliesen legen l Innenausbau l Flachdach- und Terrassen-
sanierung l Sockel und Fassaden l Fundament isolieren.

 0163 9470432
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Spezialisiert auf Homöopathie
und Naturheilverfahren

Weihnachtsstress?
Erschöpfung?

Damit Sie besser durch die Vorweihnachtszeit
kommen, den Organismus jetzt gezielt durch Mikro-

nährstoffe unterstützen:

Unser Angebot bis
Heiligabend:

10 % Rabatt
auf alle

Orthomol-Produkte

Wir beraten Sie gerne.

Klaus Renkert & Team
Brühler Str. 7 • Brühl-Rohrhof

Tel. 0 62 02 / 7 23 53 • Fax 70 37 90
www.rohrhof-apotheke.de

Neue Öffnungszeiten ab 1. Dez.
Mo./Mi. 10:00 - 12:00 Uhr

nachmittags geschlossen
Fr. 8:00 - 12:00 Uhr und

14:00 - 18:00 Uhr
Sa. 8:00 - 13:00 Uhr
Termine können auch telefonisch frei
vereinbart werden (z. B. in Trauerfällen,
für Grabpflege oder Gartenarbeiten)

Ab Nikolaus:
Verkauf von frischen
deutschen Tannenbäumen

Gärtnerei Brunner
Hauptstr. 74 (Nähe Friedhof)
Brühl
Tel. 06202 71587
Fax 06202 702386

Topfpflanzen – Trauerfloristik – Grabanlage und -pflege
Gartenanlage und -pflege – Bewässerungsanlagen

Kübelpflanzenüberwinterung – Rollrasen

Kosmetik-, Nagel- und Rollenstudio
Aktuelle Damenmode

Helga Fassl
68782 Brühl · Mannheimer Str. 36 - 40

www.helgafassl.de info@helgafassl.de

Telefon 06202 77574 + 77333
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr. 9.00 - 12.30 Uhr und 15.00 - 19.00 Uhr

Sa. 9.00 - 12.30 Uhr  mittwochs geschlossen

und nach tel. Vereinbarung

Lernen Sie
„Die sanfte Anti-Aging-Waffe“ kennen:

MESOPORATION
· Hautverjüngung · Glättung
· Prävention vor Hautalterung
· Straffung · Aufpolsterung
· ebenmäßiger, strahlender Teint
Neugierig? Sprechen Sie uns auf die „derzeit
innovativste und effektivste Methode zumWirk-
stofftransport in tiefere Hautschichten“ an.

AN WEIHNACHTEN DENKEN ...

... GUTSCHEINE SCHENKEN!
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